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Der zweite Zolaprozeh. 


(Von unſerem Corxreſpondenten.) 
J. Verfailles, 23. Mai. 

Es giebt keinen Schatten ohne Licht) So 
unangenehm die Auswanderung des geſammten Juſtiz⸗ 
apparates nach der Hauptſtadt des Seine⸗et⸗Oiſe⸗ 
Departements für die ganze Preſſe iſt, die zweite 
Auflage des Zolaproceſſes hat uns wenigſtens eine 
hübſche Spazierfahrt verſchafft. Leider kennt jeder 
Pariſer die einſtige Königs⸗Reſidenzſtadt zu gut, um 
aus dieſer Berufsreiſe nebenbei eine kleine Vergnügungs⸗ 
fahrt zu machen, immerhin war das Wetter fchön. 
Und die Sonne lächelte recht freundlich, als man um 
elf Uhr herum vor dem kleinen Juſtizpalaſte, der dem 
franzöſiſchen Potsdam nicht gerade zur Zierde gereicht, 
anlangte. 


Sherlock Holmes Abenteuer. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs, 
Von Conan Doyle. 
26) Nachdruck verboten.] 
Der Krüppel. 
(Fortſetzung.) 

Ich that, was ſie verlangte, und die Beiden 
ſprachen ein paar Minuten mit einander. Dann 
kam Frau Barclay mit zornſprühenden Blicken die 
Straße herunter, und ich ſah den Krüppel am 
Laternenpfahl ſtehen, wo er, wie raſend vor Wuth, 
die geballten Fäuſte ſchüttelte. Sie ſprach kein Wort, 
bis wir vor unſerer Hausthüre ſtanden, dann faßte 
ſie mich bei der Hand und bat mich, Niemand etwas 
von der Begegnung zu ſagen. „Es iſt ein früherer 
Bekannter von mir, der in der Welt herunter⸗ 

ekommen ift” ſagte fie. Als ich ihr Stillſchweigen 
gelobte, küßte ſie mich, und ich habe ſie ſeitdem nicht 
wieder geſehen. i . 
So, jetzt wiſſen Sie Alles, was ich der Polizei 
. vorenthalten habe, weil ich keine Ahnung von der 
Gefahr hatte, die meine Freundin bedroht. Ich 
weiß, es kann ihr nur zum Vortheil gereichen, wenn 
man die volle Wahrheit erfährt.“ 

Wie Du Dir denken kannſt, Watſon, war Fräulein 
Morriſon's Ausſage für mich ein Lichtſtrahl in 
dunkler Nacht. Alles was bisher außer Zuſammen⸗ 
hang ſchien, ließ fih jetzt mit Leichtigkeit an einander 
reihen, und ich hatte eine Art Vorgefühl von dem 
gauzen Verlauf der Sache. „Mein nächster Schritt 
mußte natürlich ſein, den Maun aufzuſuchen, der 
ſolchen merkwürdigen Eindruck auf Fran Barclay 
gemacht hatte. Hielt er ſich noch in Alderſhot auf, 
ſo konnte das nicht ſchwer ſein. Dort wohnen ver⸗ 
hältnißmäßig nur wenige Leute aus dem Bürger⸗ 
ſtande, und ein Krüppel wäre ſicherlich nicht unbe- 
merkt geblieben. Ich verbrachte einen ganzen Tag 
auf der Suche, und zur Nachtzeit hatte ich ihn ge⸗ 
funden. Das war erſt heute Abend, Watſon. Der 
Mann heißt Henry Wood und wohnt zur Miethe in 


Publicum bilden. g 10 
eine Galerie entlang, die noch von eleganten Zuſchauern 


er ſorgloſe Miene zur © 


Und viele Uniformen blinkten hell. Es gab 


nämlich heute nicht wenig Polizei [e 
9 0 zu Fuß und zu Pferd und Pariſer 
Schutzleute und hohe Beamte der Präfectur. Man hat 
gut vorgeſorgt. 

g Der Bug, in den HR ah nach allerhand Kreuz⸗ 
und Quermwegen gelangt, tjt klein. N i 

jopiel Perſonen wie der Pariſer Schwurgerichtsſaal. 
Aber man bringt doch einige hundert Perſonen unter: 
Freunde der Kläger und Angeklagten, Dfficieve in 


ja 90 bloße 1 0 
egeführt hat, und einige fünfzig Mann, welche das 
en Hintermauer läuft übrigens 


st it, Im erſten Range ſieht man nur Damen, 
51 Frau Zola und Frau Labori, alle in heller 
und reicher Toilette. Der blaß grünliche Anſtrich der 
faſt nackten Saalwände ſticht armſelig ab. 
Vorderwand prangt ein Gemälde, „Die Kreuzigung 
Ehriſfti“ \ z A 
hängt eine alte Wanduhr, und ihr gegenüber ſteht eine 
magere Statuette der Republik. Das iſt die ganze 
Ausſtattung. 


either Commandant Rivals, beide vom klagenden 
Kriegsgericht. 


erſcheint: Frau Severine Ein weißverſchleiertes 


Dämchen mit niedrigem hellem Strohhut und der un⸗ 
vermeidlichen Lorgnette: Frau Gyp. — — — Da 
Labori's mächtige Geſtalt (er ſieht bleich und erregt 
aus), dort Georges Clemenceau, der ſpöttiſch und eiſig 
wie immer lächelt, hier Arthur Meyer, Gaulois⸗Chef, 


der ſeinen wohlgepflegten Backenbart bewundern läßt, 


Andro Vervoort, der ſchöne, ſoeben bei den Wahlen 
durchgefallene Schwager Rochefort's ... und die An⸗ 
i geklagten? .. 


„La Cour!“ 


Es iſt dreiviertel zwölf, als behäbigen tangſamen 
schritt der kleine und beleibte Präſident Périvier, 
gefolgt von ſeinen zwei Beiſitzern, hereinkommt. Hinter 
ihnen der Generalanwalt Bertrand, ein ſchöner großer 


Mann mit weißem Schnurr⸗ und Knebelbaxt und Horn- 
umrahmtem Zwicker. ; 
trennlichen Angeklagten Perreur und Zola. Der be- 
rühmte Schriftſteller ſieht angegriffen aus, doch trägt 
chau. Die gelben Handſchuhe, 
die weiße Weſte, das Ehrenlegionsband und der Stock 


mit Silberknopf verlaſſen ihn nicht — — — 
| Die erwartete Wort: und 
Formenbalgerei beginnt, nachdem ein ausgebliebener 


Die Sitzung ift eröffnet. 


zu 500 Franken Geldſtrafe verdonnert iſt. Man 
bewundert ſehr die kräftige energiſche Haltung des 
Generalprpeurators, der einen anderen Eindruck als der 


ſchweigſame Van Caſſel macht. Man belächelt die Leſe⸗ 


vorträge mit Stottern des Präſidenten und ſein ebenſo 
behagliches wie ſchroffes Reden. Perivier ſpielt zu 
ſehr den Mächtigen, Grimmigen. Und dann trennt man 
ſich unter allſeitigem „Auf Wiederſehen!“ ti 

Das Auditorium lärmt ein wenig, was jedoch die 
Angeklagten wenig ſtört. Sie find daran gewühnt. 
la ijt plötzlich aufgeräumt, lacht und ſcherzt . . und 


fährt im Motorwagen, der ihn auch gebracht, von 
dannen, was ihm ſehr viel A bas⸗Rufe erſpart, die 
das radauluſtige Publicum, mangels ſeiner, dem Oberſt⸗ 


lieutenant Picquart zum Bahnhöfe nachträgt. Schnell 
läßt die nicht ſehr zahlreiche Menge noch die paar 
Offteiere in Uniform hochleben : Vive l armée s». 
Und . Schluß des zweiten Netes! 


LI 


der nämlichen Straße, wo ihm die Damen begegnet 


ſind. Erſt ſeit fünf Tagen iſt er am Ort. Ich 
ſtellte mich der Wirthin als Beamter vor, der die 
Wohnungsliſten auszufüllen hat, und wir plauderten 
allerlei mit einander. Der Mann iſt von Beruf 
Taſchenſpieler und Zauberkünſtler; er geht bei ein⸗ 
brechender Nacht in den Schenken herum und giebt 
Vorſtellungen. In ſeinem Kaſten trägt er ein Thier, 
vor dem die Wirthin in großer Angſt zu leben 
ſcheint, weil ſie noch nie ein ſolches Geſchöpf geſehen 
hat. Er braucht es bei ſeinen Kunſtſtücken, wie ſie 
mir ſagt. Sie meinte auch, ſie begriſſe gar nicht, wie 
der Mann mit ſeinen verkrümmten Gliedmaaßen 
überhaupt leben könne; manchmal rede er in einer 
anz fremdartigen Sprache, und während der beiden 
letzten Nächte hätte ſie ihn in ſeinem Schlafzimmer 
ſtöhnen und ſchluchzen hören. An Geld mangele es 
ihm nicht, er habe ihr auch eine Summe in Ver⸗ 
wahrung gegeben, und darunter ſei eine AE 
Münze. Sie zeigte mir das Geldſtück, und denke 
Dir nur, Watſon, es war eine indiſche Rupie. 

Nun weißt Du alſo genau, wie die Sachen 
ſtehen, mein lieber Junge, und wozu ich Dich a 
Es liegt auf der Hand, daß der Mann o den 
an jenem Abend von fern gefolgt ift und den Streit 
zwiſchen den Ehegatten durch das genjer geeen 
gat. Er lief herzu, und das Thier entſprang aus 
ſeinem Kaſten. Das Alles unterliegt keinem Zweifel, 
aber was dann im Zimmer geichehen iſt, vermag 
uns kein Menſch auf der Welt genau zu berichten, 

ver allein.“ ; 
OR Du willſt ihn darum befragen?“ ſagte 
Watſon. 
3 ary: 
Zeugen. 

„Der Zeuge fol ich fein?“ 

„Ja, wenn Du nichts dagegen haſt. Kann er 
die Sache aufklären, ſo iſt mir's recht. Weigert er 
ſich, jo bleibt uns keine Wahl, als einen Haftbefehl 
zu holen.“ A 

„Woher weißt Du aber, daß er noch da fein 
wird, wenn wir ihn auſſuchen ?“ 


gewiß — aber in Gegenwart eines 


in Verſailles, ; 


Er faßt nicht halb 


[Sein Urtheil ift alfo ein fachmänniſches. 


An der politiſchen Warte feiner präminenten Stellung ſteht. 


darſtellend, in der Mitte der rechten Mauer Man wird daher ſeinen Worten, in denen er mit der 


Es fängt an, lebendig zu werden. Einige Officiere | nee 


langen noch an, der General de Luxer und der Oberſt, producte 


Gin Damenhut mit reichlich Kirſchen 


Und nun kamen auch die unzer⸗ 


Verkehr und Landwirthſchaft. 
Die ſchwere Lage der deutſchen Landwirthſchaft hat 
in den betheiligten Kreiſen zur Aufſtellung mancher 


ganz unhaltbaren, durch ihre ſtets gläubige Wieder⸗ 


holung aber ſich unheilvoll einfreſſenden Lehren geführt. 
Eine der gefährlichſten iſt die, daß die Zunahme des 
Verkehrs die Landwirthſchaft geſchädigt habe und weiter 
ſchädige. Dieſer Satz wurde vor wenigen Tagen auch 


\ j SŁ) erf A . ą 
Civil⸗Uniform, alle 40 Geſchworenen, die Vertreter der in der Anſprache verfochten, mit welcher Frhr. v. Getta 


A | einheimiſchen und ausländiſchen Preſſe, eine Anzahl 
bevorzugter Herren und Damen, 


auf der Wanderverſammlung bayriſcher Landwirthe 
e Roſenheim den  prńjiuntiwen Thronfolger 
Prinzen Ludwig von Bayern begrüßte. Der Prinz 


iſt ſeinerſeits ſelbſt praktiſcher Landwirth: er 


hat inner- und außerhalb Bayerus Güter, die er nicht 


verpachtet, ſondern in eigener Regie bewirthſchaftet. 
Sein V Andererſeits 
it Prinz Ludwig um fo objectiver, als er, feiner 
hervorragenden Stellung entſprechend, auf der höheren 


ihn auszeichnenden Klarheit und Schlagfertigkeit dem 
Baron Cetto antwortete, überall großes Gewicht bei⸗ 
legen müſſen. Er führte in einer hochbedeutſamen 
aus, wie der erxleichterte Verkehr den 
Abſatz und beſſeren Verkauf der Landes⸗ 
begünſtige, und wie die Erſchwerung 
des Verkehrs umgekehrt der Landwirthſchaft ſchade. 
Das iſt ja eine einfache alte Wahrheit, die man aber 
in einer Periode, wo ſie ſo lebhaft beſtritten wird, 
gern aus ſo urtheilsfähigem Munde wieder hört. Prinz 


[Ludwig hat bei derſelben Gelegenheit ſeine landwirth⸗ 


schaftlichen Collegen auf die indirecte ſtaatliche Unter⸗ 
ſtützung, welche ſie, wie anderwärts, auch in Bayern 
durch Darbietung billigen Geldes erfahren, hingewieſen 
und fie zu thatkräftiger Selbſthilfe mittels Aus⸗ 
nutzung der fortſchreitenden Wiſſenſchaft und ſorgſamer 
intenſiver Wirthſchaftsführung aufgerufen. „Schreiten 
wir vorwärts, ſo wird die Landwirthſchaft wieder 
die Ernäherin, die Schützerin des Volkes werden!“ 
[Der bayeriſche Thronfolger ſpricht lebhaft und klug. 
[Seine Worte werden vorausſichtlich auch in anderen 
deutſchen Landen Wiederklang finden und insbeſondere 
dazu beitragen, daß die ſeltſame Bewegung, welche 
meint, der Landwirtſchaft zu nützen, wenn ſie Canäle 
und Eiſenbahnen bekämpft, nicht weiter anſchwillt, und 
die allen Claſſen, nicht zuletzt der Landwirthſchaft, 
nützliche Verkehrsentwicklung nicht ferner gehemmt wird. 


Die freifinnigen Parteien. 

Die feindlichen Brüder der freiſinnigen Vereinigung 
und der freiſinnigen Volkspartei haben endlich Waffen⸗ 
ſtillſtand geſchloſſen. Sie haben ſich dahin geeinigt, in 
den Wahlen zuſammenzugehen. Der Entſchluß iſt etwas 
ſpät gekommen, aber nicht zu ſpät, um nicht die natür⸗ 
lichen Chancen der nahe verwandten Gruppen zu wahren. 
[Der Traum der großen liberalen Partei liegt auch nach 
[der eben getroffenen Wahleinigung noch in endloſer 
[Ferne, aber die Gefahr, durch Zerſplitterung der 
[Stimmen in einer ganzen Reihe von Wahlkreiſen aus 
möglichen Stichwahlkämpfen auszuſcheiden, iſt für 
den Freiſinn wenigſtens gehoben, und dieſe Gefahr 
war bei den Doppelcandiönturen, die einerſeits die 
Volkspartei, andererſeits die Vereinigung aufgeſtellt 
hatte, eine nicht geringe. Vielfach, wo ſonft durch die 
| Theilung der Stimmen und vielleicht durch die Wahl- 
lenthaltung der in natürlicher Folge der Preßfehde 
verwirrten Wähler überhaupt kein freiſinniger Candidat 
in die Stichwahl gekommen wäre, iſt dieſe Möglichkeit 
jetzt gegeben, und fo mag aus dem 2, Wahlgange jetzt 
manches Mal mit Unterſtützung der Socialdemokraten 


„Ich habe ſchon meine Maßregeln getroffen. Ein 
paar von meinen Jungen aus der Bakerſtraße ſind 
ihm zur Wache geſtellt und würden ſich wie die 
Kletten an ihn hängen, wohin er auch ginge. Wir 
finden ihn morgen in der Hudſonſtraße, Watſon. 
Jetzt aber würde ich ſelbſt ein Verbrechen be⸗ 
lege wenn ich Dich nicht endlich zur Ruhe kommen 
ieße. 

Wir gönnten uns nur wenige Stunden Schlaf; 
ſchon um die Mittagszeit befanden wir uns zuſammen 
auf dem Schauplatze des Trauerſpiels und ſchlugen 
ſofort den Weg nach der Hudſonſtraße ein. Wie gut 
es auch Holmes ſonſt verſtand, ſeine Gemüths⸗ 
bewegung zu verbergen, ſo merkte ich ihm doch jetzt 
die mühſam unterdrückte Aufregung an; auch ich 
empfand etwas von der Spannung des Jägers, 
und zugleich einen gewiſſen, geiſtigen Genuß, den 
Harl Theilnahme an feinen Unterſuchungen ſtets 

et, 

„Hier ijt die Straße,“ ſagte er, als wir um die 
Ecke bogen und eine kurze Querſtraße mit zwei⸗ 
ſtöckigen Backſteinhäuſern vor uns ſahen. 

„Und da kommt auch Simpſon, mir Bericht zu 
erſtatten.“ 

„Er ift drinnen, Herr Holmes,“ rief ein kleiner 
Gajjenjunge, der uns entgegengelaufen 9 15 

„Brav, Simpſon,“ ſagte mein Freund, ihm da 
Onar ſtreichelnd ben jetzt, Watjon; dies ift Daß 
Haus.“ Er ſchickte feine Karte hinein und ließ 
ſagen, es handle ſich um die Beſprechung einer 
wichtigen Angelegenheit. 5 

Wenige Minuten ſpäter fanden wi dem Aae 
gegenüber, um deſſentwillen wir die 9 7 1 
nommen hatten. Trotz des warmen Wetters jodie 
er am Feuer, und das Zimmer war ſo warm 1 
Backofen. Er ſaß ganz zuſammengekrümmt in dem 
Stuhl, und man fab deutlich, wie verkrünpelt ſeine 
Geſtalt war, doch trug ſein hageres, ſonnverbranntes 
Geſicht noch unverkennbare Spuren früherer Schön⸗ 
heit. Aus ſeinen gelb unterlauſenen, gallſüchtigen 


Augen blickte er uns mißtrauiſch an und deutete, 


Lell 
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der Freifinnige als Sieger hervorgehen. Dieſe prat 
tiſche Bedeutung des Friedensſchluſſes der beiden 
Gruppen liegt auf der Hand. Ob die Einigung auch 
nach den Wahlen aufrecht erhalten dleibt, das freflich 
ſteht auf einem ganz anderen Blatte. 


* > r 

Die Seitens der freiſinnigen Volkspartei und frei 
ſinnigen Vereinigung gegebene Erklärung lautet: 

Wir empfehlen: 

1. In allen Wahlkreiſen, wo bisher nur ein Candidat 
einer freiſinnigen Richtung nufgejtellt ift, keine zweite frel- 
finnige Candidatur aufzuſtellen, ſondern den Candidaten der 
verwandten Richtung bei der Wahl zu unterſtützen. 

2. Sofern in einzelnen Wahlkreiſen neben dem Candi- 
daten der freiſinnigen Volkspartei ein Candidat der freiſinnigen 
Vereinigung aufgeſtellt iſt, und eine Möglichkeit beſteht, daß 
inſolge deſſen beide Candidaten von der Stichwahl ausge⸗ 
ſchloſſen werden, ſich auf denjenigen Candidaten zu einigen, 
der die größere Ausſicht hat, das Mandat für den Freiſinn 
zu gewinnen. 

3. Wo noch kein freiſinniger Candidat aufgeſtellt iſt und 
beide Richtungen im Kreiſe vertreten ſind, ſich nach denſelben 
Geſichtspunkten auf einen gemeinſamen freiſinnigen Candi- 
daten, einerlei welcher Richtung, zu vereinigen. 

4. Eine verbitternde Preßpolemik allenthalben zu unter⸗ 
laſſen, auch dort, wo zwei freiſinnige Candidaten ſich gegen⸗ 
überſtehen. 


tarokko. 

Die Afrikapolitik Frankreichs iſt äußerſt energiſch, 
am Niger wie am oberen Nil, im Sudan und an der 
Nordküſte, Im Norden find die Franzoſen von Algier, 
das ſie ſeit 1830 halten, bis in die Oaſen der Sahara 
und nach Oſten zu über Tunis ſchon bis nach 
Tripolis vorgedrungen. Zu gleicher Zeit ſchauten 
ſie auch immer begehrlich nach Weſten. Aber hier 
in Maroklo war ihnen bis zu den jüngſten Tagen 
die Concurrenz Spaniens und Englands im Wege. 
Jetzt ſcheint man in Paris die ſpaniſchen 
Einſprüche, weil Spanien in ſeinen gegenwärtigen 
Nöthen auf die franzöſiſche Freundſchaft mehr als ſonſt 
angewieſen ift, nicht mehr zu befürchten, und England 
überall feindlich im Hinterlande zu finden, iſt man 
gewöhnt, So hat der franzöſiſche Geſandte beim Sultan 
von Marokko demſelben nun eine Note überreicht, 
welche die „Berichtigung der Grenze“ in der Art 
fordert, daß dem franzöfiſchen Beſitze die wichtige 
Tuato⸗Oaſe zuwächſt. Damit ift die lange latente 
marokkaniſche Frage offen angeſchnitten. Es kann 
nicht fehlen, daß auf Grund der wieder modern 


gewordenen Compenſationstheorie andere Mächte gleich ⸗ 


falls ihren Antheil fordern. Spanien ift augenblicklich, 
wie bereits erwähnt, matt geſetzt. Aber der britiſche 
Löwe iſt immer, wo es Beute giebt, ſprungbereit. 
Vielleicht iſt etwas Wahres an den Madrider Meldungen, 
daß in Gibraltar Vorkehrungen getroffen ſind für eine 
neue militäriſche Beſetzung des marokkaniſchen Tanger 
durch die Engländer. Der Platz iſt allerdings von 
Seiten Englands im Laufe der letzten hundert Jahre 
ſchon zwei oder drei Mal oecupirt und immer wieder 
freiwillig geräumt worden, da England ja ſchon durch 
Gibraltar den Eingang in das Mittelländiſche Meer 
beherrſcht. Ein Cabinet, in welchem ein Chamberlain 
ſitzt, mag indeſſen auf eine Beute, welche die früheren 
Regierungen wieder fahren ließen, wohl von neuem 
Jagd machen. Wie Italien ſich verhalten wird, wiſſen 
wir nicht. Deutſchland wird ſich wohl kaum auf 
marokkaniſche Abenteuer einlaſſen und fiğ damit be- 
gnügen, einen günſtigen Handelsvertrag, wie ihn augen⸗ 
blicklich unſer dortiger Geſandter betreibt, zu erlangen. 
Jedenfalls wird es ſich lohnen, die Aufmerkſamkeit auf 
Marokko gerichtet zu halten. 
ohne zu ſprechen oder ſich zu erheben, auf zwei 
Stühle, die im Zimmer ſtanden. i 

„Sie find Herr Henry Wood aus Indien, wenn 
ich nicht irre,“ ſagte Holmes in freundlichem Ton. 
„Ich möchte über den Tod des Oberſten Barclay 
ein Wort mit Ihnen reden.“ i 1 

„Was ſollte ich wohl davon wiſſen? imli 

„Das muß ich zu erfahren ſuchen. ja nämlicz 
die Sache nicht aufgeklärt wird, wür 1 Frau 
Barclay, die Sie von früher her gut Al 
aller Wahrſcheinlichkeit nach des Mordes angeklag 
werden.“ 

i 6 chrak heftig zuſammen. 

Dir 12 1555 wor Wie ſind,“ rief er, „noch 

d j 8 Sie wijjen; aber 
woher Sie erfahren haben, wa Woll 813 3 805 
iſt das wahr, was Sie ſagen? Wollen Ste es ber 


ſchwören?“ 
eh, man wartet nur darauf, daß Frau 
Barclay wieder zum Bewußtſein kommt, um ſie 


„Großer Gott! — Gehören Sie ſelbſt zur 
Polizei?“ 

„Nein. . 

„Was geht Sie dann die Sache an?“ 


„Es muß Jedermann darum zu thun ſein, daß 


wollen ſeine Geſchichte von mir hören? — Nun gut 
Pak s jie zu verſchweigen; 
was ich Ihnen erzählen werde, gereicht mir a 
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in den enbaniſchen Gewäſſern hat trotz der heftigen 
Kaupnade, die der Correſpondent der „Evening World“ 
in Port de Paix gehört haben will, doch noch immer 
nicht ftattgejunden, fie foll aber wirklich nächſtens eine 
Thatſache werden. Wenigſtens wird das von ameri: 
kaniſcher Seite verſichert. Eine Depeſche der Evening 
World“ aus Key⸗Weſt meldet, die amerikaniſche Flotte 
werde die ſpaniſche ſpäteſtens innerhalb 
dreier Tage zum Gefecht zwingen. Das Blatt 
jagt ferner, die ſpaniſche Flotte habe ſich Montag 
Vormittag um 11 Uhr vor Santiago befunden. Auch 
die Spanier ſcheinen zu glauben, daß der Zuſammen⸗ 
ſtoß nicht lange mehr auf ſich warten laſſen wird. 
Depeſchen aus Habana zu Folge kreuzeu neunzehn 
amerikaniſche Schiffe vor der Bucht; man erwartet 
in Habana demnächſt wichtige Ereigniſſe. 

Ein Telegramm aus Key⸗Weſt meldet noch: 
Key⸗Weſt, 25. Mai. (W. T.⸗B.) 
Nach hier eingetroffenen Meldungen ſoll die 
Stellung der ſpaniſchen Flotte beſtimmt g 
ermittelt jein, ein Kampf aber noch nicht ſtatt⸗ 
gefunden haben. 

Die Amerikaner ſcheinen bei dieſer bevorſtehenden a. 
Seeſchlacht auf größeren Verluſt zu rechnen, als ihnen 
bei dem Coup von Manila jeitens der Spanier zuge- 
fügt wurden. Das „New⸗Hork Journal“ meldet aus 
Key⸗Weſt, dort ſei ein Avid eingelaufen, welcher 
den Befehl überbrachte, alle Hoſpitäler ſollten ſich ſofort zur 
Aufnahme Verwundeter bereit halten. Die Aerzte und 
Krankenpfleger hätten Befehl erhalten, ſich auf ihre 
Poſten zu begeben. 

Hoffentlich kommt es nun wirklich zu dem ent⸗ 
ſcheidenden Schlage, der der gegenwärtigen Unſicherheit 
der Lage ein Ende macht. 


Für die geplanten Actionen auf Guba ſelbſt hält 
die Unions regierung — wie fie erklärt hat — 
85 000 Mann amerikaniſcher Truppen für erforderlich. 
Man erwartet in Waſhington jetzt nicht mehr viel 
Hilfe von den cubaniſchen Aufſtändiſchen. Uebrigens 
fürchtet man in Waſhington, daß Spanien allen 
etwaigen Gelüſten der Union, die Philippinen zu 
annectiven, einen Strich durch dieJtechnung machen könnte. 
Ein Telegramm aus Wajhington meldet, die Annahme, 
daß Leon y Caſtillo die Abtretung der Philip⸗ 
pinen an Frank reich betreibe, um zu verhindern, 
daß dieſelben in amerikaniſche Hände fallen, gewinne 
mehr und mehr an Boden. 

Die Amerikaner ſcheinen ſich noch auf Unter⸗ 
nehmungen zur See vorzubereiten. Im Repräſen⸗ 
tantenhauſe brachte Pearce, der Vertreter am Miſſouri, 
einen Geſetzentwurf ein betreffend den Bau von fünf 
Kreuzern 1. Claſſe, zehn Torpedobooten, 
fünfzehn Torpedobbotszerſtörern und 
fünfzehn Stahlkanonenbooten. Die Ge⸗ 
ſammtkoſten für dieſe Schiffe, welche aus einheimiſchem 
Material zu bauen feien, folen 39 250 000 Dollars 
nicht überſteigen. 

Madrid, 24. Mai. (W. T.⸗B.) Der Herzog von 
Almodovar iſt zum Miniſter des Aeußern ernannt und 
heute Nachmittag als ſolcher vereidigt worden. 

Die Indienſtſtellung des Reſervegeſchwaders 
in Cadiz wird unverzüglich beginnen. Dem Ver⸗ 
nehmen nach kaufte die Regierung einen neuen Poſt⸗ 
dampfer an zur Verwendung für Kriegszwecke. 


Die Rang⸗ und Quartierliſte für 1898 


iſt ſoeben erſchienen. Der Umfang iſt gegen das Vor⸗ 
jahr in Folge der Vermehrung, die im Officiercorps 
im allgemeinen ſtattgefunden hat, etwas geftiegen. 
Während im Vorjahre die Seitenzahl von 1300 auf 
1282 zurückgegangen war, hat jetzt eine Steigerung 
auf 1315 Seiten ſtattgefunden. Die e des 
württembergiſchen Armeecorps umfaßt 66 (im Vor⸗ 
jahre 54) Seiten. Die Officiere der kaiſerlichen Schutz⸗ 
truppen find, wie ſchon im Vorjahre, in einem Anhange 
aufgeführt. 

Durch die Formatfonsveränderungen aus Anlaß 
des Etats für 1898, welche am 1. April in Kraft traten, 
wird eine Anzahl von Behörden bei der Armee⸗Ein⸗ 
tgeilung zum erſten Male aufgeführt, jo die General: 
Inſpection der Cavallerie mit den drei Cavallerie⸗ 
Inſpectionen und die Feldzeugmeiſterei mit den nach⸗ 
geordneten Dienſtſtellen — das ſind außer dem 
Militärverſuchsamt die techniſchen Inſtitute der 
Infanterie und Artillerie, die Artilleriedepot⸗Inſpection 
und die Traindepot⸗Inſpection mit den dazu gehörigen 
Directionen. Artilleriedepot⸗Inſpeetion und Train⸗ 
depot⸗Jnſpection rückten in das Brigadeverhältniß auf, 
während die bisherigen vier Artilleriedepot⸗Inſpectionen 
die Bezeichnung Divectionen erhielten. Die Landes⸗ 
vertheidigungs⸗Commiſſion ift ganz eine 
gegangen; ihr letzter Präſes war Generalfeldmarſchall 
Prinz Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig. 

Die Hauptbewegung im Heere, welche 
zur Verjüngung des Offteiercorps unerläßlich ift, 
erhält ihren Anſtoß durch den Abgang (entweder 
od Verabſchiedung oder durch Tod); nachſtehend find 


„ 


Mittwoch 


offenen Zahlen nicht mit enthalten. Ohne die in der 
Rubrik „Außerdem Abgang“ aufgeführten Dfficiere 
betrug der Abgang in ſämmtlichen Chargen und 
Waffen 675 (75) Officiere. Dieſe vertheilen ſich mit 
55 (5) auf die Generalität, mit 192 (11) auf die 


Stabsofficiere, mit 140 (17) auf die Hauptleute 
mit 93 (16) auf die Premierlieutenants und mit 
195 (26) auf die Seconde⸗Lieutenants. (Letztere 


Zahl iſt ungewöhnlich hoch, zumal ein großer Theil 
davon mit Penſion ausgeſchieden, alfo invalide ge⸗ 
worden iſt. Dieſe vorzeitige Invalidität bei den 
jungen Officieren dürfte nicht zum kleinſten Theil aus 
der Ueberlaſtung Panoge der zweijährigen Dienſtzeit 
reſultiren. Den Dienſt in der Front thun fajt nur 
die Seconde⸗Lieutenants, da die Mehrzahl der Premiers 
auf Kriegsakademie u. fe w. abcommandirt ift; 
deshalb ſcheint es unerläßlich, jeder Compagnie 
wenigſtens noch einen zweiten Premier⸗ 
lieutenant beim Etat zuzutheilen, um jeder 
Compagnie unter allen Umſtänden auch einen 
Premierlieutenaut für den Frontdienſt und zur 
Vertretung des Kompagniechefs ſicher zu ſtellen, der 
ihr meiſt fehle. — Die Verhältniſſe mit Kia utſchau 
machten zum erſten Male eine Commandirung von 
Feldartillerie, Fußartillerie und Ingenieuren zur 
Marineinfanterie erforderlich; ſie erfolgte ein⸗ 
ſchließlich der Infanterie in der hohen Zahl von 30 
Officieren, Die Schutztruppen erhielten im abgelaufenen 
Jahre im Ganzen 12 Offieiere aus der Armee. — Als 
„Außerdem Abgang“ ſind noch 29 Officiere verſchie⸗ 
dener Chargen und Waffen zu vermerken. 

Im Perſonal der höheren Dfficiere find jeit 
dem vorigen Jahre folgende Veränderungen erfolgt: 


Im militäriſchen Gefolge des Kaiſers ift 
der langjährige dienſtthuende Flügeladjutaut Oberſt v. Schol I 
zum Generalmajor und dienſtthuenden General à la suite 
aufgerückt. Aus der Zahl der dienſtthuenden Flügeladjutanten 
find ausgeſchieden der Oberſtlieutenant Graf v. Moltke und 
Obert Graf v. Klin kowſtroem durch Uebertragung 
anderer Poſten. Neu ernannt ſind zu dienſtthuenden Flügel⸗ 
adjutanten der Oberſt Mackenſen, bisher Commandeur des 
1. Leib⸗Huſ.⸗Regts. Nr. 1, und der Oberſtlieutenant 
v. Prigel witz, bisher Bataillonscommandeur im. Gard⸗Regt. 
Das militäxiſche Gefolge des Kaiſers beſteht, ſoweit ſeine 
eigene Perſon in Betracht kommt, aus 31 Officieren gegen 
29 im Vorjahr. Darunter befinden ſich 9 Generaladjutanten, 
6 Generäle a la suite und 16 Flügeladjutanten. General⸗ 
adjutanten Kaiſer Friedrichs III. ſind, wie im Vor⸗ 
jahr, noch 2 (v. Winterfeld und v. Miſchke), Generaladjutanten 
Kaiſer Wilhelms I. noch 11 vorhanden gegen 12 im 
Vorjahr. Verſtorben iſt aus ber Reihe dieſer alten Generale 
der General der Cav. v. Albedull. Außerdem iſt noch ein 
General a la suite Kaiſer Wilhelms I, General der Cav. 
Graf v. Schlieffen vorhanden. 

Aus dem Militärcabinet iſt der Abtheilungschef 
Oberſt v. Arnim in Folge feiner Ernennung zum Juſpecteur 
der Jäger und Schützen ausgeſchieden. Seine Stelle hat der 
Oberſtlt, Irhr.ſvon und zu Egloffſtein vom Eliſabeth⸗ Re giment 
erhalten. Ferner ift der Major v. Graffen zum 2. Garde⸗ 
Feldartillerie⸗Regiment verſetzt, während der bisher zur 
Dienſtleiſtung commandirte Major v. Götz und S Schwaneunfließ 
einrangirt worden iſt. 4 

Beim Kriegsminiſterium iſt die Zahl der Ab⸗ 
theilungen und der Dffteiere dadurch weſentlich vermindert, 
daß die Inſpection der techniſchen Inſtitute mit der techniſchen 
und der Handwaffenabthetlung aufgelöſt iſt, indem ihre 
Geſchüfte auf die Feldzeugmeiſterei übergegangen ſind. 

Im Generalſtab waren die Veränderungen recht 
zahlreich. Von den Chefſtellen bei den Armeecorps ſind im 
Berichtsjahr 6 frei geworden gegen 7 im Vorjahr. Sie ſind 
Jimmii mit Officieren beſetzt, die in den Generalſtab 
zurückverſetzt ſind. Sehr zahlreich waren die Veränderungen 
bei den Abtheilungsches im Großen Generalſtab. Der 


Nebenetat des Großen Generalſtabs iſt gänzlich aufgehoben; B 


die bisher bei ihm befindlichen Dfftciere werden als „dem 
großen Generalſtabe zugetheilt“ geführt, foweit fie nicht in 
den Großen Generalſtab einraugirt find, 

Die Zahl der Offieiere von der Armee ill, nach⸗ 
dem im Laufe des Jahres mehrfach Veränderungen ſtatt⸗ 
gefunden haben, bis auf einen, den General der Cavallerie 
v. Kroſigk, früher Inſpeeteur der 1. Cav.⸗Inſp., zurück⸗ 
gegangen. Officiere A la suite der Armee find 
96 vorhanden gegen 110 im Vorfahr. Der Rückgang iſt dar- 
auf zurückzuführen, daß 14 türkiſche Officiere, die à la suite 
der Armee ſtanden, ausgeſchieden ſind. Verſtorben ſind die 
Generäle der Inf. Herzog v. Ujeſt und Hugo Prinz zu 
Schönburg Waldenburg. à lasuſtedesSanitäts⸗ 
corp$ ſtehen 15 Offietere gegen 14 im Vorfahr. 

Die Veränderungen in den höheren Commandoſtellen 
finó auch im Berichtsfahre wieder ſehr erheblich geweſen. 
Außer den neu errichteten bezw. veränderten Formationen 
wurden neu beſetzt die 3. Armee⸗Inſpeetion mit Verlegung 
ihres Standortes von Berlin nach Hannover, 5 Armeecorps 
(Garde, 2., 4., 7., 9.), 16 Divifionen (im Vorjahre 10) und 
zwar die 1. Garde⸗, die 2. 4., 8, 12., 13, 14., 17., 20., 25., 29., 
83, (zwei Mal), 31. und! 36, Diulſton. 

Preußiſche Brigaden ſind im Ganzen 54 zur Er⸗ 
ledigung gekommen gegen 45 im Jahre 1896,97, 34 im 
Jahre 1895 96 und 24 im Jahre 1894/95, ſodaß eine ſtetige 
Steigerung ſtattgefunden hat. Die Zahl der zur Erledigung 
gekommenen Commandeurſtellen von nf- Brigaden 
betrug 28 gegen | 80, 22 und 15 in 3 Vorjahren (die 4. Gd.⸗, 
die 3., 5., Sy 10., 11., 14., 17., 20. 21., 22., 25., 27., 29., 31., 
86., 37, 99. "Al, 43, 40., 50. '58., 59., 65., 68,, 70. und 72.). 
Bon den Gavallerie- Brigaden ſind nicht weniger 
als 18 lin den beiden Vorjahren je 10), nämlich die 
8. Gd.⸗, 4. Gd.⸗, 5., 6, 9, 10, 17, 18, 20, 21., 
22., 25., 28., 20., B1., 38., 84, und 37. frei geworden, wozu 
noch die witvttemb, Brigade Nr. 27 tritt. Die Zahl der frei 
gewordenen 8 5 ice -Brigaden beträgt 6 gegen 4 im 

a ngeklaimmert und in den! Vorlahre (bie 1, 2, 9. 10. 11, und 15), Beiber Sanallerieh)thten, tere Der Kr pet {die 1., 2, 9., 10., 11. und 15). Bei der Cavallerie 
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hat der Gen. der Cav. Edler v. Planitz die neu errichtete 
Stelle eines Generalinſpecteurs erhalten, während die 4 
neuen Cav.⸗Inſpectionen mit den Gen.⸗Lts. v. Willich (I.), 
v. Müller (4.) und den einſtweilen mit Wahrnehmung der 
Geſchäfte beauftragten Gen.⸗Majors Kuhlmay (2.) und 
v. Lange (3.) beſetzt find. Bei der Fußartillerie haben 
die 1. Inſpection und Die 1. und 4. Brigade, bei den Jn- 
genieuren der 1. und 2. Ing.⸗Inſpeetion und die 1. Pionier 
inipection einen neuen Chef 2c. erhalten. 

Was die Neuerrichtung der Feldzeugmeiſterei 
angeht, ſo iſt zum Feldzeugmeiſter der Gen.⸗It. Stern er- 
nannt, dem zwei Inſpicienten der Waffen bei den Truppen 
(Oberſt Hannig und Oberſtlt. Bickel), der Inſpicient des Feld- 
p artilleriematerials und der Inſpietent des Fußartillerie⸗ 


materials unterſtellt ſind. 

Gering waren die Veränderungen bei den Comman⸗ 
danten der Feſtungen, während bei den Gouver- 
neurpoſten Veränderungen überhaupt nicht ſtattgefunden 
haben. Von den Truppenübungsplätzen haben zwei, 
Loburg und Senne, ihre Commandanten gewechſelt, von den 
Schießplatzverwaltungen hat die in Wahn einen 
neuen Vorſitzenden erhalten. 

Aus der Anciennetätsliſte der Generalität 
und der Stabsofficiere ift zu entnehmen, daß jid die Zahl 
der Generalfeldmarſchälle lacht) nicht verändert 
hat, weil Graf v. Blumenthal in dieſer Liſte weitergeführt 
wird. Unter Hinzurechnung der charakteriſirten zählt die 
Armee ferner 72 Generale, 77 Generallientenants, 162 General- 
majors; ſodann bezw. an porten, Oberſtlientenants und 

der Infanterie 223—190—892; Cavallerie 
an bereits Brigaden 
commandiren; Feld⸗ 


Majors bei 
67—44— 212, 
und 17 Majors Regimenter 
artillerie 50—54—154; Fußartillerie 9—6—86; Ju- 
genieure ꝛc. 11— 11-78; Train 2—11—22; Landgendarmerie 
12—3—27. Unter Einſchluß der Charakterifivten wurden in 
die bezüglichen Chargen befördert 7 Generale, 23 General- 
Lieutenants, 41 Generalmajors; ferner bezw. an Oberſten, 
Oberſtlieutenauts und Majors bei der Infanterie 39—40—151; 
Cavalerie 24—9—56; Feldartillerie 3—12—37; Fußartillerte 
3-0-26; Ingenieure 4—3 23; Train 2—8—13; Land- 
gendarmerie 1—0--3. 

Ein beſonderes Intereſſe nimmt der Beſitz des Dienſt⸗ 
kreuzes in der Hauptmannscharge in Anſpruch, 
weil ſich daraus ein Schluß auf die allgemeinen Alters⸗ 
verhältniſſe ziehen läßt. Dieſe find danach ungünſtiger als 
im vorigen Jahre, wie die eingeklammerten Zahlen er⸗ 
geben; wir machen die Angaben nur bezüglich 717 In⸗ 

ein 


wovon 24 


fanterie, da dieſe als maßgebend zu betrachten iſt. 
Dienſtkreuz iſt unter den Hauptleuten vorhanden 
bei 66 (87) Regimentern, eins bei 61 (55% ö wei 
bei 35 (19), drei bei 3 (4), vier bei O (1, fünf bei 1 (0). 
Letztere an ſich beim Regiment Nr. 78 vor, eine ſolche 
Zahl iſt ſeit vielen Jahren nicht in einem Regiment vor⸗ 
handen geweſen. Das Eiſerne Kreuz iſt dagegen ganz 
aus der Hauptmannscharge verſchwunden bis auf 2 Ritt⸗ 
meiſter vom Train, 11 Zeug⸗ und 10 Feuerwerks⸗Hauptleute. 
Im Uebrigen werden noch 1291 Eiſerne Kreuze nachgewieſen, 
davon 68 erſter, 


weißen Bande. 

Schließlich ſei noch erwähnt, daß die neue Charge 
als Generaloberarzt bezw. Oberarzt zum 
erſten Male zur Anwendung gelangt iſt und daß das 
Obercommando in den Marken zur Zeit unbeſetzt iſt 


1139 zweiter Claſſe und 63 ebenſolcher am 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


nn. griechiſche Kronprinzenpaar in Berlin. 
In Berlin iſt heute das griechiſche Kronprinzenpgar 
auf ſpecielle Einladung des Kaifers eingetroffen. Eine 
ge Bedeutung im eigentlichen Sinne hat diejer 
; eſuch ſchwerlich, indeſſen ift er doch als ein Symptom 
es Aufhörens der bisherigen Spannung ſympathiſch zu 
begrüßen. Es iſt das Schickſal deutſcher Fürſtentöchter, 
häufig ins Ausland verheirathet zu werden. Politiſche 
erechnungen liegen dem heute nicht mehr zu Grunde, 
fie würden auch in unſerer Zeit noch viel 
leichter als in früheren Jahrhunderten fehlſchlagen. 
Deutſchland hat nichts von Griechenland erſtrebt, als 
Prinzeß Sophie von Preußen dem griechiſchen Kron⸗ 
prinzen angetraut worden. Aber es hatte auch nicht 
erwartet, daß in Athen eine Politik getrieben würde, 
welche eine vielbemerkte Entfremdung zwiſchen den 
Höfen eintreten ließ und unter welcher die jetzige 
Kronprinzeſſin von Griechenland wie ihre Landsleute 
in der deutſchen Heimath gleichmäßig litten. Um ſo 
. daß der Mißton jetzt verklingen will in 
freundſchaftlicher verwandtſchaftlicher Begegnung, zu 
welcher der deutſche Kaiſer die Hand geboten. 


Saateuſtaudsnachrichten. Ueber den Saatenſtand 
im Deutſchen Reiche um die Mitte dieſes Monats 
berichtet der „Reichsanzeiger“: Die in der erſten Bet 
der Berichtsperiode herrſchende regneriſche und kühle 
Witterung hat die Vegetation zurückgehalten; derſelben 
waren dann aber die letzten Tage des April und die 
faſt ſommerlich warmen erſten Tage des Mai außer⸗ 
ordentlich förderlich. Das hierauf wieder einſetzende 
anhaltend naßkalte Wetter erwies ſich für einen Theil 
der Saaten ſchädlich, und aus faſt allen Theilen des 
Reichs kommen zahlreiche Klagen, wogegen O ft- und 
Weſtpreußen, Baden und Württemberg ganz ii 6 e Te 
wiegend günſtig berichten. Hervorzuheben ift, daß 
trotz alledem die für das Reich berechneten Saatenſtands⸗ 
noten des Mai die des April bei Winter⸗Weizen, 
Winter⸗Spelz, Klee und Wieſen übertreffen und 
auch beim Winter⸗Roggen die günſtigen Aus! 


lichten, welche der April eröffnete, in gleicher 


die Abgänge durch Tod eingeklammert und in den 


Jetzt ſitze ich hier vor Ihnen mit meinem 
krummen Buckel und habe keine gerade Rippe mehr 
am ganzen Leibe, aber es hat eine Zeit gegeben, da 
war der Korporal Henry Wood der e 
Soldat im ganzeu Regiment. Wir ſtanden damals 
in Indien im Cantonnement, der Ort hieß Bhurtee; 
der jüngſt verſtorbene Barelay war Unteroffieier in 
derſelben Compagnie wie ich; die angebetete Schönheit 
des Regiments aber, das herrlichf ſte Mädchen, welches 
je auf Erden gelebt hat, war Naney Devoy, die 
Tochter des Feldwebels. Zwei Männer bewarben 
ſich um ihre Hand, und ſie erwiderte die Liebe des 
einen. Sie ſehen mich armen Krüppel hier am 
Feuer kauern und werden lächeln, wenn ich Ihnen 
ſage, daß ſie mich liebte, weil meine ſtattliche Geſtalt 
ihr jo wohl gefiel. Nancys Herz gehörte mir, 
aber ihr Vater hatte ſich in den Kopf geſetzt, daß ſie 
Barclay heirathen fole. Ich war nur ein leichtes 
Blut, ein rechter Sauſewind, und er hatte höhere 
Bildung genoſſen und war bei den Vorgeſetzten gut 
angeſchrieben. Das Mädchen aber hielt treulich zu 
mir, und ich hoffte ſchon, ſie würde mein eigen 
werden, als der Aufſtand losbrach und alle Schrecken 
der Hölle rings umher im Lande wütheten. 


Unſer Regiment war in Bhurtee eingeſchloſſen, 
ſammt einer Abtheilung Artillerie, einer Compagnie 
Sikhs und Schaaren von Bürgersleuten, Frauen 
und Kindern. Zehntauſend Rebellen ſtanden rings 
um die Stadt und bewachten uns wie eine Meute 
Jagdhunde das eingefangene Wild. In der zweiten 
Woche der Belagerung ſtellte ſich Waſſermangel ein, 
und die Frage entſtand, ob es möglich ſein würde, 
uns mit General Neill in Verbindung zu ſetzen, der 
mit Heeresmacht nach Norden herangezogen kam. 
Uns ſammt allen den Weibern und Kindern bis zu 
ihm durchzuſchlagen, war ein Ding der Unmöglichkeit 
wir konnten nur auf Rettung hoffen, wenn er uns 
Erſatz brachte. In dieſer Noth trat ich vor und 
ſagte, ich wolle verſuchen, mich bis zum General 
Neill durchzuſchleichen, um ihm Kunde zu bringen 


von unſerer gefährlichen Lage, damit er uns Hilfe ſchicken 
konnte. gefährlich ge, it ŻĘ Hilfe ſch 


7 


(Fortſetzung folgt.) 


A >: bis 11 Uhr, 


Kleines Feuilleton. 


Das Grubenunglück 
auf der Zeche „Zollern“ hat, wie wir ſchon meldeten, 
43 Menſchen das Leben gekoſtet, außerdem ſind ſechs 
Menſchen verwundet. Ein Berichterſtatter der „Köln. 
Zeitung“ ſchreibt ſeinem Blatte über das furchtbare 
Unglück aus Kirchlinde bei Dortmund: 

„Vor Weihnachten war es das Unglück auf 
auf Zeche „Kaiſerſtuhl“, vor Oſtern das auf Zeche 
„Carolinenglück“, das in weite Kreiſe tiefe Trauer ſtatt 
der Feſtesfreude brachte; kurz vor Pfingſten erfolgte 
eine Kataſtrophe auf Zeche „Zollern“. Während die beiden 
erſten Unfälle durch Schlagwetter⸗Exploſionen verurſacht 
wurden, hat diesmal ein Brand Tod und Verderben 
verbreitet. Eine große Menſchenmenge hält jetzt 
(Sonntag Abend) ſiebzehn Stunden ſeit Beginn des 
Brandes den Platz bis unmittelbar an den Förder⸗ 
ſchacht beſetzt. Gendarmen und Schutzleute hielten 
einen Gang, hauptſächlich zum Transport der Verun⸗ 
glückten, bis zur Straße nach Marten frei. Im Schacht⸗ 
haus unweit des Förderkorbes war eine Jaht d Frauen 
zu bemerken, die in ſtummer Verzweiflung ſchon einen 
ganzen Tag auf den Vater ihrer Kinder vergebens 
warteten; Thränen hatten fie keine mehr. Exit fünf 
Leichen waren um dieſe Zeit geborgen, drei davon 
schrecklich verbrannt. In der Leichenhalle des St. Joſefs⸗ 
Hoſpitals wurden fie gebettet! ſchwache Nerven ertragen 

nicht den Anblick dieſer verkohlten Arm- und Bein- 
ſtümpfe an einem rußſchwarzen Rumpfe. So oft einer 
der Förderkörbe mit neuen Hilfsmannſchaften beſetzt in 
die Tiefe ſurrte, trat größte Stille ein. Alles wartete 
in athemloſer Spannung, was der Wechſelkorb zu Tage 
bringen ſollte, Leichen oder frohe Botſchaft. Bald nach 
8 Uhr wurde der erfte Lebende der Vermißten zu 
Tage gefördert. Er konnte vor feiner Ver⸗ 
bringung ins Spital noch erzählen, daß er 
lebende Bergleute noch im nördlichen Theil geſehen 
hätte. Freudig und hoffnungsvoll erzählte jeder 
die Botſchaft dem "nfichften, und die armen Frauen 
und Mädchen ſchwankten jetzt ZARA. Furcht und 
Hoffnung. Inzwiſchen ſenkte ſich die Dämmerung her⸗ 
nieder, die eleftvijhen Lampen warfen ihr fahles Licht 
und die Fackeln leuchteten blutrothen Schein zu dem 
graujen Nachtdienſt. Rettungsmannſchaſten, die abe 


gelöft waren, boftätigten 175 A r 
ebende angetroffen worden ſei 
3 ead immer brachte die Förder⸗ 


ſchale nur Leichen. Dieſe wurden auf Karren in Stroh 


FFP TTT und unter Fackelbegleitung von der Feuerwehr 
n die Todtenkammer gebracht. Wie rieſige Irrlichter 
erſchienen von der Ferne aus dieje Züge, die von der 
Zeche aus über einen Berg zum Joſepsſpital ſich hin 
und her bewegten in ſternenklarer, lauwarmer Maien⸗ 
nacht. Gegen 12 Uhr ſaß ich grade im Steigerzimmer, als 
unter freudigen Rufen eine Abtheilung, Rettungsmann⸗ 
ſchaften einen in Decken gehüllten etwa 20jährigen Berg⸗ 
arbeiter hereinführten. Es war der erjte unver⸗ 
letzt gebliebene der Lebenden. Ein Glas 
Cognac ſtürzte er hinunter, dann ein zweites; reden 
konnte er nicht, die Qualen, die er in den 21 Stunden 
ſeit dem Brande ausgeſtanden, las man in ſeinen no 
angſterfüllten Zügen. Seine Schweſter, die ſeit 
frühem Morgen um ihn gebangt, weinte 
laut vor Freude. Dieſer Gerettete wurde 
auch zur Pflege ins Hoſpital gebracht. Die Ab⸗ 
theilung der Rettungsmannſchaften, die die beiden erſten 
der Lebenden geborgen, waren nicht wenig ſtolz auf 
ihren Erfolg; aber nicht lange beſannen fie ſich, ein 
Schluck Bier oder Cognac, ein Biſſen aus der Fauſt, 
und wieder ging es hinab zu neuer Arbeit. Gegen 
1 Uhr kam ein Feuerwehrmann freudig über den 
Zechenplatz mit der Nachricht gelaufen, fein 
Bruder, der auch zu den Vermißten und 
für unrettbar verloren Geltenden zählte, ſei 
lebend angetroffen worden, er werde bald gefördert, 
und eifrig ſuchte der Wackere nach einem Läbfal für 
ſeinen wiedergewonnenen Bruder, der anſcheinend be⸗ 
deutend verletzt ans Tageslicht geſchafft wurde. Immer 


ber wieder kame it dem Förderkorb, 
a ieder kamen auch Leichen m zur Todten⸗ fü 


und die Karren gingen 
kammer. Friſche Mannſchaften, 
beiter, mit allerlei Rettungsapparaten, 
ein; über Urſache und Verlauf 
wurde nicht geſprochen, es galt nur zu retten und zu 
den womöglich noch Lebenden zu dringen. Gegen 
2 Uhr wurde ein Theil der Gendarmen und Schutz⸗ 


immer no 
Beamte und Ar⸗ 
fuhren 


leute abgelöſt, fie weden feit frühem Morgen in ſchwerem B 


Dienſt geweſen. Die Menge, die nicht unmittelbar 
betroffen war, verlief ſich allmählich, und nur in den 
Ecken kauerten noch die Frauen und Mädchen, über 
deren Angehörige noch Ungewißheit ſchwebte. 
katholiſche Geiſtlichteit hielt ſtandhaft aus, 
tröſtend nach allen Seiten und bereit, ſofort einzu⸗ 
ſpringen; im Spital verrichteten Aerzte und Pflegerinnen 
übergenng traurigſter Arbeit, überall mit wunderbarer 
Spannkraft und unermüdlicher Thätigkeit. 


ein 


des Brandes 


Die h 


S. M. S 
Lund in Sonderburg 
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Stärke weiter beſtehen. Eine Vergleichung der 
Mai⸗Noten des laufenden Jahres mit denen der ver⸗ 
gangenen letzten fünf Jahre zeigt, daß der Saaten⸗ 
ſtand von Winter⸗Weizen in dem genannten 
Zeitraum nie ſo günſtig war wie in dieſem Jahre, 
daß er für Sommer⸗Weizen, Hafer und Klee 
dem günſtigſten der fünf Jahre gleich⸗ 
kommt und daß er für Winter- Spelz, Winter: 
Roggen, Sommer⸗Roggen, Sommer⸗Gerſte und Wieſen 
nur von je einem der fünf Jahre in den Ausſichten, 
die er für eine gute Ernte bietet, übertroffen wird. 
a: intergetreide: Saatenſtandsnoten für das Reich: 
2,1 bei Winterweizen, 2,0 bei Winterſpelz und 2,3 bei 
Winterroggen laſſen einen faſt c allgemein guten Stand 
des Wintergetreides erkennen. Sommergetreide: 
Die Reichsnote lautet bei Sommerweizen, Sommer: 
roggen und Sommergerſte übereinſtimmend auf 2,3 
und bei Hafer auf 24. Kartoffeln: Die Bes 
arbeitung der Kartoffelfelder wurde durch die anhaltende 
naſſe Witterung ſehr beeinträchtigt. Das Auslegen der 
Saatkartoffeln ijt meiſt noch nicht beendet. Vielfach be- 
fürchtet man bei den bereits ausgelegten Kartoffeln einAus⸗ 
faulen. Nur wenige Bezirke melden, daß die Kartoffeln be⸗ 
reits aufgegangen ſeien. Ueber den Stand der Kartoffeln 
kann daher noch kein allgemeines Urtheil abgegeben 
werden; trockenes und warmes Wetter wäre jedenfalls 
ſehr erwünſcht. — Klee: Der Klee (auch Luzerne) 
ſteht durchſchnittlich ſehr ſchön und üppig und verſpricht, 
wie aus faſt allen Theilen des Reiches übereinſtimmend 
berichtet wird, eine reiche Ernte. — Wieſen: Nicht 
a jo gleichmäßig günſtig lauten die Futterausſichten 
bei den Wieſen. Flußwieſen und tiefgelegene Wieſen 
ſtehen vielfach unter Waſſer und iſt deren Graswuchs 
nur gering. Die Feldwieſen dagegen laſſen aber faſt 
überall einen reichen Ertrag hoffen. — Die Saaten⸗ 
ſtandsnoten ſind bei jeder Fruchtart unter Berück⸗ 
ſichtigung der Anbaufläche und des Ertrags berechnet 
worden. 
Ueber den S 
ein Telegramm: 
Budapeit, 25. Mai. (W. TB) Saatenſtands⸗ 
bericht. Im zweiten Drittel des Monats war das Wetter 
weniger günſtig als im erſten Drittel, ſtellenweiſe fiel heftiger 
Regen. Sporadiſch hat der Hagel ziemlich großen Schaden 
verurſacht. Anderentheils hat der Regenmangel ungünſtig 
eingewirkt, trotzdem hat ſich der Stand des Weizens und 
Roggens im Lande durchſchnittlich nicht verſchlechtert. Die 
Weizen⸗Ausſichten jind größtentheils mitel, 
theilweiſe gut⸗ mittel. Die Ausſichten auf Roggen 
meiſtentheils klein⸗mittel, theils mittel. Ger ſte jedoch 
1 Hafer durchſchnittlich gut⸗mittel. Raps un 
günſtig. 


Saatenſtand in Ungarn berichtet 


Deutſches Reich. 


Berlin, 24. Mai. Der Faiſer beſichtigte heute 


Morgen die 2. Infanterie⸗Brigade auf dem Uebungsplatz 


bei Döberitz. Am Abend fand aus Anlaß des 79. Ge⸗ 
burtstages der Königin von England im Schloß eine 
größere Tafel ſtatt. 

— Das Kaiſerpaar wird nach Meldung eines Hoſ⸗ 
berichterſtatters, da die ungünſtigen Grundwaſſer⸗Ver⸗ 
hältniſſe im Neuen Palais den Aufenthalt daſelbſt un⸗ 
möglich machen, wahrſcheinlich ſchon in nächſter Zeit 
nach Wilhelmshöhe bei Kaſſel mit den kaiſerlichen 
Kindern überſiedeln, um dort einen längeren Aufenthalt 
zu nehmen, der für den Kaiſer nur durch die Nordlands⸗ 
reiſe unterbrochen werden dürfte. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt 
geſtern Abend in Baden⸗Baden eingetroffen. 

— Miniſter v. Miquel iſt infolge einer Erkältung, 
ſeit geſtern genöthigt, das Bett zu hüten. In ſeinem 
Befinden iſt heute eine Beſſerung noch nicht zu 
conjtatiren.} 

— Der General der Cavallerie von der Armee, 
v. Kroſigk, it unter Belaſſung à la suite des 
Leib⸗Garde⸗Huſ.⸗Regts., mit Penſion und der Generals 
lieutenant und Inſpecteur der 4. Cav.⸗Inſp. von 
Müller in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches 
mit Penſion zur Dispoſition geſtellt worden. 

— Nach einer amtlichen Meldung des ſtellvertreten⸗ 
den ‚Gouverneurs von Kamerun hat der Aufftand 
der Bana und os im ſüdlichen Theile des Schuß: 
gebietes mit der völligen Unterwerfung dieſer 
Eingeborenenſtämme geendet. Der Comman⸗ 
deur der kaiſerlichen Schutztruppe, Hauptmann von 


Kamp, ift mit derſelben bereits nach Kamerun zu- 


piiga i 
— Der preußenfreſſeriſche Dr. Sigl, der im 
Bayernlande ſelber nicht ernſt genommen wird, hat, 
wie wir geſtern meldeten, abgelehnt, von neuem für 
den Reichstag zu candidiren und zwar, wie er angiebt, 
„wegen zunehmender Ekelhaftigkeit der Zuſtände im 
herd in dr. Sil Reiche!“ Der deutſche Reichstag 
wird i nichts als eine komi 

Dresden, 24. Mai. miſche Figur verlieren. 
iſt zum Commandeur der erſten Infanterie⸗Diviſion 
Nr. 23 ernannt worden. Dem bisherigen E F 
der Diviſion General⸗Lieutenant von Raab wurde 
unter Ernennung zum General der Infanterie der 
erbetene Abſchied bewilligt. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗ ungarn. Wien, 25. Mai. Erzherzo 
Leopold iſt — wie in einem Theile der RES 


Auflage noch gemeldet — auf feinem Wohnſitz Schlo 
Hörnſtein geſtorben. Er war der Sohn H AEA 
Rainer, eines Bruders des Großvaters Kaifer Franz 
Joſephs. Infolge des Todes des Erzherzogs kehrt 
ee Franz Joleyh am Sonnabend nach Wien zurück. 
pie ee Erzherzogs trifft am Freitag in Wien 
0 fiat de ng findet vorausſichtlich am 
S aß dier ich ⸗-Ungarn, Budapeſt, 24. Mai. Nach 
ch ad heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
Pod snor 2 Straße vor dem Abgeordnetenhauſe der 
Partei e Abg. Lepeſenyi, der in dem Organ feiner 
Lud, że die Verſendung einer Schmähſchrift gegen 
So wig Koſſuth angezeigt hatte, von mehreren 
‚BeoFöneten durchgeprügelt. Lepeſznyi muie 
A ia poliżeilicjem Sdu nach feiner Wohnung geführt 


ke Staijen. Rom, 24. Mai. Der Marineminiſter 
b ron ift (wie in einem Theile der gestrigen Auflage 
ereits berichtet) heute hier geſtorben. Brin war 
vier Mal Marineminiſter und einmal Miniſter des Aus⸗ 
Ann er hat ſich als Inſtructeur wie als Miniſter 
2 5 ie italieniſche Marine große Verdienſte erworben. 
er Tod Brin's, welcher vollkommen unerwartet in 
Folge eines Herzſchlages eintrat, hat in der Stadt 
1 ſchmerzlichen Eindruck hervorgerufen. Geſtern 
JH nichts auf eine Kataſtrophe ſchließen. Der 
iniſter blieb geſtern, obwohl er ſich unwohl 
ühlte, außer Bett und beſchäftigte ſich mit 
80 lane einer Umbildung des Panzerſchiffes 
„Duilio“. Abends begann fih der Zuſtand zu vers 
ſchlimmern; Brin verbrachte die Nacht ſehr unruhig. 
Ra: früh war das Befinden weiter verſchlechtert; 
er Miniſterpräſident di Rudini ſtattete Brin faſt 
unmittelbar vor deſſen Tode einen Beſuch ab. Der 
König, welcher ſofort von dem bedenklichen Zustande 
rin's in Kenntniß geſetzt worden war, begab ſich 
alsbald in die Wohnung Brin's, wo er wenige Augen⸗ 
blicke nach dem Ableben des Miniſters eintraf. Der 
Künig küßte die Leiche tiefbewegt. Das Leichen⸗ 
egüngniß wird auf Staatskoſten ſtattfinden und ift 
auf den 26. d. Mts. feſtgeſetzt. 


Marine. 
. „Rhein“ ift am 28. Mat in See gegangen 
eingetroffen. S. M. S. „Otter“ iſt 


Prinz Friedrich Auguft 
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am 23. Mai durch deu Sailer Wilhelm⸗Canal nach Cuxhaver 
in See gegangen. S. M. S. „Grille“ ift am 28. Mai in 
den Kieler Hafen eingelaufen. 
S. M. Tpdivbt. „D 3“ und S. M. Tpdbt. „S 59“ find 
| am 28. Mai non Kiel nach der Flensburger Föhrde gez 
gangen. S. M. Tpdivbt. „D 54 ijt am 23. Mai in Bruns- 
büttelkbog eingetroffen und nach Kiel weitergegangen. 


Spurt. 
Rennen des Stolper Reitervereins. 22. Mai. 
Auf dem Exercierplatz bei Reitz. 

1. Chargenpferd ⸗Jagdrennen für das Huſ.⸗Regt. Nr. 5. 
Ehrenpreis geſtiftet von Damen der Umgegend von Stolp. 
a em Zweiten und Dritten Ehrenpreiſe vom Verein. Herren- 
Reiten. Entfernung ca. 2200 Meter. Lt. v. Bachmayr's br, 
St. Natter” (Bei) 1. Et. Fiſcher's br. St. „Minka“ 
(Bei) 2., Et. Krüger's jów. St. „Mirza“ (Bej) 3. Et. von 
Maſſom ſtürzte und brach den rechten Unterſchenkel. 
2. Reitzer Jagdrennen. Ehrenpreiſe den erſten drei 
Reitern. Herren⸗Reiten. Entfernung ca. 3000 Meter. 
Großkreuzis (Feldart.⸗Regt. 2) br. W. „Spirding“ 1, Lt. 
v. Bachmayr's (Huſ.⸗Regt. 5) br. H. „Girſewald“ 2, Et. 
Deetjen's (Feldart.⸗Regt. 2) br. W. Eglinton” 3. — 
3. Gumbinner Flachrennen. Ehrenpreiſe den erſten drei 
Reitern. Herrenreiten. Entfernung ca, 1600 Meter. St 
Fiſcher's (Huſ.⸗Regt. 5) br. St. „Mor g“ 1, Lt. Glagaus 
br. H. „Alone“ 2, Et. v. Roels (Feldart⸗Regt. 2) F. W. 
„Shingla“ 3. — 4. Stolper Jagdrennen. Ehrenpreiſe den 
erſten drei Reitern. Herrenreiten. Entfernung ca.? 

Meter. Et. v. Meyer zu Knonow's (Huſ.⸗Regt. 5) br. St. 
| „Adria“ 1, Einj.⸗Freiw. Holtz's (Huſ.⸗Regt. 5) Schim.⸗W. 
„Faltos“ 2. Lt. v. Roell (Feldart.⸗Regt. 2) ſtürzte mit 
feiner br. St. „Arietta“, welche bei dem Tribünenſprung auf 
ihn fiel, wodurch er eine Bruſtquetſchung davontrug. 
Die anderen Reiter gaben das Rennen auf. — 
5. Geländereiten mit Auslauf. Entfernung ca. 3000 Meter. 
Ehrenpreiſe den erſten 3 Reitern. An der Jagd nahmen 
15 Herren theil. Nachdem der Schlepper mit Fuchsloſung 
zu Ende war, wurden 5 Koppeln Hunde unter Führung 
des Rittmeiſters Pieper angelegt. Das Feld folgte dieſen 
geſchloſſen bis zum letzten Hinderniß, wo die Jagd zu einem 
Rennen freigegeben wurde. Reſultate: Lt. Deetjens br. W. 
„Eglinten“ (Bei) 1, Rittm. v. Manteuffel's F.⸗St. 
„Morchella“ (Beſ.) 2., v. Brockhuſen's R.W. „Latnock“ (Beſ.) Z. 
— 6. Bauernrennen für Keleinbeſitzer, 5 Geldpreiſe, mußten 

wegen Mangels an Betheiligung ausfallen. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Mai. | 8 
er „Oſtd. Roſch.“, in Bromberg demnächſt gegründet z z 
A Au iji zur WE a i A: Speri Dienſt 
ür ſpäter die Gründung einer Hamdwerkerban - + 
a m beabfichtigt. — Bei der ftaatlidjen Action für dt ahtnachrichten. 
zur Förderung der Städte in den Oſtmarken wird — — 
Bromberg Po 25 kurz t hi * Z Ver⸗ Der Krieg. 

ſchweben zur Zeit noch. x ; 7 
at en, 24. Mai. Der Thorner Ruderverein fat] San Francisco, 25. Mai. (W. T. B.) Die 
dieſer Tage mit Sportskameraden aus Stettin eine Truppen wurden geſtern auf den Dampfern „City, of 
Ruderfahrt nach Bromberg unternommen.] Sidney“ und „Auſtralia“ nach Manila eingeſchifft. 
Die Boote AGE AGE um 7 Uhr früh und trafen Spanien und Frankreich 
i romberg um rein. s E 3 eich. 
in Hretbegtrone, 24. Mat. In Eichſter find den] O Madrid. 25. Mai. Der ſpaniſche Botschafter in 
Eigenthümer Voß z wei Söhne im Alter von ſechs. Paris glaubt verſichern zu können, daß ein Theil des 
Ken elf OE outs a Mit herbegeholt von der ſpaniſchen Regierung geplanten Anlehens 
torben. Aerztlich I erb olt, f Ehe 3 5 
! A. Juowrazlaw, 25. Mai. Das Schöffengericht N %%% 
verurtheilte geſtern den Uhrmacher Dutkie wie z, werden wird. Die Unterhandlungen mit Hanotaux 
welcher Uhren und Schmuckſachen mit der Aufſchrift: ſollen jetzt in raſcherem Tempo geführt werden, und 
„Gott erlöſe Polen!“ in ſeinem Schaufenſter aus⸗ über ihre Tendenz verlautet, daß Frankreich in An- 


teilt hatte, wegen groben Unfugs zu 30 Mark Geld⸗ ene AE ; 
55 Die Strafe wegen Unfugs erhielt Redacteur betracht der Wichtigkeit der in Spanien engagirten 


Makkowski vom „Dziennit Kujawski“, weil er Inſerate franzöſiſchen Intereſſen und der neuerlich geplanten 
des Dutkiewicz in Betreff derartiger Schmuckſachen im Heranziehung ſranzöſiſchen Capitals Garantien erhalten 
genannten Blatte aufgenommen hatte. ſoll, welche auch politiſches Gebiet berühren. (Etwa 
TTT — — a |) fy |o Philippinen? Red.) 

F. Hamburg, 25. Mai. 23 Millionen Mark ſind 


dekte Hand els nachrichten. von in Deutſchland lebenden Spaniern geſammelt und 


> z mittelft Dampfers nach England überführt worden, 
Raß zune See um von dort aus der ſpaniſchen Regierung übermittelt 


Danzig, 25. Mal. zu werden. | 
Rohzucke r. Tendenz feft, Baſis 88 Mk. 9,47½ 955 bez. Havana, 25. Mai. (W. TB) Der deutſche 

n ieta Ml. 7,40 bez. inci. Sack. Tranſito] Kreuzer Geier geht auf Requiſition des deutſchen 
ranco Neufahr i Pe Rica 
Rn agneburg. Mittags. en o e 19 heute nach Veracruz mit 20 bis 25 Deut⸗ 
Baſis 880 Mk. 10,75. Termine: Mai 9,67½, Juni Mk. 9,62%, en und Schweizern an Bord ab. 

Anga 9,82 % October-Dechr, 9,67:/,, Jan. März Mk. 982 W 
Gemahlener Melis I Mk. 23,50. 3 

Hamburg. Tendenz ftetig. Termine: Mal Mk. 9,67 ½, 
Juni Mk. 9,72 ½, Auguſt Mk. 9,82½, October-December 9,82½, 
Januar⸗März Mk. Mk. 9,82 ½, 


Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Moyſtein. 25. Mat. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 8 R. Wind: N. 


* Das Ober⸗Erſatzgeſchäft für den Kreis Danziger 
Niederung wird in Stutthof im Hintz'ſchen Gaſthauſe 
am Montag, 20. Juni für die Ortſchaften der 
Nehrung öſtlich des Durchſtichs bei Nickelswalde, in 
Danzig im Freundſchaftlichen Garten am Mitt⸗ 
woch, 22. Juni für alle übrigen Ortſchaften ab: 
gehalten werden. 

* Stadtverordneten⸗Verſammlung. Die Tages⸗ 
ordnung für die am Freitag ſtattfindende Sitzung lautet 
wie folgt: 


A. Oeffentliche Sitzung. 

Urlaubsgeſuche. — Dankſchreiben. — Betrfebsbericht des 
Volksbrauſebades. — Reſultat des Kur⸗Abonnements. — 
Vergebung der Schornſteinreinigung in ſtädtiſchen Gebäuden. 
—Vermiethung einer Wohnung. — Grundſtücksverpachtung. 
— Grunderwerb für die Verbindungsbahn in Neufahrwaſſer. 
— Fluchrlinienplan für Grundſtücke der Steindämme und 
Abegg⸗Gaſſe. — Anderweite Verwendung einer Dienſtwohnung 
im Arbeitshauſe und Entſchädigung des Inhabers. — Gin- 
führung eines Telephonnetzes im Lazareth Sandgrube. — 
Anlegung einer Straße vom Stadtgraben zur Weißmönchen⸗ 
Hintergaſſe. — Steuerordnung wegen des Kaufſchoſſes. — 
Vergleich in der v. Witzleben ſchen Nachlaßſache. — Dispo⸗ 
fition über Spenden ans der v. Engelke'ſchen Stiftung. — 
Pachtentſchüdigung bezüglich einer Landparzelle. — Be⸗ 
willigung der Koſten zu einem neuen Bohlwerk. — Nachbe⸗ 
willigung von Koſten für den Erweiterungsbau der Petri⸗ 
ihule, — Niederſchlagung eines Einnahmereſtes. — Feſtſetzung 
des Gehaltes für eine Schuldireetorſtelle. — Erſte Leſung 
des Kämmerei⸗Etats 1 55 1898/99. — Wahl von Mitgliedern 

ir di nisfeſt⸗Commiſſion. 
für die Johannisf 1 Wee e 

Verleihung des Ehrenbürgerrechts. — Penſtonirungen. — 
Anſtellungen. — Gehaltszulage. — Unterſtützung. — Wahl 
a) eines ſtellvertretenden Vezirksvorſtehers, b) von Armen⸗ 

legern. pha 
= * Herr Kgl. Muſikdirector Heidingsfeld hat, wie 
wir ſoeben erfahren, mit dem heutigen Tage die 
Direction des „Danziger Männergeſangvereins“ wieder 
niedergelegt, und beabſichtigt nunmehr, den Heidings⸗ 
feld'ſchen Männergeſangverein auf's Neue zu conſtituiren. 

„ Eine Feſtfeier zum 25 jährigen Prieſter⸗ 
Jubiläum des Herrn Pfarrer Scharmer bei 
St. Nicolai hatte geſtern Abend im großen Schützen⸗ 
hausſaale die vielen Verehrer, Freunde und Amts⸗ 
genoſſen des Jubilars vereinigt: Es war eine ſtattliche 
Feſtverſammlung, darunter namentlich viel weibliche 
Beſucher, die den Saal gefüllt hatte. Unter den Klängen 
der Feſtouvertüre von Leutner nahm der Feſtact feinen 
Anfang, worauf der unter Leitung des Herrn Lehrer 
Geidemann ſtehende Cäeilienverein den ſtimmungs⸗ 
vollen Pfalm von Gäbler „Ich will den Herren loben“ 
ſang. In einer kurzen Anſprache hieß Namens des 
Kirchenvorſtandes und der Gemeinde von St. Nicolai 
ſodann Herr Maurermeiſter Wendt den 
Jubilar willkommen, und begrüßte ſodann die 
Gemeindemitglieder, die Gäſte, die Geiſtlichkeit und 
Vereine, die fih zu der Feſtfeier jo zahlreich einge- 
funden, Mit einem Hof auf Kaiſer und Papſt ſchloß 
der Redner, worauf die Nationalhymne ſtehend geſungen 
wurde. Ein ſchönes Feſtlied von Haagh „Der Ruhm 
des Prieſterthums“ mit eingelegten Solis und Webers 
wuchtige Jubel⸗Ouverture leiteten die Feſtrede des 
Herrn Zimmermeiſters und Stadtverordneten Herzog 
ein, der ein lebendiges Bild von dem Wirken des 
Prieſters gab nicht nur im Gotteshauſe, ſondern auch 
am Krankenbett, auf dem Schlachtfelde, bei dem Ver⸗ 
brecher że, die fociale Frage berührte, mit der fi 
auch ein echter Prieſter befchäfligen fol und ſchließlich 
einen kurzen Rückblick auf das Prieſterleben des Jubilars 
warf, der allzeit ein echter Diener der Kirche geweſen 
und viel Gutes geſtiftet habe. Mit einem Hoch auf den 
Jubilar ſchloß die Rede. Dann ſang die Feſtverſammlung 
gemeinſchaftlich die Papſthymne. — Nach kurzer Pauſe 
gelangte ein geiſtliches Feſtſpiel in 4 lebenden Bildern 
„Des Prieſters Wirken“, das C. Schleſinger zum 
Verfaſſer hat, zur Aufführung und fand ſtürmiſchen 
Beifall. Nach demſelben richtete Herr Pfarrer Scharmer 
noch in einer längeren Rede Worte des Dankes an die 
Verſammelten und gab in ſchlichter Weiſe einen Rück⸗ 
blick über ſein Leben und Thätigkeit als Prieſter und 
Staatsbürger. Erſt nach 11 Uhr hatte das gelungene 
Feſt ſein Ende erreicht. 


FE ACG ⁵ĩ²dw. n ⁵⅛§⅛iimm̃7˙è . 7˙7é.‚f. «.. 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 25. Mai. 
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Die italieniſchen Unruhen. 

Nom, 25. Mai. (W. T.-H.) Der „Oſſervatore 
romano” veröffentlicht einen Brief des Papſtes an 
den Erzbiſchof von Mailand Ferrari, worin es heißt, 
die ernſten Unruhen in verſchiedenen Gegenden 

Weizen. Nur für rothe Qualitäten zeigte ſich einige Italiens, namentlich in Mailand, bewegen den Papſt 
zdięć Bony e dia: „AŚ 1 pogo R tief. Die Katholiken hätten die Unruhen nicht ver: 

tj n zum Tranſit hellbunt 721 Gr. A i ; " 
MER, 1 1 5 e Alan Traut roth 694 Gr. anlapt. Die Urheber und Mitſchuldigen müßte man 
Mk. 168, 745 Gr. Mk. 1821, 747 Gr. Mk. 184, 787 und auswärts ſuchen. Er hätte gewünſcht, daß der Erz⸗ 
1 dr: a 8 15 Sx. ska Ponen ſtreng roth 756, 766, biſchof während der kritiſchen Zeit als Friedensver⸗ 
2 un BĘ . 198 per © 5 Ą g x 1 8 x 

Roggen ziemlich unverändert. Bezahlt ift ruſſiſcher zum vermittler hätte in Mailand ſein können. Die Belei⸗ 
szpik >. ŚR Mk. 112, 711 und 753 Gr. Mk. 111½. Alles] digungen gegen den Erzbiſchof wegen feiner Abweſen⸗ 
er r. per Tonne. bit h s A > 
p Gate ił gehandelt ruſſiſche zum Tranfit große 608 Gr. heit hätten den Papſt tief betrübt. Die Beleidigungen 

ſeien nicht gegen ſeine (des Kardinals) Perſon, ſondern 
gegen das von ihm vertretene Prinzip gerichtet. Im 
Beweiſe der Achtung und Ergebenheit der Geiſtlichkeit 


Mk. 99, 609 Gr. Mk. 102 per Tonne. 
Hafer erſſiſcher zum Tranſit Mk. 116 p. Tonne bezahlt. 

Mailands für den Erzbiſchof Ferrari finde der Papit 

ſeinen Troſt. 


Weizenkleie grobe Mk. 4,20, grobe beſetzt Mk. 4, mittel 
Mk. 4, 4,05 feine beſetzt Mk. 3,50 per 50 Ko. gehandelt. 
Moggenkleie Mk. 4,90, 5,00 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus matter. Contingenttrter loco Mk. 73,25 Brief, 
nicht contingentirter loco Mk. 53,25 Brief. > = 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer Rom, 25. Mai. (W.⸗T.⸗B.) Abbes Davide Albertario, 
Director des „Oſſervatore cattolico” in Mailand, iſt 
geſtern in Felighera (Pavia) auf Befehl des Generals 
Bava verhaftet worden. 
Rom, 25. Mai. Während in den größeren Städten 
die Ruhe zurückkehrt, nimmt auf dem Lande die 


ben notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Gährung zu. In Mailand wurde das Militär 


Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Berliner Börſe nicht eingetroffen. 
verſtärkt und in der Provinz Mantua dauert die 
Agitation fort, obwohl die Pächter alle Forderungen 


bewilligten. 


Deutſche Polarexpedition. 

Bremerhaven, 25. Mai. (W. T.⸗B.) Der zu einer | 
Forſchungsreiſe nach den Polargegenden gerüſtete i | 
Dampfer „Helgoland“ wird vorausſichtlich morgen 4 
in See ſtechen. 4 


* 
. Rennen zu Chantilly. 22. Mai. 
Prix du Jockey⸗Club (Franzöſtſches Derby) 100 000 Frans. 
Für Dreijährige. Diſt. ca. 2400 Meter. Moni. J. de Brémond’ 
| br. H. „Gardefen“ 1, Monj. A. Menier's br. H. „Dax“ 2, 
Monſ, E. Blanc's F.⸗H. „Cozabat“ 3. 
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Neues vom Tage. 
Zum Tode verurtheilt. 

Paris, 24, Mai. Der Champignon⸗Züchter Cararqa, 
welcher einen Caſſenboten getödtet und den Leichnam ver- 
brannt hatte, iſt zum Tode und ſeine Frau wegen Beihilfe 
zum Verbrechen zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe ver- 
urtheilt worden. 

atarie. 0 

Marſeille, 24. Mai. a hier eingetroſſene Poſtdampfer 
„Erneſt Simons“ meldet, er habe in der Straße von Formosa 
den deutſchen Dampfer „Kos mopolit“ ſte ue r sA 
getroffen, habe ſich an deſſen Seite gelegt und dann denſelben 
bis in den Hafen von Amoy geſchleppt. 

Mordanfall. 


8 erſteren Frau, 3 Ą 
Faktum 1 4 — 8 Beklagte bei der heutigen Ge⸗ 
| richtsverhandlung freigeſprochen. Der Kläger dog wüthend 
im Gerichtsſaal einen Revolver und gab mehrere Schüſſe 
auf ſeinen Gegner ab, den er lebensgeführlich verletzte. 

F. Hamburg, 25. Mai. Es iſt gelungen, 24 Perſonen 
zu verhaften, die ſich feit 4 Jahren Beranbungen an Gütern, 
welche für den Kaiſerlichen Hof in Berlin beſtimmt waren, 
haben zu Schulden kommen laſſen. Die Thäter ſind 
Schauerleute und andere am Hafen Beſchäftigte. 


Berlin, 25. Mai. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.] Spiritus loco Mark —,—. 
Die Verkaufsluſt für Getreide iſt heute trotz wenig er⸗ 
muthigender auswärtiger Nachrichten hier ſehr ſpärlich ver⸗ 
treten und die Haltung ift folglich weſentlich beſſer als 
geſtern geweſen. Weizen auf nahe Lieferung hat ſich um 
etwa 3 Mk., Herbſt aber nur um etwa 1 Mk. erholt. Roggen 
zeigte einen Fortſchritt von etwa 2 ME, für nahe Lieferung. 
Herbſt gewann ungefähr 1 Mk. Hafer wurde feſtgehalten, blieb 
jedoch ſtill. Für Rüböl zeigte ſich nur wenig Beachtung. 
70er Spiritus loco ohne Faß mit 53,80 verkauft worden, 
50er fehlte. Im Lieferungshandel iſt die Stimmung gedrückt, 
der Umſatz ſchwach. 


Tocales. 


* Witterung für Donnerstag, 26. Mai. Warm, 
heiter. S.⸗A. 3,51, S.U. 8,8, M.⸗A. 8,55, DEU. —. 

* Perſonal⸗Veründerungen im 17. Armee⸗Corps. 
Kubowitz, Lazarethinſpector in Thorn, nach Gumbinnen, 
Feigenſpan, Lazarethinſp. in Cüſtrin, nach Danzig verſetzt. 
Heckhoff, Baurath in Thorn II, Knoch, Garn.⸗Bauinſp. 


RN DET LE vd d ˙- . EE MEET 


in Metz III, zum 20, Juni bezw. 15. Juni er. gegenſeitig A z j A 4 A ETIA, ö 3 hh 

sej 258 Blat, terte bean som e e Ju. 86, (Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) Berliner Viehmarkt. Räumung Wei⸗Hai⸗Wei's. } | | 
| Traeger, Unterroßarz . Leſb⸗Huf⸗Regt. Nr. 1, T Berlin, 25. Mal. Stä : "of 25. Mai. (W. Ta ; Ai 
ci sen: N zär ; A „25. Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher Dokohama, 25. Mai. (W. T.⸗B.) Die Japaner "AU 

en zum Huſaren⸗Regt. Nr. 5 zu Roßärsten Stationen. 2 Wetter. 1 li. Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 355 Rinder, haben am Montag Wei⸗Hai⸗Wei den chineſiſchen . 

? E x A Hräfibent v. G e der i elſ. 4397 Kälber, 316 Schafe, 10039 Schweine. Bezahlt wurden = x 4: 
Herr Oberpräſident v. Goßler, der geſtern DEV | mamman für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart] Delegirten übergeben. Der Landtag hat beſchloſſen, 4 
. ( 756 | RD 5 | balbbededt bezw. für 1. Pfund in Pig): das Geſetz betreffs Gewährung von Ausfuhrprämien | 


gewohnt, unternimmt augenblicklich eine Beſichtigungs⸗ 


9 
Kopenhagen 755 | OSD 2 wolkig 5 Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete, 


reiſe im Kreiſe Löbau, wird auch der Stadt Petersburg 751 NW 1 bedeckt höchſten Schlachtwerths, höchſteuns 7 J. alt 00--00;: b. junge auf Seide abzuſchaffen. 
Strasburg einen Beſuch abſtatten. Die Rückkehr Moskan — = fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00]; Ber wez . a 
fol am Freitag erfolgen. > oma 756 | O 3 | bedeckt | 12 GE oce 98 junge a gu 960.0 ARE Paris, 25. Mai. (W. T.⸗B.) Der Siècle” vers A 
„ Inſpizir rei är Sylt 755 | GO wolkig 10 00; d. gering genährte jeden Alters 00—00. Bullen: öffentlicht ei Bri 59 * 
m Hd AW . den] Hamburg 754 NNO 2 bedeckt 9 | e. wodneligioe. Powiem Cciahtryertgß 00-00; b. mätta | T s einen Brief des Hamea ZRH TED 
E; arean 7 5 den © Pip miu y en | Swinemünde 158 | RO 3 bedeckt 8 genährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; e. gering vom 20. März an ſeine Frau, in welchem er fagt, r 
Werften des Z: un is d 9 ich nu - Werften Neufahrwaſſer 758 | ORD 1 | bededt 8 genährte 44—48. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, feine Leiden feien zu groß. Er habe an den Gerechtig⸗ G 
in Danzig und Elbing demnä hſt einen Beſuch ab⸗] Memel 751 NRW 3 bedeckt 9 ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll: teitsſinn des Präſid A 5 ZĘ 14 
ſtatten, um die im Bau begriffenen Kriegsſchiffe zu Parts 756 [NNO 2 bedeckt 11 fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu e Präſi enten Faure appellirt, um eine 4 
inſpieiren. Herr Tirpitz wird fih gu dem Zweck am | Wiesbaden 254 fi | bedeckt | 14 | i 1 e a Szafa 0 0 Reviſion feines Proceſſes zu erlangen. 
A i Ge RA O ale deren Mala oto ‚heiter a 763 8585 2 beben 15 d. mäßig genährte Kühe und Färſen 45 48, e. gering Budapeſt, 25. Mai. (W. T.-H.) Die Königin von N 
Bet der hieſigen Königl. Polizeidivertion Wilo A > 10 CZAK 2 | Regen | 18 genührte Kühe und Fürſen 1 A i a Rumänien ift mit Gefolge geſtern Abend nach Neuwied rq 
Woll m find ne bei der genannten Behörde | Breslau 752 | WNW 2 bedeckt 15 ei AA ag En abgereiſt. Am Bahnhof hatten ſich der Miniſter⸗ N 
on i 765 e ZWS Re en ee 5 X A 8 f > = | 
ernan u. Warodietheater wurden geſtern wiederum mehrere w 755 | 7 ſtill > dead 16 | De 0 PB ad aga, 50—70; d. ältere gering | präfident, viele Staatswürdenträger und mehrere AN 
Glaffiter und ein Moderner „verarbeitet, So mußten x ? genährte (Freſſer) E30, : Damen eingefunden. i „BI 
b Hauptman i 3 5 > Ueberſicht der Witterung. Schafe: a. Maſtlämmer und füngere Maſthammel y 19 
Gerhard Hau p n, Carl Maria v. Weber und U 00—00; b. ältere Maſthammel 00—00; e. mäßig genährte | 


Peking, 25. Mai. (W. TB.) Prinz Heinrich 4 
übergab dem Tſchungli⸗Hamen den von dem deutſchen 4 N 
Kaiſer dem Kaifer, von China verliehenen Schwarzen A 
Adlerorden. Geſtern ftattete der Prinz dem Kaiſer . 
den Abſchiedsbeſuch ab. | 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten N 
WADZE! EEE A NO E OCE A 


$ 7 R i des u 
Veramwortlich für den volitiſchen und geſammten Inhalt z! 
Blattes, mit EUADH des localen, provinziellen und "HA 


le M 
nierateniheild, Guftan Fuchs. Für das Locale ali 
as ee. Pietzcker. Für den Inſeraten 
Theil Fran; Dvorak. Drud und Verlag: Danziger |} 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich „ 
; in Danzig. ji 
\ 
| 


z E E S g 
cz wird Dr. Thomp⸗ | 
Freund der Hausfrau "ows Seifen M 
i pia vielfach genannt, meil tein anderes Waſchmittel 

fo vorzügliche Eigenſchaften in fih vereinigt, als ij 
kowski, 2%. — Sänger Chriſtian G gerade diefes. Man erzielt at spać" weiße ? 
a Friedrich Sint, T. LER W Wäſche unter größter Schonung derſelben. R: 
miete, T. — Händler Carl Becker, T. — Königl. —̃¶ ͤSä7˙sLJ 7˙—˙A1—⁰ʃ⁰ nn * 
Schutzmann g. D. Wilhelm Großmann, S. — Tiſchler⸗ Groftartiger Erfolg. Hiermit beſtätige ich Ihnen, JR 
daß ich mit Ihrer Opal⸗Paſta vorzügliche Erfolge 
gehabt habe, und zwar bei alten Flecken, welche auf N 
kein anderes Mittel reagirten. Altona. Heinrich Peters, | 
Drogiſt. A (3488 N 
Neue Synagoge, 
Wochenfeſt. i 
Donnerstag, 26. Mai, Abends 7½ Uhr. PALM 
Freitag, 27. Mai, Vormittags 9 Uhr. Predigt 10:/, Uhr. IB 
Freitag, 27. Mai, Abends 7½ Uhr. A) 
Sonnabend, 28. Mai, Vormittags 9 Uhr. Predigt und t 
Seelengedächtnißfeier 10% Uhr. Mit Beginn der 1 
Predigt bleiben d. inneren ingangsthüren geſchloſſen. 
An den Wochentagen Abends 7½ Uhr, Morgens 6 Uhr. | 


a Ertra- Beilage. 


l Fa \ 14 
Das Bankgeſchäft Carl Heintze, Berlin Si hat | 
| 


Mozart herhalten. Die Aermſten! War Die 
verſunkene Käſeglocke“, Burleske AR 
einem Act von Ehrhardt Glaubtmann, mit ſeinem „albiſchen 
Weſen Rautendelein“ (Fräulein Emma Schulz) und ſeinem 
Nidelmann (Mar Leuther) der am Schluſſe frohgemuth des 
Glockengießers Weib für Rautendelein eintauſcht, ein Meiſter⸗ 
werk non „Verhunzung“, ſo erreichte die Situation bei der 
wilbromantiſchen Oper „Der Freiſchütz“ von Friedrich 
Kindelbräu, Mujit von Carl Maria Farina von Weber, gegen: 
über dem Jülichplatz, ihren Höhepunkt. Mit den 5 Aeten 
die hier zu bewältigen waren, machte ſich der 
egiſſeur nicht viel Kopfſchmerzen; es ging alles, wie „aus 
der Piſtole geſchoſſen“. Köſtlich war Mathilde Bud 
wald als Aennchen „eine Anverwandte“. Die Dame hat 
eine nicht gerade ſehr ſchlanke Figur, was ſie für die Rolle 
beſonders geeignet macht. Die Reime — denn gereint ift 
alles, ſelbſt das Ungereimteſte — ſpotten jeder Beſchreibung. 
Geradezu lebensgefährlich wirkte die Scene in der Wolfs⸗ 
ſchlucht, wo das „Scheuſal“ Kaſper Kugeln goh und Doerings 
Eule auf der Seiſe mit den Augen klapperte. Im letzten 
Acte erſchien der ſchwarze Jäger Samiel (Nobert Schaup), 
um ſich feinen Kasper abzuholen und erklärte den 
„verehrten Anweſenden“, daß er für fie unſichtbar 
je. Max Herr Buſſe wies dieſe Anmaßung st ittergutsbeſitzer Eugen 
gebührender Weſſe durch die Bemerkung urit: „Na, wenn Dirſchau, 24. Mai. Herr Rittergut b d 
Po un rut b BI Mit den „Don] Steffens in Kl. Golmkau hat für das ED 
uan von Y > er „Der vergnügte ſteinerne] Kaiſer | 00 Mk. geſtiftet. MEIEN 
Gaſt“, Oper in 2 Acten von Chinace, Mujit von M. O. Zart 115 a pa der gemeinſamen Sitzung 
können die Parbdiſten nicht viel Staat machen. In dem Dieſchunt ee G inde⸗Kirchenraths 
Ding iſt weder Handlung noch Witz, aber als Zugabe nach des epangelij hen che men nde dem Küſter Herrn 
einem ſo „genußreichen“ Abend läßt man es ſich gern gefallen und der Gemeindevertretung wur e Gold überreicht 
Beſonders großartig wirkte hier der Chor der Bauern Gönk das allgemeine Ehrenzeichen in Go d b ſchloſſen, 
(beſtehend aus 2 Perſonen) und der Chor der Bäuerinnen ſodaun die neuen Mitglieder eingeführt un Kell 4 8 
(bestehend aus denſelben 2 Perionen). den Abbruch des alten Pfarrhauſes bis gum des neuen 
» Aenderung der Vorortzüge. Im Fahrplan der zu bewirken. Der Anſchlag, der gu 1 LTE den Sl 
Vorortzüge treten mit dem 29. d8. Mis folgende Pfarrhauses einen Koſtenbetrag von 2 Mk. fordert, 
Aenderungen ein: 1) die letzten Züge auf der wurde genehmigt. it ili 
Strecke nach Reufafrmaj jet verkehren 20 Miuuten (Elbing, 24. Mai. Kaufmann Guſtar Philipp, 
| ſpäter, aljo Zug 874 aus Danzig 11,20 Uhr, Bug 875 der drei Schüſſe aus einem Nevaluer anf aa 
aus Neufahrwaſſer 11,40 Uhr Abends. 2) Anf der lebt noch. Pg. hatte ſich den vor 2 Jahren erflater | g 
Strecke Dang ig Zoppot fallen die um 11,5 Uhr] Tod ſeiner Frau und feines 10 jahn gen Lieblings: 
Abends aus Danzig bezw. Zoppot fahrenden Züge aus.] töchterchens, das durch einen Sturz getödtet wurde, zu 
Dafür wird ein neues a a m Bali ab | ſehr zu Herzen 1 b elne WE 
2,15, Zoppot an 12,35 Uhr Nachts. Zoppot ab 12,40 i erüttete Vermögensver : ; 
12,15, Bopp. b b AN Zeit reed 24. Mai. Dampfer „Minna“, 


Danzig an 1 Uhr Nachts. In der Nacht vom 28. { jam] 4 
Danzig an hr Nachts. J zum Capitän Eggers, aus Tönning, mit einer Eiſenladung, 


29. b. Mts. werden ſowol die um 11,05 aus Danzig i J, 
und Zoppot fahrenden Züge als auch die neu einge⸗ iſt bei Dranske geſtrandet. Der Bergungsdampfer 
„Rügen“ iſt nach der Unfallſtelle gedampft. 


f legten Züge aus Danzig 12,15 und Zoppot 12,40 ver- I f un 
1 m übrigen verweilen, 1 auf die diesbezüg⸗ * Bromberg, 15 PS 93 1 S 5 
i machung der Eiſenbahn⸗Direction in bank für Handel un i . Po 
. i ü śr ag” í 1 7 — Millionen Actiencapital) ſoll, nach 


Ueber Südnorwegen iſt das Barometer ſtark gefallen, ſonſt 
zeigt die Wetterlage keine nennenswerthe Aenderung. Am 
höchſten iſt der Luftdruck im hohen Norden, am niedrigſten 
über Weſtrußland und über Südeuropa. In Deutſchland iſt 
das Wetter ruhig, trübe und an der Küſte kühl, während im 
Binnenlande nahezu normale Wärmeverhältniſſe herrſchen; 
vielfach iſt Regen gefallen, in Schleſien fanden Gewitter ftatt, 
Auch in Nord: und Weſtöſterreich gingen zahlreiche Gewitter 
uieder. . 

/ sę + 
Provinz. 

f Zoppot, 25. Mai. Geſtern Abend kurz vor 
11 Uhr entſtand in der Villa Bella Viſta, welche 
der Frau Schlöps in der Parkſtraße gehörte, Feuer. 
Die Feuerwehr, die ſchnell zur Stelle war, löſchte den 
Brand in verhältnißmäßig kurzer Friſt. Die Grund⸗ 
ſtücksbeſitzerin erleidet einen großen Schaden dadurch, 
daß im oberſten Stockwerk, welches vollſtändig aus⸗ 
gebrannt ift, fi die unverſicherte Ausſteuer ihrer | 
Tochter befand. Waſſer und Feuer haben die meiſten 
Gegenſtände unbrauchbar gemacht 


Hammel und Schafe (Merzſchafe) 00—00; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 

Schweine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 51; 
b. Käfer 00—00; e. fleiſchige 49—51; d. gering entwickelte 
46—48; e. Sauen 44—46, 

| | Berlauj und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinder: Auftrieb blieben ungefähr 180 Stück 
unverkauft. 

Pn > sę. s r 1 5 ſich ruhig. 

Bei den afen waren bei dem geringen 
maßgebende Preiſe nicht feſtzuſtellen. p den Butan 

Der Schwein emarkt verlief ruhig und wird kaum 
ganz geräumt. Schwere Waare blieb vernachläſſigt. 


Standesamt vom 25. Mai. 


ſchewski und Anna Hedwig Krüg en. — Seefahrer 


o M. — Glaſer Carl Wilde, 89 J. — ©. des Schroſſer. 
der Geſammtauflage unſerer Zeitung eine Nn 6 

7 0 x U La BAJ A et 1 
die H. Berliner Pferde⸗Lotterie, deren Żel g am | 
8. Juni 1898 ſtattfindet, beigelegt, worauf wir unſere N | 


Schiffszimt „Pilfsſchreiber George Grene, 51 J. t 
chiffszimmermann, © Refer hierdurch aufmerkſam machen. (6341 


Bäckermeiſter Friedrich Theodor Kühn, 68 J. — Unehel. 1 T. 


heutiger Nummer, 


ſchattiger Garten mit Glasveranden, in empfehlende Erinnerung | 


hinderung am Dienstag! 


25. Mai. 


Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 


ZOET 


AN 


sUpelm=ZTheatet. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Hente Mittwoch: 


Die versunkene Käseglocke, 


Parodiſtiſche Burleske von Erhardt Glaubtmann. 


2 ++ 
| Der Freiſchütz. 
Wildromantiſche Oper von Friedrich Kindelbräu, 
Muſik von Karl Farina von Weber, gegenüber dem 


Jülich⸗Platz. 4 
Don Juan von rückwärts 


oder 


Der vergniigte steinerne Gast. 
Parodiſtiſche Oper von Chicane. Muſik von M. 0. Zart. 
gą Caſſenöffnung 7:/, Uhr. Anfang 8 Uhr. 
In Vorbereitung: Prinzessin Ghimay u. der Zigeuner Rigo 8 
Tannhauser. 3 


Sagorsch, _ 
„Hotel Claassen“, 


3. Dann. KU I 
5 Minuten von der Station Rahmel. "EM || 


Telephon 474. 
Einem geehrten Publicum, meinen werthen Kunden er⸗ 
laube ich mir meine Localitäten, in dieſem Jahre neuerbauter || 
ſehr großer Saal, mehrere Familien⸗Zimmer, ſowie hübſcher 


Ee 


fährt bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Donuers⸗ 
tag, den 26. Mai er., 


der Salondampfer „Drache“. 


Abfahrt Frauenthor 2, Weſterplatte 2½, Zoppot Fy 
Hela 6 Uhr Nachmittags. Fahrpreis 4 1,50. 

Billetverkauf bei Herrn Albt. Lickfeit Nachf. Rud. Schulz, 
gegenüber der Anlegeſtelle. Reſtauration an Bord. ; 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad- 

Actien⸗Geſellſchaft. (6314 


anschetten, 
Cravatten, Hosenträger, 
Sommer- Tricotagen 


empfehlen in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


Potrykus 6 Fuchs, 


4 Or. Wollwebergaſe 4. 4 Gr. Wollwebergaſſe 4 


Manufactur-Waaren-Handlung. Ausstattungs-Magazin. (6083 
AS 


a| 


Niederlage 


; det >% 
Dampf - Bierbranerei$ 
‚Gebr. Stobbe, Tiegenhof, 8 
empfiehlt ® 

Lagerbier, hell und dunkel, ſowie m 
ſehr malzreiches Braunbier. € 

Die Biere liefere ich inchebinden u. Flaſchen frei in's Haus. 4 
Aufträge ſehe gern entgegen. i (6346 % 
Hochachtungsvoll 


Johannes Reimann, 


Poggenpfuhl Nr. 1, Ecke Vorſtädt. Graben. 


liujin ift viel Geh | 


für Garderobe auszugeben, man erhält auch zu billigen 3 
Preiſen gute und elegante Sachen, wenn man nur die 
richtige Quelle kennt. (6062 


Frühjahrs - Paletots 


10, 12, 15, 18, 20, 24, die feinſten auch mit Seiden: il 
futter 25, 27, 30 Mk. 

Jaquet- und Rock-Anzüge, jetzt une 12, 15, 18, 20, 

24, 27, 30, Pracht⸗Exemplare 33, 35, 36 Mk. 

Słoffhosen von 3, 4, 5, 6, 8, 10, 12 Mk. prima. 

Knaben: und Burſchen⸗Anzüge jetzt zu halben Preiſen. 


00008080668 


. bann. 


IH Telephon 474. 


wenn fie ihren Colonialwaarenbedarf aus der billigſten und 


beſten Bezugsquelle kaufen. | 
Holländ. Cacao, per Pfund 140 Mk. 


Streuzucker, grob u. fein, per Pfd. nur 239 f i- Himbeerſaft. p. Pfd. 40 0 
Brodzuckeeer p. Pfd. 2 % ff. Kirſchlaf t „ 40, 
Würfelzucker .... m 27 „ Feinſt. Tafelmoſtrich . „ UDA 
rohe Kaffees, unbeſ., p. Pfd. v. 60 Jan] Haferbl. 8 x 5 AERE 
Dampf Kaffees „ A Cigarren, v. 100 Stück von 2,00 an 
Kaiſer Wilh.⸗Kaffee mit Bild, p. Pack 10 4 hochf. Grog⸗Rum p. Fl. 100 „ 
Cichorien = a = ff. Cognac , A 


zu bringen. 
Gleichzeitig mache auf meinen Ausſchank im Walde 


Waldhäuschen Auerhahn 


am Sedauplatz, 15 Minuten von Station Rahmel, ſehr 

hübſch gelegen, aufmerkſam. | 
Für gute Speiſen und Getränke werde ich ſowohl im 

Walde als auch in meinem Local Sorge tragen. Größere Ge: || 

ſellſchaften und Vereine werden höflichſt um vorherige An- 

meldung gebeten. (6343 
Um geneigten Zuſpruch bittet 


TRCZA 


2 1,25 4 


halter Rothwein 65 Han 


M v 
Kartoffelgraupfe . P. Pfd. 24 p 


Bruch⸗Chocolade, Ia. 
Malzkaffee i s 15 


} CRY 47 ſehr große Auswahl, beste Fabrikate, billigste Preiſe, 
Prima amerik. Aepfelſchnitte „ 55 y 


Selbſtgefertigte Balcon, Salon: 


20 y 


Schweden 3 4 
Amor⸗Putzpomade . Schachteln 18 u 


E d Claassen Kartoffelmehl MA ALE, í B n f Rhein- und Moſelwein 65 „ an EL? j fi 
e i REES b . . r 15 y (Apfelwein, excl. Fl., š HM 25 f Moritz ą ergholed, Sangga t13, I 
ER: Í N MOC NN } Den i . a . u 5 [2 Keane ° „ a n an 2 N Gz TEE ET IE 

ye argarine, ff., a . „ n © Mada t . Wa) „an © ` 
a f Baz 5 „Portwein 25 ł i 
8 Margarine, Hap >» >» e 2 MDE Z, 1,25 A K D i 15 SR 
Marienburg Wpr i Seijelpulver Ks Ne, „ Sbocoladenpulver : . p. Pfd. 45 3 | In er LU en, 
a PE RO NTE 3 Pack 25 % ? 


am N > 
Vogelfutter . p. Pfd. 20 y Sardinen in Oel. p. Büchſe 45% 
Schützenhaus, Ben Kernſeiſe p. Pid. 22A b. tr. 20.4 Berl. Bratenſchmalzz p. Pfd. 40 7 und Garten⸗Möbel 
romantiſch gelegen, neu renovirt, empfiehlt ſich den weiße Seife i f . p. Pfd. 15 ~ amerik. Schmalz E e LU dA 
eehrten Beſuchern des Königlichen Schloſſes ange- 7 Terpentin⸗Harzſeife l 5 8 „ Zucker⸗Syrup y 2 y 7 von Rohr, Bambus, Congo - Eiche ꝛc. ſehr bequem, 
egentlichſt. Großer Saal für 500 Perſonen, mit dar⸗ [Reis 5 . p. Pfd. von 13 „ an (6115 


Terpentin⸗Schmierſeife dauerhaft, elegant und billig empfiehlt 


. 14 20 5 a $ a 6 
Pfd. nur 17 „ ſowie ſämmtliche anderen 


Danſtoßender Glasveranda für 200 Perſonen, Park⸗ rüne Seife, la, . MD śm Ba : 22 
ähnlicher Garten. Für vorzügliche Speifen und Getränke ZĘ || Soda, . Pfd. 4 0 p. Gł. 350 4% Colonial waaren Gust. Neumann Korbwaaren Geſchäft 
iſt beſtens geſorgt. Petroleum, Ia, p.&tr. 9,75. p. Ltr. nur 13 9 | LA \ ämernnff f 
J Henck Brennjpiritus . . „ „ 30 „ werden zu Billiaften Tagespreiſen Gr. Arämergaſſe, zweites Haus nom Rathhanſe. 
r k er, Kronkerzen AB Zollpfd. 40 „ verkauft. N 
3 Auswärtige Beſtellungen werden prompt effectuirt. 
Verpackung wird nicht berechnet. 6431 Selbſtthäti ge 


e 


Mausefallen 


wieder eingetroffen. 


galten e Sångerheim 


ne us Donnerstag: | HL. Bd. At: 
Gr, Npeeialit,-Vorstellung Familien-Abend | anggasse 57/58. Jus 
ae a When |lanlehnrser Nauerkoll, 


in größter Auswahl empfiehlt zu anf- 8 Pfd. 20 4, 


fallend billigen Preiſen 


\ S.Lewy,älitmader|Preisselbeeren in Atte, 
106 Breitgaffe 106. per Pfd. 40 , 
ilberne Damenuhren von Mk. 1 Seufgurlen, 


Goldene Damenuhren „ 17, 5 0 
Nickel⸗Damenuhren „ „  6— per Pfd. 40 A, 


Silberne Herrenuhren „ „ 10,—, Dill gurken, 


Luba eie Al, eine Feder Hl in Glas 

8 r reinigen M 1, eine Feder Ai, ein Ola 3 

er 10 0, Kapfel 15 J. — Für jede gekaufte oder Tafel Honig, 
hr leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. (5006 per Pfd. 50 J, 


2 Sardellen, 


per Pfd. 1,80 , 


du! Sfobbes An 
deutſch⸗amerikaniſche Guitarre⸗Zither 


von Jedermann ohne Notenvorkenntniſſe zu ſpielen. Bitte 
fi von dem leichtfaßlichen Syſtem dieſes Instrumentes 
zu überzeugen. Preis Mk. 24,—, Zu haben bei: Kuch, 
Tiſchlergaſſe Nr. 42, Prz, Derwein, Paradiesgaſſe Nr. 30 und 
Hugo Leitholf, Altſtädtiſcher Graben Nr. 89. 


91 W 71, U 95 4 
Sol: ee 4 nie] Bürgerwiesen. 


IM sin eee Jeden Mittwoch: 67 
Meine Ac Grosser Gesellsehalis-Ahend, | APC 


öffnet. Johannes Senff,| Es ladet ergebenſt ein 
Zoppot, Wilhelmſtraße Nr. 40. ©. Niclas. 


Die für Dienstag in Ausſicht genommene Verſammlung bei reparirte U 
Malz durfte (wegen plötzlicher Erkrankung der Inhaberin) nicht | MIINE 
abgehalten werden. Darum findet am 5 


Donnerstag, den 26. Mai tr., Abends 8 Ahr 
im Zorale d. Herrn Steppunn Sgidlit anz. Bürgergnrten) | 


öffentliche Volksverſammlung 


ſtatt. Referent: Unſer Reichstagscandidat Franz Storch i 
aus Stettin, X 
Tagesordnung: ; 
1. Die Socialdemokratie im Gegenſatz zu den anderen Parteien 
und die bevorſtehende Reichstagswahl. 
2. Freie Discujjion. 


3. Verſchiedenes. t : 
Das ſoeialdemokratiſche Wahleomitee. ' 
Wähler! Euer maſſenhaftes Erſcheinen in Diejer|f 
Verſammlung fei der Proteſt gegen die Verſammlungs⸗Ver⸗ 


N 


En gros. En detail. 


Ali c Seini 
za |PaulMachwitz|| 
| Chemiſe c$, K 3. Damm 7. 
Ba, i Telephon- Anfchlufe Ne, 474. ' 

ragen, e 
Mauſchetten, i Kindermanen 
Shlipſe, | en ve (604 
Tricotagen, . a wiezie, „I. Ed. Axt, 
Taſcheutücher, | 


empfehle ich in größter Auswahl zu bekannt 
billigen Preiſen. 


empftehlt (5352 


Grosse Partien hochmoderner 


Kleiderstofie 
für die Sommersaison empfehle ich in 


sehr grosser Auswahl zu bedeutend # 
herabgesetzten Preisen. (6194 


Alexander ra der dw Mac, 


Holzmarkt Ho. 18, 


Leinen-, Manufactur-, Mode-, Seidenwaaren-, 
Wäschefabrik, Betifedern-Handlung. 


wi 


Gie 


e der Saifon ||| 


Das eneit | 
kar ni Ay 


j|| Ludwig Sebastian, 


in bekannt größter Auswahl am Platze, zu billigſten 
Wüſche⸗Fabrik, 


Preiſen, die Schirm⸗Fabrik von 
S. 
Langgasse No. 29. 


Deutschland, 
S Vorjüheige Sunnenſchirme 22 


Langgaſſe 82. 
werden zu auffallend billigen Preiſen abgegeben. 


Angeſammelte 7 


|Tuch-Reste 


welche ſich zu Knaben-Anzügen, || 
Herrenbeinkleider und Knaben- | 
höschen eignen, verkaufen 
rüumungshalber ſpottbillig A 


Riess & Reimann, z 3 
Tuhtwaazenhaud, (1712 ge Reiſen nach Italien, 


en. Geistgasse 29. | Niniera, Berner Oberland, Genferſee, Lugano, Vierwald⸗ 
Blaue und rothe Kartoffeln ſtätterſee, Rigi, bayr. Königsſchlöſſer, Salzkammergut, 
22. f. a und Schirn ena Be í y den de 1 ae Fe mit vollſtändiger Prima⸗Verpflegung vers 
empfing sat.u.Begiigewerd. | Diligurken feit und jchön, as Reifchurean Otto Erb in Zürich ⸗Enge (Schweiz). 
Sauerkohl "si iehlt Da ae 20 6018 Werderhutter, (6370 Alle Genezalprainect mit deſten Ee Ae a ud fra 5 
165, 18. Deutschland, Sauga, S2. (8115 Maz Harder, Fleiſchergaſſe 16.] Einſendung einer 10 Pf⸗Poſtmarke: Otto Erb in Waldshut (Baden). 


(6207 


paraturen und Bezüge ſchnell und 


g 


N 


! Robart zander, Pangenpiul 


Seilge der „aminer Alenefte Auggen. Mittuod 25. Mai 1898, 


übernommen. Der Transport iſt jetzt glücklich beendet, 
nachdem die Schleppdampfer längere Zeit im Eiſe 


ſodaß das Reſultat des Fluges als ein ſehr gutes bezeichnet Odd,“ SD, Capt. Weſterlund, nach Carlskrona, leer. 


Gewitters ſind ſämmtliche Tauben wieder hier Aiaka | SA Capt. Bergmann, nach Bremen mit Gütern. „Orvar 


weiter fortgeſetzt werden, nachdem die Brücke abge⸗ 
brochen war. Der eine der beiden Bagger iſt in Pinsk, 
der andere in Löpell an der Berefina abgeliefert worden. 
Der Schleppdampfer „Weichſel“ iſt von den Herren 
Gebr. Habermann an eine ruſſiſche Rhederei ver⸗ 
kauft worden. ; 

* Erſatz „Iltis“. Das feit dem September v. J. 
auf der Schichau'ſchen Werft im Bau befindliche 
Kanonenboot „Er ſatz Iltis“, das in der zweiten 
Sommerhälfte dieſes Jahres vom Stapel gelaſſen 
werden ſoll, wird dem Vernehmen nach noch in dieſem 
Jahr zur erſten Indienſtſtellung gelangen, um na 
den außerheimiſchen Gewäſſern zum dauernden Auf⸗ 
enthalt in See zu gehen. Man nimmt an, daß das 
neue Kanonenboot nach den oſtaſiatiſchen Küſten Gee 
ordert werden wird, da es ſeit dem Untergang des 


n 


DORER; 


NG W, 


für die Pfingst-Nummer, 


welche am Sonnabend erscheint und über 
das Fest bis Dienstag Mittag ausliegt, "ME 


bitten wir uns 
möglichst frühzeitig, spätestens aber 
bis Freitag Abend 


zugehen zu lassen, damit wir dieselben mit der erforder- 
liehen Sorgfalt ausstatten lassen können. 


keine Schuld. 


* Diebſtahl. 


eugen unſerer Flotte während der letzten Jahre fehlte. 

< A Ausfahrt. Heute Vormittag 11 Uhr fuhren die 
Kriegsſchüler auf dem Salondampfer „Drache“ 
der Actiengeſellſchaft „Weichſel“ nach Hela. 

* Vom Fiſchmarkt. In dieſer Woche hat in den 
Nachbarorten von Hela der Flundernfang be 
gonnen. Derſelbe iſt jetzt recht ergiebig, täglich treffen 
eine Anzahl aaa mit Flundern hier ein. Die 

Sreife find normal. 
K le N T A, Dur Verkauf: 
Ein Trennſtück von Holzmarkt 35 von dem Königlichen Re⸗ 
gierungsbaumeiſter Ernſt Schade in Zoppot an die Stadt: 
gemeinde Danzig für 2700 Mk. Neufähr Blatt 34 an die 
Holzwächter Julius Ewel'ſchen Eheleute zu Weſtlich Neufähr. 
n hene e HY 18000 BR Pin Treu. 
iche chen dert Briebzie ift mag amm heute | nid von üßenwerke Blatt 9 vom der Gtabigemeinóe Danzig 
Gaiajau ſchan Werft dug gangenen Telegranun Sek an den Sóniglidien Słegierungsbaumetitec Eruß Schade in 
früh nach gut überstandener Fahrt in Freder ee 80 für 12000 Mk. Schidlitz 203 von den Maurer Guſtav 
(an der däniſchen Küſte gegenüber Gothenburg) ein⸗ Schrock ſchen Eheleuten an die Kupferſchmted Ladislaus 
getroffen und wegen ſehr ſtarken Nebels dort vor Gorczyezewskiſchen Eheleute für 8700 Mk. Ein Trennſtück 
Anker gegangen. r von Außenwerke Blatt 9 von der Stadtgemeinde 

* Genoſſenſchafts⸗Verbandstag. Für den in den Danzig an den Nan he ee Eppert für 5100 Mk. 
Tagen vom 6.—8. Juni d. J. in Elbing ſtattfindenden Ein VVV ke Seiner 
35. Verbandstag der Dfte und Weſtpreußiſchen Julius Dehn ſchen Eheleute für 1675 Mk. B. Durch Zu⸗ 
Genoſſenſchaften ift folgendes Programm aufgeſtellt ſchlagsurtheil. Olivaer Freiland, Blatt 39 von dem 
worden: Gaſtwirth Wilhelm Piltz in Frtedrichsberg bei Berlin auf 

Montag, den 6. Juni: Empfang der Güfte auf dem Bahn- den Rentier Richard Johſt für 21500 Mk. und Neufahrwaſſer 
Hofe, Vertheilung der Wohnungs- und Feſtkarten auf dem Blatt 178 und 179 von den Bierverleger Carl Siebert'ſchen 
Bahnhöfe, evtl. von 7 uhr Abends ab in der Bürgerreſſource. Eheleuten auf den Rentier Julins Cüſar Voigt in Elbing, 
Nachmittags 5½ Uhr: Erite Sitzung im Saale der Birgers für 33100 ME. übergegangen. 
reſſource. 7½ Uhr: Concert im Garten der Bürgerreſſen er * Das geſtrige Zuſammentreffen des Miniſters 
Dienstag, den 7. Juni, Morgens 7 Ubri beg der von der Recke mit dem Oberpräſidenten Grafen 
gang durch die Stadt. Vormittags 9 Uhr: Begr Bismarck in unſerer Stadt ſtand höchſtwahrſcheinlich 


1 t j der Elbinger Bi i ; 
5 Be fünfgigjährigen mit der Beſchwerde in Zuſammenhang, die Oberpräfident 


ermittelt. 


Torales. 

* Inſpieirung. Die Herren Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Dr. Neuhaus und Regierungsrath Koch, deren 
Eintreffen aus Berlin wir bereits gemeldet, haben in 
unſerer Stadt und den Nachbarorten eine Anzahl ge⸗ 
werblicher Anlagen beſichtigt. Heute Vormittag 11 Uhr 
ſind die Herren wieder nach Berlin zurückgekehrt. 

* Herr Oberſt Freiherr von Buddenbrock, der Com⸗ 
mandeur des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. 
(4. Oſtpr.) Nr. 5, it, nachdem er nach Einreichung feines 
Abſchiedsgeſuches einen mehrwöchigen Urlaub angetreten 
hatte, wieder hierher zurückgekehrt. 


gemacht hatte. 


Widerſtand 


nahme der 


E tą und Carl 


# e PWaarenzeiihen-Gintragungen, mitgetheilt 
durch ane Patentburegu Eduard W. Goldbeck, 
Danzig. Das Zeichen „Vulkanlack“ iſt für Gd. Pfannen: 
ſchmidt in Danzig ⸗Schellmühl zufolge Anmeldung vom 
1. März 1898 eingetragen. Geſchäſtsbetrieb: Herſtellung und 
Vertrieb von Lack. Das Zeichen „Natürliche Quelle Luiſen⸗ 
brunnen von Ed. Schmidt, Königsberg i. Pr.“ iſt für 
Eduard Schmidt, Königsberg f. Pr. zufolge Anmeldung vom 
18. October 1897 eingetragen. Geſchäftsbetrieb: Mineral⸗ 
waſſer⸗Herſtellung und Verſand. ; 

* Baggertransport. Wie |. Zt. berichtet, Hatte 
dir Rhedereifirma Gebr. Habermann den Trans- 


Angelegenheit, die rein privaten und perſönlichen 
Charakters geweſen, nicht zu den Aufgaben der 
communalen Körperſchaften gehöre. 

* Neuer Dampfer. Herr Dampfbootbeſitzer 
Liebſch hat üH auf der hieſigen Schiffswerft von 
Merten einen neuen Schleppdampfer erbauen 
laſſen. Der ſchmucke Dampfer, der auch für Paſſagiere 
eingerichtet iſt, führt den Namen . Die Maſchine 
beſitzt 100 Pferdekräfte. Ein großes Sommerzelt über 
dem Hinterdeck ſchützt vor den Unbilden der Witterung. 


Stettin, leer. 
leer. 


Ein Ingenieur, Verein für Kinderheilstitten an den 
der gern unterrichtet, beabſichtigt hierſelbſt nach eigener, leicht deutschen Seekiisten. 


iher pri thode bei ü etheiligung eine 
faßlicher Unterrichtsmethode bei genügender Betheiligung na” Kinderheilstitte Zoppot. "SR 
Eröffnun 


mathematiſche Schule einzurichten. N ; 2 3 
ję s f i er. (wöchentlich g am 1. Juni. Pensionspreis 10—15 . pro 
Enrfus I beginnt Montag, den 5. Juni ce. (wód 3 Woche. Anmeldungen sind an den Vorstand z. H, Sanitäts- 


drei Vortragsſtunden) und endet vorausſichtlich Ende Sep⸗ i 
tember er. Für dieſen Curſus ſind gar ie mathematiſchen Rath Dr. Semon, Danzig, zu richten. (4584. 
Ich habe mich in Danzig als 


Kenntniſſe erforderlich. Der Schüler wird am Schluſſe A 15 5 
Sypetiglarzt für Angenkrankheiten 


deſſelben jenes mathemathiſche Wiſſen beſitzen, welches zum 
niedergelaſſen und wohne im Hauſe des Herrn Juwelier Richter 


Examen des Einjährig⸗Freiwilligen der deutſchen Armee und 
Tanggaſſe 68, II. 


Marine nöthig iſt. Curſus II (Reife für Maturitätsprüfung) 
Sprechſtunden täglich von 9—11 und 3½—5 Uhr. 


beginnt Ende October er. und haben zu demſelben nur Ab- 
ir. Szpitter, Augenarzt, 


ſolventen des erſten Curſus Zutritt. Curſus III (höhere 
Danzig, Langgaſſe 68, II. (6337 


8 A Ą + * Brieftaubenflug. Am letzten Sonntag wurden auf] mit Zucker. 
port zweier für die ruſſiſche Regierung erbauter der Fahrt nach Hela ca. 200 Brieftauben der Königlichen Zucker. 
Bagger nach Rußland für den Preis von 20000 Mk.! Fortification auf hoher See aufgelaffen. Trotz des großen „Skäne,“ SD 
rere e eee W ee ee eee ANJA R7 


NPA NY 


Mathematik für Hochſchüler) bei Errichtung der Hochſchule am 
Plate. — Bu allen Zeiten hat man die Mathematik die befte 
Schule des Denkens genannt. Meldungen bitte sub G 700 
an die Expedition dieſes Blattes zu richten. 


W 
uns ergebenſt anzuzeigen, daß 


Hiermit erlauben wir 
wir, entſprechend der 


Regierungs vorschrift vom 
1 April dieses Jahres 


unſere ſämmtlichen Mineralwässer, Selterser; 
Soda- Wasser ſomie auch Limonaden gazeuse 
nur noch aus destillirtem Wasser herſtellen. 
\ Wir werden von heute ab umsere Fabrikate 
ſpeciell Selterser, Soda-Wasser u. Limonaden 


ausser unserm Etiquett noch mit ei 
WU Zettel mit der Aufschrift e 


„laut Regierungs-Vorschrift vom 
1. April 1898 aus destillirtem 
Wasser bereitet“ 


verſehen und bitten ein geehrtes Publicu ie die 
Herren Wiederverkäufer auf diesen en i 
7 achten. 3 
; Um vielfachen Wünſchen entgegen zu kommen, haben 
wir uns entſchloſſen, den veralteten Kapsel- 
| Verschluss mit der klappe nicht meiter zu 
führen und dafür eimen für jedes Kind ieicht 
zu handhabenden 


Drahthebelverschluss 


AP den 
ar der bedeutenden Mehrkoſten, welche die Ver⸗ 
wendung von nur destilirtem Wasser bebingt, 
haben wir nicht die Abſicht, die Preise fir 
| Selterser, Sodawasser und Limonaden 
| zu erhöhen, wir werden ſtets zu Concurrenz= 
| Preisen in vorzüglicher Qualität liefern und 
bitten unſere Dienſte recht häufig in Anſpruch zu 
nehmen. (414 


Dr. Schuster &Kaehle 


Geſtern Nachmittag 6 Uhr entſchlief ſanft nach 
ſchwerem Leiden mein innigſtgeltebter Mann, unſer 
guter Vater, Schwager und Onkel, der Rentier 


Friedrich Kühn 


in ſeinem 64. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen tief⸗ 
betrübt an 

Danzig, den 25. Mai 1898. 

Lina Kiihm geb. Gehrmann. 

g Die Beerdigung findet Sonnabend, den 28. Mai, 

Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe, Hundegaſſe 50, 
aus ſtatt. 


che Bekannt 
f a 

Verdingung. 

Der Bedarf an Fleiſch⸗ und Wurſtwagreu für die 


küchen der in Danzig einſchließlich Langfuhr und Neu⸗ 
fahrwaſſer garniſonirenden Truppen und für das Garniſon⸗ | 


gQ teth foll am x É 
er den 2. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Geschäftes ener des Proviantamts zu Danzig öffentlich 

JU en werden. 5 
e e — getrennt nach den durch die Bedingungen 
feſtgeſetzten drei Looſen — find an das Proviantamt Danzig 
bis zur bezeichneten Zeit und mit der Aufſchrift: 
„Angebote auf Fleiſchwaaren“ 
verſehen portofrei einzuſenden. Das Uebrige enthalten die 
gegen früher geänderten Bedingungen, welche im bezeichneten 
Geſchäftszimmer ausliegen, auch gegen Erſtattung von 60 9% 
für das Exemplar dort abgegeben werden. Formulgre zu den 
Angeboten werden daſelbſt unentgeltlich verabfulgt, (6061 


Königliche Intendantur 17. Armeecorps. 


* Einlager Schleuſe vom 24. Mat. 
1 Kahn mit Kartoffeln. Joh. Jahn von Oſterode mit 25 To. 
ch Mehl an Ordre, nach Danzig. Stromauf: 3 Kühne mit 


gerufen werden mußte. 


Angekommen: 


Tempo nach dem Langgaſſer Thor auf der rechten Seite der 
Straße vom Langen Markt aus gefahren, hatte auch bereits 
vor dem Hanſe der Firma Walter u. Fleck geklingelt. In dem 
Augenblick, als er an der Wollwebergaſſe vorbeifahren wollte, bog 
das Fuhrwerk, welches durch das Langgaſſer Thor gekommen, 
im ſcharfen Bogen nach der Wollwebergaſſe ein und traf 
ſomit den Radfahrer, der vom Rade fiel, während das Pferd 
mit den Vorderbeinen in das Rad trat und gleichfalls 
ſtürzte. Das Stahlroß wurde ſtark beſchädigt, das Roß blieb E 
unverletzt. Den Radfahrer trifft an dem Zufammenſtoße 


Kohlen und Koks, 2 mit Lohe, 1 mit Gütern. D. „Einigkeit“ 
von Danzig mit Gütern, an Meyhöfer nach Königsberg. 

Dem in der Johannisgaſſe wohnhaften 
Herrn Steuererheber T. wurde vorgeſtern Abend aus ſeiner 


* Ertrunken. In Weichſelmünde ftel der 4 Jahre alte 
Sohn des Herrn Hotelbeſitzer Mierau in die Weichſel. 
Trotzdem der Knabe ſofort herausgefiſcht wurde, war er 
bereits todt da ein Herzſchlag feinem Leben ein Ende 


* Zu einem groben Creek kam es geſtern Abend 
in unſerem Nachbarorte Neufahrwaſſer. 
Anzahl fremder, in der Zucker⸗Raffinerie beſchäftigter 
Arbeiter kamen in angetrunkenem Zuſtande in das] 
che Local in der Olivaer Straße. 
nichts mehr verabreicht wurde, ſchlugen ſie auf den 
Wirth ein, ſo daß ſchließlich Polizei requirirt wurde. 


wurden heute Vormttag 10 Uhr mit dem Dampfer 
„Schwan“ hierher transportirt. 
Arbeiter Johann Robowski, Otto Dettlaff, 
Joſef Schimakowski, Franz Selke, Friedrich 


Eggert. 


Polizeibericht vom 25. Mai 1898, Verhaftet: 
4 Perſonen, darunter: 2 wegen Trunkenheit, 
Obdachlos: 2. Gefunden: 1 Portemonnaie, 1 Sclitffel, |: 
Arbeitsbuch des Walter Engler, abzuholen aus dem 
burean der Königl. Polizei⸗Direction. 1 Schlüſſel, abzuholen 
aus dem Polizei⸗Revierbureau zu Langfuhr. Bej 
1 helles Kinder⸗Jacket, 1 Päckchen Confect und 1 Kuchen, 
1 längliche Granatbroche, 1 Portemonngie mit ca. 5 Mark 
und 1 Schlüſſel, abzugeben im Fundbureau der Königl. mm 
Poltzei⸗Direction. 


große Fabrikgebäude, welches für 180 Arbeiter berechnet 
iſt, beziehen und benutzen zu können. 
000 ³ d —:!T 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 24. Mal. 
„Adler,“ SD., Capt. Raddatz, von 
„Amalia,“ SD., Capt. Rathke, von Stettin, 
„Ulfäſa,“ SD, Capt. Arvidſſon, von Hamburg mit 
Mais und Gütern. 
Geſegelt: „Jenny,“ SD, Capt. Köſter, nach London 
„Abba,“ SD., Capt. Peterſen, nach Raumö mit 
„Libra,“ Capt. Salomons, nach Bremen mit Holz. 
BL Capt. Frey, 


Bekanntmachung. 


Im Fahrplan der Vorortzüge treten mit dem 29. d. M. 


nach Allinge, ; leer. 


folgende Aenderungen ein: 
verkehren 20 Minuten 


40 Min. Abends. 


vergeben werden. 


bis 4. Juni er., Vormittags 


Bekanntmachung. 


Die Bahnhofswirthſchaft in 
Peplin ſoll vom. Septembr. 1898 
ab anderweit öffentlich meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. Die 
Vergebung erfolgt ausſchließlich 
auf Grund ſchriftlicher Angebote. 
Die Bedingungen, welche, gleich 
den Vertragsbeſtimmungen, vor 
der Abgabe des Gebotes unter⸗ 

wej i werden 
müſſen, ſind gegen poſt⸗ und 
gebührenfreie Einſendung von 
50 J von unſerem Rechnungs⸗ 
bureau zu beziehen Die Angebote 
find bis Montag, den 27. Juni 
18355, Vormittags 11 Uhr, 

Poſtfrei an den Vorſtand unſeres 
e einzuſenden. 
Die Oeffnung und Bekanntgabe 


ſchriftlich vollzogen 


Centralbureaus 


erfolgt zu der angegebenen Zeit 
in unſerem Amtsgebäude am 


Olivaer J. Stockwerk; 
| aer Thor, (6384. 


Di 18% © 
Zimmer 21a. j 
Danzig, den 23. Mai 1598. 


Königliche Gijenbafn=Direction. 
TOK 


Bekanntmachung. 

Am 7. Juni 1898, Vor- 
mittags 11 Uhr verkauft die 
Direction in öffentlicher Ver⸗ 
dingung die im Rechnungs⸗ 
jahre 1898 NBA alten 

atertalien und zwar: 
Mcglußftahl. Drei und Bohr⸗ 

ſpühne, Fraisſpähne, Fluh: 
eijen altes, Stahlblech altes, 

Gußeiſen altes, Blei altes, 

Meſſingabfälle u. Spähne zc, 


Es waren dieſes die 


1 


„Rordiee,” 


1. Die letzten Züge auf der Strecke nach Neufahrwaſſer 
pion omg i 5 alſo Zug 874 aus 5 
11 Uhr 20 Min., Zug 


2. Auf der Strecke Danzig⸗Zoppot fallen die um 11 Uhr 
5 Min. Abends aus Danzig bezw. Zoppot fahrenden 
Züge aus. Dafür wird ein neues Zugpaar eingelegt: 

anzig ab 12 Uhr 15 Min. Nachts, Sopp 
35 Min. Nachts, Zoppot ab 12 Uhr Min. Nachts, 
Danzig an 1 Uhr Nachts. 


Hönigliche Eiſenbahu⸗Directian zu Danzig, 
usſchreibung von Petroleum. 


Der Bedarf an Petroleum für die öffentliche Beleuchtun 
pro Juni 1898/99 von cira 800 Zoll⸗Centnern nia Submiſſtan 
Es iſt amerikaniſches Petroleum (Marke 
Standart white) oder Meteor⸗Petroleum zu liefern 
Offerten find verſiegelt mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Petroleum“ 


Gas-, Waſſer⸗ und Elektrieitätswerke — Thornſcherweg Nr. 2/3 — 
einzureichen. Bedingungen liegen daſelbſt 70 0 8 
Danzig, den 17. Mai 1898, 


Der Magiſtrat. 


7272 BEN - den kann. In nächſter Zeit folen die Brietauben einen Neufahrwaſſer, 25. Mat. 
— a m ee v 35 5 da u aer 8 is iR Slug von ngen sa hier unternehmen, Gejegelt: „Sir Richard Grenville,” GD, Capt. Gil, 
a Js. beg £ eiteres Hinderniß * Roß und Stahlroß. Geſtern Mittag um 12½ Uhr nach Montreal mit Zucker. 
— on 55 5 5 Pach p pop LEA SU bei wurde ein 1 HUR Ke iloć de CH — — EEE 
oryſſow zu 7 m ie agger | mirth G. aus Heubude, an der Ecke Langgaſſe und Wol- 5 F sen 
0 n| $- nzeigen durchlaſſen zu können. Der Transport fonnte erſt webergaſſe überfahren. Der Radfahrer war in langſamem bone Weihjel Schiffs Rapport. 


Süd⸗Oſten. Wetter: Gewitterhaft. Barometerſtand: Regen und 
Wind. Schiffs⸗Verkehr: 
Stro mla b: 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
(Okunkowski Rak: Getreide Plock Thorn 
Sandau do. do. do. do, 
leben do. do. do. do. 
Schröder do. do. do. do 
. se an Polen = do. 
4 ohnke o. elaſſe Thorn agdebur 
Strom ab: Mickley do. bo. do. 8. 
Cap. Kwiat⸗ D. Brom⸗ 
kowski berg Güter do. Danzig 
Stromanf. 
Laskowski | Kahn | Pflaſterſteine] Danzig | Warſchau 
. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


f Ą Wohnung ein an der Thüre hängender fajt nener dunkel⸗ : : 
alten „Iltis“ und der Heimbeorderung des „Wolff ne Meg A B 5 € der PreukifHen Landwirthſchafts Kammern 
— : | A \ x geſtohlen. In der Weſtentaſche befand fi h b r 
auf der oſtaſiatiſchen Station an flachgehenden Fahr⸗ noch eine filberne Uhr mit PA Der ae l usch 24. Mai 1898. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mr. per To. gezahlt worden. 


Hafen 


Weizen Roggen 


Bezirk Stettin „, | 248—250 | 160-165 | 160---165 | 162—168 
ZANA A 250 175 175 175 

Danzig. a | 190-214 | 152---154 157 157160 

F 222224 | 160--170 | 142---145 | 170—175 
Eine Königsberg i. Pr. 2291/2 | 155-167 140 160 
Allenſtein s = — — — 

Breslau 208.7227 155472 | 144—164 | 162—168 

A A Poſen 207.243 153170 | 150—170 | 150—168 
Als ihnen Kier | Bromberg 233 163.—168 — — 
Liſſa 218 1061/2 14812 169 


Nach privater Ermittelung: 


Als die Excedenten, 9 an der Zahl, für verhaftet erklärt ern . . e 
wurden, ſetzten fie der Polizei einen derartigen Stettin Stadt u. 168 163 1671/2 
entgegen, daß Militär zur ilfe] Königsberg i. Pr. = = 5 = 
z Breslau. 228 173 167 170 
Jetzt erſt gelang die Feſt⸗ Poſen 282 163 168 161 
Tumultanten. 6 der Excedenten Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll un 5 


Sypeſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


Berlin Weizen 163 Cts. 306,85 312.25 
Berlin 


f Weizen 165 Cts. | 816. 
Bettler, Liverpool Berlin Weizen 10 fh. 5d. 200.09 eli 
Odeſſa Berlin Weizen 140 Kop. 244,30 244,30 
Funde | Odejja Berlin Roggen 85 Stop. | 171,25 171,25 
Riga Berlin Weizen | 145 Kop. | 242,15 244,75 
Verloren: RA Berlin monger 1 85 Kop. | 16240 | 16500 
3 eizen 3,20 o. fl. 2 2 
. Köln Weizen | yl. f. GZ AE 
Amſterdam] Köln Roggen | 156 hl. fl. 166,65 | 169,75 


New⸗ York 24. Mai, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
28. 24. 28. 24. 


Sur 5 A A Can. Paoifte⸗Aetienſ 8334 | S45 [Zucker Fair rej. 
e . AA en] 8 Die ketanme Käfige aE E E E a Ost, | w; 
Zweite Sitzung daſelbſt. Nachmittags en de ger er Stellungnahme der Königsberger adtveroräneten] e bekannte ſächſſiſche Pianofortefa rik von Kar Game Petroleum | 6.80 | 6,80 Weizen 

Garten daſelbſt. 5 Uhr: Feſteſſen a. Soner tut Gerken zu den bekannten Königsberger Vorgängen an den Röniſch (Vertreter für Danzig O. Heinrichsdorff) hat aan mb a 1 615 6.48 per Mat. . . .|162 10 
Reſſouree. Nach Schluß des nden 8. Junt, Vormittags Miniſter gerichtet haben ſoll. Graf Bismarck jol zur in St. Petersburg ein großes Grundſtück erworben, "Bohu: - lis bf der Septen | zc) SK 
der Bürgerreſſoures, der Bürgerreſſource. Begründung ſeiner „Beſchwerde angeführt haben, um dort die Fabrikation von Flügeln und Pianos in Schmalz Wer naffee per Juni.] 555 | 580 
PT 1 Fahrt per Salondampfer „Kahlberg“ nach daß die ſeitens der ſtädtiſchen Behörden und beſonders ansgedehntem Maße zu betreiben. Die Firma hofft 5 PB . ache Son 8 855 per Auguſt. . 5.65 | 5.70 
a; Kahlberg des Magiſtrats beliebte öffentliche Behandlung einer im Herbſte dieſes Jahres das bereits im Bau Begttjjena enn ene | 


Chicago, 24 Mai, Abends 6 Uhr. 
28. 24 


I 28, 24. 

Weizen per September | 891 874 
per Mai. » 166 | 166 [Pore per Mat 12.00 11.72½ 
per Juli. 111 109% Speck ſhort el. 6.50 6.87½ 


N Holz⸗Verkehr bei Thorn. 

Für Bayer u. Kirſchenberg durch Beigelmann 5 Traften mit 
2945 kief, Rundhölzern. Für Goldſtein durch Abend 4 Traften mit 
688 kief. Rundhölzern, 1481 tannenen Rundhölzern. Für Karpf durch 
Kohaun 3 Traften mit 1583 fief. Rundhölzern, 105 tannenen Rund⸗ 

blzern. Für Roſenſtein durch Steifmann 4 Traften mit 1688 tief. 
undhölzern, 800 Tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 230 Tief, 
Sleepern, 2276 Tief. einfachen und doppelten Schwellen, 530 Feldbahn⸗ 
RR 2 tannenen Rundhölzern, s eichenen Plancons, 93 eich. 
undhölzern, 8 eich. Kanthölze Rundſchwellen, 94 eich. 
einfachen und doppelten Schwellen, 1 Rundbirken, 60 Felgen. 


Auction 
Mattenbuden 33. 


Donnerstag, den 26. Mai 
1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 


(6410 


75 aus Neufahrwaſſer 11 Uhr 


ot an 12 Uhr p 

| 1 Sopga, 1 Sophaliſch, 

öffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verſteigern. (6390 

J. Wodtke, _ 

Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſtädt. Graben 42. 


Auction 
Mattenbuden 33. 


Donnerstag, den 26. Mat 
1898, Vormittags 10½ Uhr, 
merde ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 


1 Kleiderſchrank 


üffentlich meiſtbietend gegen 
e verſteigern. (6391 
J. Woditke. 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſtädt. Graben 42. 


Auction in Jehmieran. 


Am Donnerstag, 26. Mai 
1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich dajelkjt bei dem Fuhr⸗ 
mann Herrnbudwig Wittstock im 


Wege der Zwangsvollſtreckung 
Gebr. Rogorsch x 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 3 Pferde 


Momentaufnahmen. J ben, meinwierend gegen 


— . cdaleich baare Zahlung verſteigern. 
Buch „Ueber die Ehe“ 14 (5882 


Wo ie Kinderſegen wer. mann, 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Sieſta⸗Verlag, Ur. 5, Hamburg. Pfefferſtadt 31. (6261 


Auction mit herrſchaftlichem Mobiliar 
Danzig, Frauengaſſe 44, 2. Etage. 


Donnerstag, den 26. Mai, Vormittags von 10 Uhr 
ab, verſteigere im Auftrage: 

Sine Plüſchgarnitur. 1 Sopha, 2 Fauteuils, 1 Poliſander 
Clavier nebſt Clavierſeſſel, 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 dito 
Verticows, 1 mah. Wój eſchrank, 2 Trumeaux mit Marmor⸗ 
Stufe, 1 nußb. Waſchtiſch mit Marmor Platte, 1 Ausziehtiſch, 
1 nußb. eleganter Herreuſchreibtiſch, 1 Damenſchreibtiſch 
8 dunkle Bettgeſtelle mit Federmatratzen, 1 Schlafſopha, 
1 Divan⸗Sopha mit Plüſchbezug, 2 kleine Pfeilerſpiegel, 
12 Wiener Stühle, gepreßt, Oelgemälde, 1 gr. Speiſetafel zu 
8 Einlagen, 1 Leder⸗Chaiſelongue, 2 Regulatore, 2 Satz 
Betten, Bauerntiſche, Paneelbrett, 2 nußb. Rohrlehnſtühle, 
1 Krone, Candelaber, 2 Säulen, viel Nippesſachen, Gardinen. 
Verſchiedenes, wozu einlade. í (6806 


Sommerfeld, Auetionator und Taxator. 


12 Uhr, auf dem Bureau der 
(6264 


Die Bedingungen liegen gut 
Einſicht hier aus und können 
auch gegen Erſtattung von 75% 
abſchriftlich bezogen werden. 
Danzig, den 13. Mai 1898. 
Königliche Direction der 
Gewehrfabrik. (5802 


Photoor. artist, Atelier 


(Kabel⸗Telegramm.) k 


Izweithür. Kleiderſchrauk, 


n er ALA SÓL onie ee ua E — 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Mat | | i ji r. 190. 
Bine möbl. Sommer-Wohnnne 


z ECA 8 perz $00000000900009032200000005999009009 
1 9 5 a e TY: | © Eine ſehr gut erhaltene 

Junger Pudel : y Ą in Oliva, Köllnerſtraße, vis-a- 

zu verkaufen Langebrücke 20. 316—20pferdige Wolf ſche Locomobile, 5 dem 19 zu en 

Echt. hw. ital. Hahn f.8 4 zu vk. & jowie eine (6204 ee re an, N. i 


am Bahuhofe gangi. Abegait., Eigenhausſt. 26. 97 : PER 6 
tow zak W Terre BR zöpferdige Dampjmaldine Dede . parterre, (6836 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ für 6.4 u. 4 Herren⸗Hüte für 1% nebſt Keſſel find, wegen Vergrößerung der Wertes vue SL m 
DDli wa. 
a 


Ig. anjt. Ehepaar f. e. Wohn. f. 12 
bis 14 M. Off. unt. G642 an diecerp. 
Beamter jut Wohnung v. 3 bis 
4 Zimm. Off. mitPreis unt. G 649. 
Eine Wohnung, Preis 
20—21 4, Nühe der Breitgaſſe 
zu October geſucht. Off. unter 
G 676 an die Exp. dieſes Blatt. 


$ * 
Auetion 
Altſtädt. Graben 94. 

Am Donnerstag, 26. Mai 
er., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
in meiner Pfandkammer im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 
uk 1 Inſtrument, 1 Sopha, 
1 Sophatiſch mit Decke, 
j 1 Spiegel, 1 Kronleuchter, 


AC E [99201 dt. Ge Gone 60,9. NE ETA rate oe cen, Ane e e 
Ein kleines Grundſtiſck mit f 15. Jult im Betriebe zu beſichrigen). Auch ijt eine 


Grund ſtick in Oliva , 5 5 ſind gut erhaltene 0000900980800009309000000000000000080 
bejte Lage, günſtig zu verkaufen. Herren⸗Kleider zu verkaufen. g 9 > ee 777 
Off. unt. G 661 SA Erp. 1181 1Sommerfaqu. and. Kleidungsſt. Große Terrains nu Bahngeleiſe U. Wafer ili Gilfit 

zu verk. Schwarz. Meer 6, 3 Tr. am Memelſtrom m. fein, enorm. Holzzufuhr. u. and. ruff. Ber- 


Neue Villa MI uhr Thelles Sommerkleid billig zu kehr, zu induſtriellon Anlagen feder Attu. St lplätzen beſond. 
5 helles Sommerkleid billig gu ke t3 , gen jeder Artu. apelp i be 

(Jäſchkenthal) k Mafii uk. Sangf., Kleinhammerw. 11271. geeignet find me an k Off. mit ungefähr. Ang. d. Bedarfs in qm 
Wohn., Garten u. Bauſtelle, bei En w. Knabenangug billig zu . u. A943 b.Ann.-Exp.Haasenstein& Vogler, Königsberg Pr. 6387 


(Ofen, etwas Nebengelaß erw.) 
1 Tr., unweit des Warmbades, 
für 4 Monate. Off. m. Preis⸗ 
angabe unt. & 653 Exped. d. Bl. 
Ein anſtänd möblirt. Zimmer n. 
guter Penſion in nächſter Nähe 
der Hopfengaſſe p. 1. Juni cr. gej. 


wohnung gu vermiethen. (6855 
Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Balc. Küche, Zub., in d. Weideng., 4 
4.6tg.,p.15.guni bill. zu vm. Näh. 
Weideng. 4a, Cig.⸗Geſchäft. (6856 
Sth., Tab., Küche u. Zub. an anſt. 
kinderl. L. zu om. Poggenpf.2, pt. 


Lp. > i 5 = ; w 7 f ; Pelonkerſtraße 3, fortzugs⸗ 
||, j 1 Meiberipmn gia jane 1.8000 zu ot ann TEA Się) i Par ARIA? 3a wenig gebrauchte Spundmaſchine N 7 er 6 15 — îi 0 — 99190 Wohnung v. ost bat 
UE id, 1 Reg m. 8. Nonnenh. 11,1. p ea ſogleich abzugeben. Dampfsägewerk Kielau Wstpr. eltere gebild. Dame ſucht i alcon u. Zubehör, ſofort oder 
VE. 2 Paar Gardinen mit Stangen hannisgaſſe 11, 2 Treppen r. > N $ N 0 5 

E , öffentlich meiſtbietend gegen Zoppot g. m. gejundes Zimmer ſpäter als Sommer- od. Winter⸗ 


i Baarzahlung verſteigern. 
5 Janke, (6383 
. Gerichtsvollzieher. 


Vr. Auction mit. 
| Fleiſchwaaren 


j 25 18 000 „4 Anzahlung zu verk verkaufen Sammtgaſſe 2, 1 Tr Off. unt. & 638 an die Exp. DEAL ee ee car 
165 Töpfergaſſe Nr. 16. Nur eff ee verkaufen Sammtgafje 2, 1 Tr. | Stb.,Küchanth., Nbg. z. 1. Juni an 
K Morgen und folgende ER r RY Tadelſoſer Fradanzug und ein Heubude. anſt. kdrl. L. zu vm. Poggenpf. 2,2. 
IA Tage verkaufe ich den ganzen | Eawed. d. Bl. einzureichen (6182 moderner Sommerpaletot billig Eine möbl. Stube mit Küche Neugarten 20a ift eine Hochparb⸗ 
Tag: 6882 een Si, Lo zu verk. Sammtgaſſe 4, 1Tveppe. wird zu n ii. e Wohn. von 6 Stub. fof. und eine 
eber, Śceuelat: und Salam“ Zum Ankauf a ere eta Der mit bee 662 b. Blatt. daf ir Sean gu dernen 
wurſt, Lachsſchinken, Car⸗ empſiehlt See e TAA erf DAŃ, M Zim m b. Penf e. Mann gef. Auskunft Schießſtange Nr. 15. 
3 Grundſtü B 3% zn Sommerüberzteh.f.ſchl. Perſ hilt. ą OF mit Pr. u. G6 2 ge Nr 
e n 
backen, Cornedboeuf, pitat gue T. u. IT. Stele, 40000, | Einige Röcke sind MILE an TOT der | gu mieth, Cchäfexei 19/44, 2 Tr, | wy veron. Nah, Mändengafje 2, 1. 


30 000, 20 000, 10 000 u. 6000 % | kaufen Langgasse 56, 1 Treppe. A Ś £ 
u. iw. ſucht für befte Grundſtücke | 2 jow. Gehröde u. Be, LOejell: „Danziger Neneste Nachrichten“ 
die Geschäftsstelle des Haus- ſchaftsanz.ſehr b. 5. v. Jopeng. 28,1 5 : A 
und Grundbesitzer-Vereins | Gur erhaltene alte Kleider find PE 
Hundegaſſe Nr. 109, part. zu verkaufen Olivaerthor 18, pt. 
Billige Bauſtellen in Bröſen, Sehr g.erH.Sommerpnletot f. 15 
am Dlivaer Weg, unw.Chauſſee, 6.173. j. Mann b. z. v. Pfefferſt. 47,1. 
24-25 m Front, ca. 30 m tief, ver⸗ RR b. mir sine ift e. Goje und 
Eau e Fü) ke NER ER e. Weſte u verkauf Hätergaſſel. f 
erbitte in Bröjen bei Herrn Pat- | YE CE 8 —— > 
schull, od. in mein. Comt. Danzig, Sehr gut erhalt. Frack mit e 
Sandgrube 32 Tr. R. Herrmann, billig zu verk. Sandgrube 4 2 1. 
Zimmermſtr. Auch fertige die | Ein moderner Damenhut billig 
Conſenszeichnungen, Feuer- u. zu verk. Nonnenhof Nr. 11, part. 
Beleihungs⸗Taxen an. (54102 Weſtß,roſa u. gelb woll. Kleider u. 
be ++ Bluſen, Trauer h. f. jg. Moch. bill. 
Ein Grundſtück, su ot, Trödler vb. H1.Beifia.17%. 
flottgehend. Geſchäft mit vollem Liebt g. erp gradana ift delt! 
Ausſchank, iſt mit 6000.% Anzahl. verkauf. Dirſchau- Markt Z- part. 
zu verk. Zu erfr. Breitgaſſe 22,pt. Habe im aiw an per. 
— . — Pianino für 80 u. 14 u verk. 
; OPAC p PR Basta Gg enbiananeng: 5,20. 
punkt d. Stadt, mit Häkereikeller[ it Zubehör ijt 
zu verk. Preis 8500 , Miethe F 8. 
684 „ jährlich, Anzahl. 2200 % willig au veri. eee eg 
Off. unter & 637 an die Exp.erb.] Pianino, ar gut kala a 
Gin Grundſtück mit Geſchäft, AT: 
2 neue Gebäude, von gleich Mah. Flüg., ſtark in Eiſen, voller 
gu verkaufen. Näheres Breit, Ton, b. au vet. Sanbgr AT, plut. 
gaſſe Nr. 27, 1 Treppe. 1&lavier (Tafelform) jehr bill zu 
Gin gutes Geſchäftsgrundſtück verk. Neufhrw. Sasperſt. 59.6370 
auf den Dämm. gelegen, 6000 M. Flügel ſſtfortzugshalber bill. 
Anzahlung mit 8½% verzinslich, gu verk. Schüſſeldamm 25, part. 
ein Geſchäftsgrundſt auf Ramm⸗ Pianos ug. Flügel verku orm. 
bau 3000 Mk Anz 8 verzinsl.] bill. Mahlke, Fraueng. 14. (470 
hat zu verk. Stiiwe, Tiſchlerg. 16. Fangſſ. 18, 1, b. v. Rahmbgeſt m. 
= er: „Mtr., Wicht., Com, Krukſt. (6221 
In Lang u jr Gi chfeine Garnitur und 
ein größerer Complex vorzügl.] eir 9 Schlafſouha billig zu 
Banterrnius in beſter Lage au Poggenpfugl 18 2.0254 
ganz und getheilt zu vergeben werke OOO CET 
d. E. Assmann, Langfuhr.(6332 WE. 15 en 
Mein nenerbaut. Hans, herrſch. au Rollen Bllagelanie Regul. 
Mittelw., 7%, fof. an Selbſtk. zu 8 Ni ae 
verk. Off. unt. & 697 Exp. d. Bl. Waſchtiſch, goldene Damenuhr, 


Gut möbl. Zimmer mit Pen. in 
der Nähe d. Langenbr. od. Lang⸗ 
gart. p. 1.6.3 mth. geſ. Off. u. 669. 


Alleinsteh. junges Mädchen 


juht zum 1. Juni er. einfaches 
möblirtes Zimmer mit Penſion. 
Off. m. Preisang. u. F. L. 1839 an 
Rudolf Mosse, Königsberg in Pr. 

f (6386 


A. Collet, 


Auctionator und gerichtlich 
vereidigter Tarator. 


Auction 
Mattenbuden 33. 


Donnerstag, den 26. Mai 
1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 


1 Sopha, 2 Chromobilder 
und 1 Spiegel 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (6892 
J. Wodike, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſtädt. Graben 42. 


c 
en 5 iſt z. 1. Juni 1 Stb, 

ab., Kch., K. u. Bod. f. 23% zu vm. 
Nied. Seſgen 3 ift zum 1. Juni e. 
kl. Hofwohn. an kdl. Leute zu v. 


ie 


i 


Im meuerbauten Hause 
Gr. Bäckergaſſe ift eine Wohnung 
von 2 Stuben und Zubehör 
1. Juni zu vermiethen. Näheres 
Schüſſeldamm Nr. 48, im Laden. 

5 UBviiſchofsberg Da find 2 Stub., 
gesuche Entree, Küche, Keller, Boden, 


— DBANIA Waſchküche u. kl. Gärtchen (28 % 
Nitteloromer Laden 


monatl.) v. 1. Oct. zu vm. Möller. 
Stub. Cab. Ent. ohne Küche, E. i. 
mit Wohnung, für Schuhgeſchäft 
paſſend, in guter Lage, per 


d. Gart. f. 12. 1. Juni an einzeln. | 
1. October geſucht. Offerten 


Herf. z.v. Näh. Grüner Weg! 7, pt. 
1 St., C. h. Kch. u. Tr., Bd., an anſt. 

unter G 668 an die Exp. d. Bl. 

Laden n. Wohnung, paſſend ein 


Fam. v. 1. Juniz. v. Breitg. 66, Eg. 
Bootsmannsg., 3, Fr. Gottschau.: 
Reſtaurant einzur., mögl. in d. 
Nähe d. Hauptbahnh., juhe per 


Eine einten vonj 
1.Oct.er. Off. u. & 667 Exp. (6352 3 Zimmern, Küche, Zubehör, 


Mädchenſtube, Garten per ſofort 
Zohlenmarkt 18, Cr. 


für 300 p. a. zu verm. Sommer, 
freundl. Wohnung, 3 Zimmer, 


Zoppot, am Markt. (6398: 

Vom 1. October oder früher 
Küche u. Zubehör vom J. Juni 
ab zu vermiethen. Näheres 


iſt die 2. Etage zu vermiethen. 
Kohlenmarkt 18, 3 Tr. (5536 


Preis 750 % Näheres Hundes 
An der neuen Mottlau 6 


gajje 103, im Comtoir. (6408 

1 helle Wohn. von Stube, Cab., | 
iſt die herrſchaftliche 2.Gtage, be⸗ 
ſtehend aus! Zimm.,Alc., Balcon 


Kamm. Küche, Bod u Kell. f. 24. 
mtl.zu vm. Näh,Tiſchlergaſſe 51. 

und reichlich. Zubehör, per ſofort 

oder ſpäter gu vermiethen. (1603 


— Eine Wohnung, beſſehend aus 
4 Zimmern, Garten und allem 
Zub., von gleich zu verm. Halbe 
Allee 6, G. Feyerabend. (4776 
Hopſengaſſe 98-100, 1 Tr. iit eine 
Wohnung von 4 Zimmern nebſt 
Zub., auch als Comtoirgelegenh., 
im Gona oder en | 
ofort oder ſpäter zu ver d 
An Hopfengaſſe 28. (5942 
Die Wohnung des Herrn 
Pfarrer Scheſſen Lauggarten 
Nr. 32, 1. Etage, von fünf 
Zimmern, iſt für 850 , von 
ſogleich oder vom i. October 
zu vermiethen. = (3256 
-Teithern. 56-59, Pty Wohnung 
> 5 Badeſtube, Mädchen. 
kammer, Hofraum ꝛc., auch zum 
Bureau geeignet, zum Oetbr. zu 
om. Pr. 850% H. Rausselle. (6079 
— —— 11" pg T, —— 


Smmer-Falrplan | 
2 1898. 


ei! —— 
Preis 10 Pfennig. 


% — 
Verlag der 

oif Danziger Neueste Nachrichten 
Kl Danzig, 


3 Senn 
5 


Ausgekämmte u. abgeſchn. Haare 
kauft Herm. Korsch, Damenfriſ., 
Milchkanng. 24, Kohlenm. 2406007 
hof Bett., Kleid., Wäſche 
Möbe , Geſchirr ꝛc. wird gek. 
Off. u. A an die Exp. d. Bl. (4624 
Circa 6 Meter alte Flieſen 
j zu kaufen gejucht. Offerten mit 
2 Preisang. unt. G 622 an die Exp. 
Patent⸗Bierflaſchen werden 
gekauft. Off. u. G 624 an die Exp. 
Gartentiſche u. Stühle wrd. zu 
£.’gej. Off. mit Pr. unt. G 623 erb. 
Thelle Blouſe, gut erh., wird zu 
kauf. geſ. Off. mit Pr. unt. G 621. 
50 Itter Vollmilch werden ſofort 
täglich Morgens geſucht. Off. 
unter 8 648 an die Exped. d. Bl. 


Suche e. gut. Sopha zu kauf. Näh. 
Zoppot, Seeſtr.7,beic Frau Wölke. 
Ein böſer wachſamer Hof⸗ 
hund wird zu kaufen geſucht 
Halbe Allee, Lindenſtr. 23, part. 
1 noch gutes anfing ſuche zu 
fehlerfreies Pinning kaufen. 
Offert. unter 6 619 an die Exp. 
Eine Gartenbank wird ge: 
kauft Korkenmachergaſſe 3. 
1P. g. erh. helle H.⸗Hoſen f.großen 
Hrn. zu kaufen gej. Off. u. 6 639. 
600 1 Herren⸗Schreibtiſch wird zu 
| miethen, eventl. auch billig zu 
i kaufen gej. Hl. Geiſtgaſſe 78, 3. 
JS me Ein leichter, gebrauchter, 
| gut erhaltener Tafelwagen 


(bequem im Portemonnaie zu tragen) 


ist der praktischste Fahrplan für Danzig 
und Umgebung. 


Enthält alle Züge in der Richtung 
Konitz - Berlin, Königsberg Eydtkuhnen, 
Stolp-Stettin, Laskowitz-Brombexg, Marien- 
burg-Mlawa, sämmtliche Vorortzüge, 
Dampferfahrten, elektrische Strassenbahnen, 
Droschkentarif, Eisenbahnfahrpreise u. A. m. 


Colporteure zum Vertriebe gesucht. 


Ein eleganter Jagdwagen 
ſteht billig zum Verkauf 
Ohra Nr. 197 c. (6334 
Waſchgrapen u. alte Sachen bill, 
zu uri. Baumgartſchegaſſe 37, pt. 

Gingabtrm) Furl1dAumd eine 
Accordzither wegzugsh. zu verk. 


Stachelbeeren 
Notenbſſcher zucht.⸗Accordzither 
zu verk. Johannisgaſſe 46,1 Tr. 


Repofſitorium, 


zu jedem Geſchäft paſſend, 


1 Ladentiſch 


mit Fächern u. Glasküſten, dito, 
ſofort billig zu verk. Sommer, 
Śoupot, am Mlavit____ (02 
Mehr.gr. Fenſterm das pajj.titr 
Gärtn. zu verk. Hl. Geiſtg. 722 T. 


Tafelfederwagen, 


leicht, einſp., ſofort billig zu verk. 
Gr. Nonnengaſſe 1, part. (6358 
1 Kohleneiſen, 15 Pfund ſchwer 
(für Schneider paſſend), 1Wanne 
ſowie verſchiedenes Geſchirr zu 
verkaufen Fohannisgaſſe 28, pt. 


; Täglich Teich 
Preßhefe Fabritpreis 
Hauptniederlg. Breitg. 109.6275 
Pfaffengaſſe 4, 2 Tr., neue Näh⸗ 
maſchine zu verkaufen. (6282 

Wegen Aufgabe des Fuhr⸗ 
werks iſt mir ein ſehr eleganter, 
noch neuer, ſehr leichter 


Halbwagen 


zum Verkauf übergeben. 6271 
Nofez, Vorſt. Graben 26. 
Dip. gebr. Packkift., 2 Schaufenſt.⸗ 
Einlegebrett. Lawendelg. 6-7, pt. 


Gut erhaltenes Fahrrad 
bill. zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 3, 3. 
4 faſt neue Bronze⸗Arme zum 
Schaufenſter billig zu verkaufen 
Langfuhr, Hauptſtraße 72,Kluth. 
Fafanen (drei Sorten) und 
ſchwarze Minorka⸗Beuteier 
find noch billig abzugeben 
J. Steppuhn, Danziger 
Bürgergarten Schidlitz. 
1 Paar Stiefel und 1 Anzug iſt zu 
verk. Sandgrube, Wallgangs, LT. 
Eine gut erhalt. Zimmermann⸗ 
ſche Drehrolle iſt zu verkaufen 


feng el - 
gamilemvognung billig zu vm. 
1 freundl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Entree, Küche und Zubehör ſof. zu 
verm. Kaſernengaſſe 5, 3 Tr. 
Fleiſchergaſſe 62/63, gegen 
über den Gartenanlagen des 
Franziskanerkloſters, ift eine 
herrſch. Wohn. von 6-7 Zimmern 
u. Zub, mit Garten vom 1. Oct. 
diej. Is. ab zu verm. und von 
11—1 Uhr Vorm. und 4—6 Uhr 
Nachmittags zu beſehen. 
Herrſch. Wohn. 4 gr. ſchöne Zim., 
SFuſt. Fr., all. Zb., Mochz.,Lang⸗ 
fuhr (Marktpl.) Hauptſt.26 um⸗ 
zugsh. per 1. Juli zu vrm. M.incl. 
Waſſz. p. 2.720% K. 14 T. v. 1. Juli 
bez. w. Nh. Hauptftr. 26,2, l. (6263 
Sehr freundl. Wohnung, Stube, 
Cabinet, Küche u. all. Zubehör, ift 


mafuh 
La ej Py vom 1. Juli an ruhige möglichſt 


a ler Weg N 
Fächer cane 5 O; kinderloſe Leute für 22 , zu 


R in vermiethen Schießſtange 13/142 

zu . 3 SE Grab 110, g, Soma 

mn prob ZI, 

3, £ auch 6 Z., mE w, herrsch. 110 4. Glage LIDE . O 

len ng . Vie g pier anson | miethen. Näheres im Gej, 
rt. 4667 In der Nähe des Bahnhofes find 


Hermannsh. W. 6. Nh. dort. (6672 
> 2 kleine Wohnungen vom 1. Juli 


R 


5 - nr SEL De ae 
EEE RE Johannisgaſſe 19, 1 Tr. (62 
z Saen 
Mein Sige an 2“ EZ 1 Drechslerbank u. Zubehör, gut 
gelegenes, nachweislich gut erh., ift weg. Todesf. m. Mannes 
gehendes zu verkaufen Breitgaſſe 66,3 Tr. 
1 gut.Gartentijth u. Bank z. verk. 


Restanrations= Schidlitz, Carthäuferſtraße 980. 


m 2 Men zu fg. re 

on. zu l. geſ. Off. unt. G erb. 

s grundstück e S gut 
erhzu vk. Schützengang L6, part. 

nebst Garien 1 IR Kinderbettgeſt. ift bill. zu 


verkaufen. Fleiſcherg. 88, 3 Tr. 
möchte ich ſofort Billig verkaufen. irere mir Feder- ra- Seren a: Naber T 
2 fiiy h, Fir 4 = à 7 er) = 
Anzablung Ir Grundſtück nebſt tratze, Schüſſel, mehrere Schul⸗ 
Juventar cirea 8000 Offert. kleider für Mädchen bis 14 
unter & 672 an die Erd. d. Bl. Jahren billig zu verkaufen. 
e zeig Johannisgaſſe 36, 2 Treppen. 
Pr 


in Grun ück, 8 / Proc. fly T 

mtaa a u watki, Garren || ieltene Kleiderschränke 

Grundſtück, Nähe pfeſſerſtadt, ne; Ausziehtiſche, birt 

zu verkaufen Pfefferſtadt 55, Speiſe⸗Ausziehtiſ be, | ich, 

Eingang Baumgartſchegaſſe. Waſchtiſch, Kleiderſchränke, 
Bauplatz, 800T]m groß, in Oelgemälde, Bettgeſtelle, 

Zoppot, nahe der Seeſtraße und 1, und A⸗perſonig, Sophas 


(6 wird zu kaufen gejucht. Gefi. 
1 Offert. unter G 691 an die Exp. 


TR! 


| 

eee AE 
| ~- $amdgrunoftiić mit 2000-2500 % 
Hip Anzahlung zu kaufen gejucht. 
p Off. u. 06374 an die Exp. (6374 
488 Eine jetb. Taille fix fl. Figur gu 
| kaufen gej. Poggenpfuhl 67, 9.2. 
| Nusgekämmte Haare werd. get, 
1 Langebrücke 14, Barbiergeſchäft. 


FFC R ORA 
z Wäldchenſtraße 3 ; 

in: m A TT GE dem Markt, ift zu vert, Offerte 5 . > A Faumaſe gerade IZſtuſige Zoppot find eleg, i +. ab zu vermiethen. Näh. Heilige 

des Kleines Haus mit Hof oder e BE ffertenhreiswerth zu verkauf. Hüker⸗ Stadtgebier Nr. 98, Hof, Iſchmale gerade 12ſtufige Treppe , g. Winter- Mae 85, anniette, 5 

| onrem 1 ob. 2. Neugnisen ne, |" ML- Binte SOWA e 11, Aetonetace. | oder Wiener en WB zu verk. Wohnungen von 2-5 Zimmern Cr ge >> parterre, 3:5 We, 


i 2 Uweberg. 11 2330 ARA 3 
itt 2 barii x al - A Sandgrube 1/2 iſt eine Wohn. 
1AT e von 2 Zimmern nebſt all. Zubeb. 
vom 1. Juni zu verm. Näh. 3 Tr. | 
Kleine hübſche Wohnung, 
2 Zimmer, Entree, helle Küche, 
Keller, Boden, an kinderl. Herr⸗ 
ſchaft. v. gl. od. 1. Juli zu vm. Prs. 
450 % jährl. Jopeng. 36, 1. (6239 
FFC 


und Zubehör oder ev. nur für 
d. Salſon zu um. Näh, 3—6 15921 
A 90T 
Langenmarkt 25 ijt die 4, Cr. 
zum 1. Juli oder 1. October zu 
verm. Näheres 2. Etage. (6181 
eee 


Grabengaſſe , 
Ede Thornſcher Weg, ſi 
herrſch. Wohnungen 1 gn. 


AiR zu verkauf. Langgarter Wall 5. 
1 faſt neuer Kinderwagen zu 
verkaufen Abegggaſſe5a, 2,Th.18. 
2 Ein Fahrrad 
Ut umſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen Altſtädt. Graben 58,1 Tr. 
Brut⸗Eier, won echt. Zwerghühn., 
zu verkaufen Schidlitz 60, 2 Tr. 


1 Paar neue Herrenschuhe 


billig zu verk. Breitgaſſe 42,1 Tr. 
1 gold. 1 Torallenb roche u. Kette, 


Ans —— — — — 2 
| in altes, noch gut erhaltenes 
te |3opha billig gu verkaufen 
3 1. Damm Nr. 4, 2 Treppen. 
er 9 0 er, 1 Nusziehbetigeſtell, 1 Dtzd. alte 
kehner Abſtammung (Pedigree Rohrſtühle, g. Dam.⸗Sopha17.4, 
ußb. Sophaſp., 1Gfjenip.19.-%.m. 
Licht. b. zu vk. Kl.Nonnengaſſe2pt. 
Ein Tiſch ift zu verkaufen 
Kumſtgaſſe Nr. 18. 
2 tb. mah. Kleiderſchrank, 21h. 
nugó.Bertie, 2 pol. Tiſche, Blitz⸗ 
lampe b. zu vk. Johannisg. 13, K. 


Off. unter 6 699 an die Exp. d. Bl. = 
See. herrſch. Grundſtück, am liebſt. 
Hundegaſſe. Off. u. & 693 Exp. 
Tf kauft ſed. 
Meißbierſaſchen Boren 
* K. Terkowski. Hl. Geiſtg. 24. (6359 
"4 2 u faufen 
Selterapparat Gere. | 22 
Off. unt. & 650 an die Exp. (6358 


| Suche als Selbſtkäuf, ein Grund⸗ 
| ſtück in Danzig mit beliebiger An⸗ 


N 4 mit 1000 % Anzahl. zu kaufen geſ. 
1 


— en 
1 Wohnung, beit. aus 2 Zimmern, 
Küche u. Nebengelaß wird ſofort 
reſp. 1. Juni Pfefferſtadt oder in 
nächſt. Nähe zu m. geſ.Gefl. Off im 
Comtoir Töpferg.31 einzur. 6279 


— ͤ—Uꝓꝛm̃ —ꝛ2ꝛʃñ u:⁊ç&¼ 4 2 SEC PA 
I unmdbl. Zimmer ev. mit Zus 
behör von einer Lehrerin zum 
1. October zu miethen geſucht. 
Off. unter 6 659 an die Exp. d. Bl. 


zum 1. Oct. billig zu vermieth. 
Näh. daſelbſt 2 a. lin. 05 


„55 ͤĩðiV n ͤ— — 
Herrſchaftliche Wohnungen, 


Ein Theilnehmer z. mbl. Zimmer 


| A 4 f goe D A p, a ee 57 ai Straußgaſſe 11 05 mit Penſion, Preis 40 %, kann 
16 e AN a ER ine n , Past. Wande 9 t a Blau ee EU ERZE to P 4 d. Nähe ante Jan Gos fih m. Mattenbuden Nr. 4. (6224 
ig er vri, = hen? BES OK Z TOR anduhr 6.3.0. Stiftsg.1, Th.24. | Plapperg.1,Th.27, v. 12½. IJ! (paz Aag SH m Pr. der Neuz,, Gattencint ſof d. + 41 54 

AM Off. unter 6 673 an die Exped. Zfleine, hübſche, junge Hunde i > 7177 RO 211 d. Johannisg. geſucht. Off. m. Pr 1. Oct. z. orm. MAG da 10]. od. rodbänken MIE al 2 
1 Zi ST nn BONN p 2 große Feigenbäume find zu 9 ned. d. Bl. 1. Oct. 5:VTM. Näh. daj, 1.Gt.(62 3 

| 2 Arheftopferde [und cen ene Hoher Kinderſtuhl | wert seticząaie o poi Tp 2 EC | Feed 8 bd Marne un henga à (6216 
ih zu kaufen geſucht. Offert. unter verk. Pferde gene bill. zu verk. Jopengaſſe 56, pt. gebr. fl. Petroleum⸗Apparate ne im Mittelpunkt der f. 38 u. 30 % zu vermieth 16298 Weidengaſſe 32, 2 Tr. möbl. 32, 2 Tr. ml. 
. Q 690. an die Czpeb. d. Blattes. Dóra, Voögelgreif 29, iſt eine Sophat., Kinderw, Küchenſchr. zu verk. Fleiſchergaſſe 13, part. Stadt zum 1. Oetbr. zu miethen. | Mamau Simm. an 1-2 Hrn zu verm. (5997 
E Tgutorzsl Grundt mit erm Land milchende Ziege zu Vereni | au ert.giicymarttÓgteltev.(6830 | Wegen Aufgabe des Geſchäffs Off un. 6 652 an die Exp. b. BL. „ 
IA 8.Sangj.od.Umgen,, mit 3-4000.4 Pfauenpaar ata mene | T fachen 1 Meines Siden: | find nach ff li (ecenstiind Tamttnotgce Mädchen Tucht bei Lan fi Gut möblirt. Zimmer 
14 Anz. zu kaufen gej. Off. u. G 678. Neufahrwaſſer,Oliwaerſtraße ſpind, 2 blühende Bäume und] viele niiz jehe GAIN ill 0 benfalls anständiger Frau oder t mit Cabinet, in ſchöner Lage 
NL l DR... ale. IB Tragende und ſriſchmichende 1 eiſernes Bettgeſtell billig zu s Langfuhrs, ohne Penſion am 


zu verkaufen, auch e. Geſchäfts⸗ 
ſchrank mit Glasthüre, 2 Bette 
1 Fahrrad, gut erh., preisw. zu 
vrt. Kaſerne Wieb., Cant. Flüg. C. 

Elektriſche Glocke nebſt zwei 


Mädchen Wohnung in Zoppot. 
Zu melden in Zoppot in der 
Filiale der „Danziger Neueſte 
Nachrichten“, Nordſtraße 3. 

1 Zimmer, Cabinet und 
Zubehör v. kinderloſen Leuten 


Pachtgesuche. 


Ein flottes Schankgeſchäft 
mit vollem Couſens wird zum 
1. Juli zu pacht. gej. Kauf nicht 


Kühe ſtehen zum Verk. Schidlitz verk. HintermLazareth 10b. (6362 
Weinbergſtraße 847. Zoppot, Südſtr. 60, Wäldchen 
Dompfaſſ Nothhänfl.⸗Stieglitz., ſtraßen⸗Ecke, find mehrere neue 
Zeiſige, Lerchen, Rothkehlchen zu | Möbel, als Bettgeſtell mit Ma⸗ 
verkaufen 1. Damm Nr. 13, pt. trage Schränke, Sophas Spiegel 


älteren Herrn oder Dame der 
beſſern Stände zu vermiethen. 
Offerten unter 06207 an die 
Expedition dieſes Bl. erb. (6207 


ee ᷣͤ K 
Vorſt. Orb. 100 mbl. Prt.⸗Vrorz. 


2. Etage, 
neu reuovirt, von fugleich oder 
ſpäter zu vermiethen. (6322 


10—12 und 4—5. 


ausgeſchl. Off. unt. G 695 erhet. | e Trum. ej, anderes ſehr billig zu Bl t i AA S OŚ i a z WZ AA, c | ) 
eat mm hocheleg Plüſchgarn., 1 Trum.⸗ u. verj. andere lig zu Elementen billi verf i 1 erten 77d t bill. rm. (6281 
Ein gut gehendes u. 1 Piellerſpiegel mit Stufen, verkaufen. Beſicht. Vormittags: g je, vevtaufen von 1. Guni geludi. df Hochberrſchaftliche Parterre- 1 Perton bill. zu verm. ( 


Be e a AEO, Brodbänkengaſſe 20, 1 Tre : i d. d. BI 
ij tale een | unter G 635 an die Exped. d. BL. 
1 adted.Satontijc, nub: Sopha⸗ R + ſehr groß, I gr. Bratpfanne, I Dampitopi u. 55 Z I. Juli Wohn. 
tisch, J, Did. Deuichelftüßfe, eleg. Antikes Spind, bag: 1itenagent.bill: Baradiesn.142. ey Ben bis 
aße ee a Bestie, 9 et = (6394 Gut erh. Zweirad, Sürkopp's 15 Mk. Off. unt. 6 631 an die Exp. 
nußb Seide „nußb. Bertie., | Zoppot, Seeſtr a, — Diana, preiswerth ab b ma" 2 Zimmer, 
birk.Kleiderſchrank,Waſchtoilette Taltes Sletderjpind, 1 Küchenſp., Löwen Apotheke, SWO. en Fit ce ee, OC 

! Ä | 


Wohnung von 4 Zimmern 
Mädchenſtude und reichlichem 
Rak ſofort oder ſpäter 
e a 
Promenade 29. WG JL 
seed AA |] | |. SSS 
Abegg⸗Gaſſe LA, dicht an 
der Thornſchen Brücke, ift die 
1. Etage, beſtehend aus 5 auch 7 
Zimmern, Badeſtube u. ſämmtl. 
Zubehör zu verm. Näh. daſelbſt 
von 11—1 Uhr part. rechts. (6250 
Wohn. v. 4 Zimm. u. Zub von gl. 
zu verm. Vorſt. Graben 7. (6235 


C SAO —— dei 
Hundeg. 87, 2, ijt 1 möbl. Zim. an 
12 Hrn. zu vm. A. W. Penſ. (6277 
Möbl. Zimmer m. Pen]. für 40.%, 
zu vm. Holzgaſſe Sa, 3 Tr. (6278 

Fein möbl. Vorderzimmer 
zu om. Pfefferſtadt 17, 1. (6272 
Möbl. Zimm, f. 1—2 H. v. 1. Juni j 
zu v. Baumgrtſcheg. 18, p. I. (6274 
2Damm16,2,e.eleg.1. Zim. u. Cb. 
an1 Hrn. ſof. zu vermiethen. (6292 
Poggenpfuhl 92,2 Tr., iſt ein Cab. | 
mit ſep. Eingang zu verm. (6299 | 


(olonialwaaren-egehilt 
mit Schank wird von ſofort zu 
pachten gej. Off. unt. G 698 erb. 


Verkäufe 


EN re ARP EPL 2 
3 98er Halbrenner, 
E. bocheleg., tadellos, duż. preisw. 
M zu verk. Drehergaſſe 25,2. (6246 
N Verſchiedene alte Sachen billig 
zu verk. Holzgaſſe 12, 2 Tr., v. 


mit Marmor u. 2 Nachttiſche mit | 1Kinderſpor faſt neu, zuv. Gy re i 

8 9115 ſportwagen, a PY Ein noch gut er _ G 628 an d. Exp. d. Bl. 
Marmor, ią mit | Segalle 0a at pojela Fahrr b 4 90 0 Di Unt. 0 Q25 an è. Gap, Di 
Matr. 2 20.4, 1 Plüſch⸗Sopha, Aid iw dd tanggale dtd" (aj 1) | iudi per J. October eine 

1 Rips: u 1 Damaſt⸗Sopha 26.4, | Gin Boot ift bill. zu verkaufen | ift zu verkaufen Wohnung 

all. ganz neu, zu vl. Fraueng. 33. Neufahrw, Bergſtraße 1. (6151 a Pow TWE 1 große u Gab. 18197 
Rieſenkaninchen z. Zucht w. diel. nen * So. met. CET=TE KT AWF AK 3.506. S opfen- asſchilder, paſſend f. Barbiere, nur 1 Tr. reis von 18— 
So d Near Berg Bie Mehlwürmer beie ss. (6184 ind zu verk. Jobanntsgeſe 461. Off. unter Q 625 an die Erb. erb. 


. Alt-Nehottland No. 69 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 5. (6288 


— 


Nr. 120. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 
Pferdeſtände o Steen ae 


find vom 1. Juni zu vermieth. können ſich melden Nachmittags 
Hotel de Thorn. Daſelbſt ifti von 7—8 Uhr. Lohn 2,703 M 
Dung beſtändig abzugeben. Liedtke, Schachtmeiſter, 

im neuerbauten Hause Frauengaſſe Nr. 5, 2 Treppen. 
Gr. Bäckergasse ijt ein | Malergeh.geſucht für Landarbeit 
Laden zu vermiethen. Näheres Vorſtädtiſcher Graben 63, 1 Tr. 
Schüſſeldamm Nr. 48, Ewert. Ich ſuche einen (6840 


Hadem, Buchbinder 


Rechtſtadt, ſofort oder ſpäter zu 

verm. Näh. Frauengaſſe 45, 1. zA de zum ſofortigen 

=a — —ů — Antritt. Lohn 500—900 4 pro 
Laden. Jahr, freie Station, Dienſtrock 

Melzergaſſe 16, ſofort oder und Mütze. Meldung bei dem 


äter zu vermiethen. Sennert. | Director der Erziehungs⸗ 
2 2 Anſtalt Tempelburg bei Danzig. 


EFI!!! ̃ÜL6 ARR O 
Ein Ladenlocal | fajępyopiijey Jer mer 
- W h l ll ein, nur tüchtige 
mit 0 nung Leute, Emil Herrmann, Hirſchg. d. 
und event. mehreren Zimmern] Tüchtigen Barbiergehilfen 
Lauggarten Nr. 32, parterre, ſtellt ein R. Katt, Langgarten 96. 
ift ſofort zu verm. Beſonders] Ein Barbiergehilfe zur Aushilfe 
für eine Conditorei geeignet, gej, Karpfenſeigen 2. H. Collier. 


da auf Niederſtadt keine C S E = 
dane Ein Babiergehilie 


ons 
ditorei exiſtirt. (3257 
Ein Geſchäftskeller ee F 
mit Wohnung (bisher für Schuh⸗ F 7 7 — 

ey ift umſtändehalb. fofott no f. Sonnabend 
ob, ſpäter zu vermieth. Näheres Zoppot RA ushilfe 79 5 
Biſchofsgaſſe 35/86, im Laden. pot, Danzigerſtraße 23b. 


Offene Stellen 
Männlich, 


reiner | Mugen An 


+ ab 1. Juni (werheirath. | Offerten unter 6 675 an die 
> oda an gute Zeugniſſe Exped. d. Bl. zu richten. (6871 
haben. Stellung hier. Offert. EA Sattler- und Tapezirer⸗ 
u. G 251 Exped. d. Blatt. (6178 gehilfen bei hohem Lohn ge: 


Q ſucht P di Nr. 23. 
1 er ereen Ie 
Ein junger Mann 


B. Krug, Hundegaſſe 70. (6331 
hat in der Molkerei Putzig Wpr. 


Barbſergeh ef Sonnaß u. Sonnt. 
kann ſich melden Fiſchmarkt 43. 
Gelegenheit, ſich im Molkereifach 
gründlich auszubilden. (6111 


Ein Klempnergeſelle k. ſich meld. 
Bauer, Molkerei⸗Verwalter. 


a. Waſſerleitung Langgarten 84. 
2 
Die unterzeichnete Geſell⸗ 


Schiffbauer, 
ſchaft ſucht tüchtige 


enii Nieter und 
Eiſenſchiffbaner, Keffelſchmied 
Nieter u. Stemmer, ſſelſchmiede 


geſucht für dauernde u. lohnende 
ſowie 


Arbeit vomVerband der Eiſen⸗ 
Schiffszimmerlente, 


induſtrie Hamburgs, Kraien⸗ 
kamp Nr. 44. (6213 
welche bereits als Eiſenſchiff⸗ 1 7 a A unverh. ace l 
bauer gearbeitet haben, gegen ber a El 8 8 
hohen Lohn, für dauernde Be⸗ en Poggenpfuhl 35. (622: 
ſchäftigung. Die Reiſekoſten 
Danzig Kiel 4. Claſſe. bei Ber- 


Ein tüchtiger Barbiergehilfe 

findet ſofort dauernde Stellung 

heiratheten auch für die Fami⸗ bei E. Klötzky, Friſeur, Ketter⸗ 
lien⸗Mitglieder, werden vergütet 
Schiff: und Maſchinenbau⸗ 


hagergaſſe Nr. 1. (6241 
Buchbinder 
Actien⸗Geſellſchaft 
„Germania“, (6216 


für einige Stunden des Tages 
Gaarden bei Kiel. 


geſucht Schmiedegaſſe Nr. 10. 
Ein kräftiger Laufburſche 
FF.. tna oka. 
Für eine ohergährige Brauerei 
wird ein tüchtiger 


oder jüngerer Hausdiener mit 
Brauer, 


guten Zeugniſſen kann ſich ſofort 
der auch mit Faßgährung ver⸗ 


melden Pfefferſtadt 50. 
2 zum Umarbeiten 
Tiſchler von Kiſten geſucht 
traut iſt, zum möglichſt baldigen 
Antritt geſucht. Offerten mit 


Schmiedegaſſe Nr. 10. 
Gehaltsanſprüchen unter 06315 


2-3 fichtige Ofenſetzer, 
an die Exp. d. Bl. erbeten. (6315 


aber nur ſolche, können ſich 
Einen tüchtigen 


melden Brandgaſſe 5. 
Materialiſten 


Mattenbud. 21, 2 möbl. Vorder⸗ 
zimmer mit ſep. Eg. zu vm. (6317 
Melzerg⸗ 18 mbl. Vorderzimmer 
1. Juni a. e. Herrn zu vermiethen. 


— . —— 
Elegant Módl, Zimmer 
nebſt Schlafſtube, a. W. Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Langgaſſes 7,2 Tr. 
Pfeſſerſt. 48 1 auch 2 jep. möbl. 
Zimmer mit Burjchengel. zu vm. 


Zoppot. 


Umſtändehalber ſind zwei gut 
möblirte Zimmer und Küche von 
gleich für die ganze Saiſon zu 
zu vermiethen Schulſtraße 6 b, 
bei Frau Degurski. (6396 


Gleg. möbl. Wohnung, 


2 Zimmer, Entree, Waſſerl. 20., 


jep. Eingang, an 1-2 Herren zu 
vermiethen Pfefferſtadt 47, 1. 
Mol. Zim. zu vm. Langgart. 49,1. 
Frdl. möbl. Zimm. m. ſep. Eg. zu 
verm. Vorſt. Graben 27, 2. (6348 
Frauengaſſe sa, Z. Etage ift ein 
möbl. Zimmer u. Cabinet zu vm. 
Wallplatz 9, kleines, möblirtes 
Parterre⸗Vorderzimmer zu 
vermiethen. 
Vorſt. Grabens 4,1 T., ift ein möbl. 
Vorderz. n. Cab., z. v. a. W. Brſchg. 
Ein freundlich möbl. Border: 
zimmer, Ausſicht Heil. Geiſtgaſſe, 
zu vermiethen. Ziegengaſſe 1,3. 


Kin gut möbl, Vorderzimmer 
Kohlenmarkt 13,1.&t.,3.0n1.(6407 
Ileiſchergaſſe 61, 2, iſt ein fein 
möbl.Vorderz nebſtSchlafcab. u. 
Pianino billig zu vermieth. (6406 
. Geiſtgaſſe 35, 2 Tr. fein möbl. 
1 groß. gut möbl. Zimmer an 
1-2 Herren (auch mit Penſion) 
von gl. od. 1. Juni (auch tagew.) 
zu verm. Langgaſſe 34, 2. Et. 
Ein freundl. Cabinet iſt zu verm. 
Burggrafenſtraße 12, part links. 
Pognenpfußl 30, 3, ift ein frndl. 
mt. Vorderzimmer gu vrm. 
Langgaſſe 74, 3, i. 3. 1. Juni e. gr. 
mbl. Zim. ,ſep. Gg. f. 15% zu verm. 
Frauengaſſe 34, 1 Treppe, 
iſt ein möbl. Vorderzimmer an 
1—2 Herren zu vermiethen. 
1 gut möbl. Vordz. n. Cab. g. ſep. 
gel. zu vm. Gr. Krämerg. 1,1 Tr. 
F 


Langgartent12iſt e fein mbl. Zim. 
zu verm. Zu erfr. im Laden. (6366 
1 gut móbl. Vorderzimmer ift gu 
verm. An der Gr. Mühle 1 a, 1. 
Holzmarkt 17, 3 Treppen 
find möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion gleich od. ſpät. zu verm. 
Vorft. Grab 30 Z. gutmöbl.Vordz. 
Cabinet ſeparat zu vermiethen. 
Ein möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion iſt billig zu vermiethen 
Kaninchenberg 14, 3 Tr., 2. Cing. 
Fleiſcherg, 18,2, gut möbl. Bord,» 
Zimm u. Can 1.2 H. m. a o. Pezuv. 
Hl. Geiſtg. 120 ift e. eleg.mbl. Zim 
zu vnt., auf W. Burſchengel. (6402 
Imöbl. Zimmer mit jep. Eingang 
zu verm. Brodbänkengaſſe 22, 2. 
Freundliches Cabinet 1. uni zu 
vermiethen Faulgraben 14, 1, v. 
Zoppot, Südſtr. 14/15, mbl.Zim., 
Cab. u. Küch. f.d.Sommerm. Z. UML. 
1. Damm 20, fein möbl. Zim. u. 
Cab. ep. Eg.an lauch 2 Hezu verm. 
Junkergaſſe 10-11, 1, iſt ein gut 
möblirtes Vorderzimm. zu orm. 
Heil.Geiitgafjed4, I nach vorne 
ijt ein Cabinet zu vermiethen, 
Heil. Getjtg. 17,2%, it ein frdl. 
möbl. Vorderz. togl.bill.zu verm. 
Fl. Gelſtg. 14, N. Holzm.,e. möbl. 
Zimmer mit Schlafcab. zu verm. 
Fanggarten 12 en gin mit Pen, 
zu verm. Zu erfr. imLaden. (6367 
Möbl. Zimmer zu verm. Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtraße 30. (6368 
1 gut möbl. Zimmer mit Entree 
u. jep. Eingang ift v. ſof. zu vrm. 
Braun, Kohlengaſſe 2, 1. (6363 
Ein freundliches möblirtes 
Zimmer iſt vom 1. Juni zu 
dermieth. Röpergaſſe 21, 3 Tr. 
Möblirtes Zimmer ijt zu 
verm. Scheinbenrittergaſſe 4 i; 
An d. Markth., Häkerg. 7,2, ks.iſt 
ein gut möbl. Vorderzimmer gY, 
Weidengaſſe I, 2 Tr. r., 
fein möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion zu vermiethen. (6357 
Woldengaſſe 17-18, patty ijt ein 
fol, möbl. Vorderz mit ſehr guter 
Penſion für 55 Mk. zu vermieth. 
1 jg. Mann find, ſaub. Schlaf zelle 
nit ep. Ging. Zitchlergafie 2t, 
ee r r WAG —⅜ 7 
Ein gut möbl. Zimmer preisw. 
zu Mejk Heil. Geiſtgaſſe 139, 1. 
nit Dame, Tags imGejch. find. 
Wi Aufnahme 1. Damm 20, 2 Tr. 
Ankerſchmiedg. 10, pt., E.Winter⸗ Logis im anit. Zimmer mit auch 
platz, einfrdl mol. Vorderz. m. ſep. ohne Bel. AZ Röpergaſſe 9,1. 
Eing. a. e, Herrn zu verm. (6372 ZL 
Ging. a, e eme, | Junge Leute find. anſtänd. Logis 
freundliches möblirtes Zimmer] mi 5 j 
ſofort zu vermiethen. Näheres mit Beköſtig Altſt. Graben Atat, 
Breitgaſſe 95, 1 Treppe. (6379 Logis zu hab. Kaſſub. Markt 6, 1. 
Janſt. jg. Leute find gutes Logis m. 


a Er NA ea 

1 freundl. möbl. Vorderzimmer i EE 

zu verm. Breitgaſſe 106, 3. (6378 | Bek. Langgarterhinterg. 3,Th.5%1 
Ein anſtändiger Herr findet 


1 Stube zu vm. Vorſt. Graben 34. 1, glb 
Brodbänkeng. 31,1 Tr., ift ein fein egg 
móLgr.Boróerzim., 93. ſep. Eing., Lost und Logis agen 
Ig. Leute finden Logis im jep. 
Zimmer Abegg⸗Gaſſe 17a, 1. 


an 1-2 Herrn z.1. Juni z. v. (6373 
Dr 
1 Frau oder Mädchen find. gut. 


Ein gut a 

Salden fir. 20, 2. Etage. Feile Sehemiebergafje 1 t 2r, 

SE rer 20 ein móblirteś |2 junge Leute find gutes Logis 

Paradiesgaſſe 20 ein möblirtes Kaſernengaſſe 174, bei Plepiorka. 
Ig. Leute find. gutes Logis mit 


Vorderzimmer zu vermiethen. 
C ˙ O j 
Brodbónteng.31,1, e.tl.m6l. Zim. Bet Bierdetrdnie13,1,Worgitzki 

Nuſtänd ją. Leute finden gutes 


v. ſofort oder z. 1. Juni zu verm. 

Eleg. möl. Zimmer nebſt SWlafą. | Logis or Fi ern 
og! zu put. Fleiſcherg⸗ 7,1. 6177] 20818 Biefjeriiadt 9 1 Re 
lool guum. Byte Tg rei Jung. Leute find. gutes Logis 


Wei 7 Tr., iſt ei l. N $ 
Seibengafe 1,2 Try Mein MS | mit Betätigung. Tapnetern.2 
> Ein junger Mann find. gute 
Gut mbl. Vorderz.ſep. Egy mit a.] Jogi A 4 5 05 a 
9. 8.3.1. Jumi v. vm. Pfefferſt. 50, . Ne Nb pie 6, ee 
Nur anſt junge Leute find. von 


Ein jüngerer 
E 
Ut ein gut möbl. | zafor 129055 N 
oe AOC | ſofort Logis Holzgaſſe 9,1 Tr. mit guten Empfehlungen ſtellt 


Buffetier 
Vorderzimmer von gl. zu verm. | zz - A i g 
Ig. Leute find. gutesLogisRitter⸗ per gleich ein J. Pallasch, 


en foe ca. 500 Mk. 

FF aution zum ſofortigen Antrit 
€ 2 . 7 8.9 5 5 P f: 5 A k A % JE 

F ( Sanaanzten 677. BL | O. 0 

eee e o 2 . Ig. Mann, Handw. find. g. Logis] Suche von ſofort für meine 

Ifröl. möbl. gim. an Lod. 2 H. 7 fi obergährige Brauerei einen 


B. Seybold, Heil. Geiſtg. 97. 
i ; Bek. im ein. St. Brcitgajjeż;1. 2 tüchtige Wagenlackirer 
dohannisgae Bi, 2, gu eee e vegel Ea 27 üchti t 
ee ET. Bimmec mił Ten, Lig. Leute f.von gl. anfı.gog.ım | auverläffigen und tüchtigen 
9 


1 5 7 5 Ay „adi ſofort 
m . A od. fogl. w - 
Ging. ift zu verm, Beterfilieng 3. uns ZALE Binden Ser u fait, Wagenlacf, ofina Lae 
rez Mann fader gute ind e bee e MAPA, Andern Tal INU (Il |stetieoecgiit. nach 2 Mon. (6186 
ólafftele onen gase 55. bewohnerin gej.Schüfjeldammdb = ‘Dei F 
Boppot,Danzigeritt.4,1,L,2möbt. Alls Daa t aa erani der mitarbeiten muß und von melde ſich im Comtoir 
orders., Balcon Badez zu vm. | AlS Mitbewohn wenn älter anſt.]Weißbierbrauen Verſtändniß] Heilige Geiſtgaſſe 24, 1 Tr. 
Mädchen gej. Off. u. 6 626 Exp. hat. Polniſche Sprache erwünſcht. PIE 
Anft. Frau m. Bett. tann ſich als Meldungen mit näherer Angabe 2 Arheitsburſchen 
Mitbew. meld. Kl. Wollweberg. 5. über Alter, Gehalt und his. können ſich Brandgaſſes melden. 
leini. Fra od. Mädch. als DAŁ | berige Thätigkeit unter 0631S Tkräftiger Jaufburſche Tann fi 
bew. gej. Scheibenritterg. 12,4, h. andie Expedition dieſer Zeitung Bar, ; ann fich 
nde 82 8 L 2 zu richten (6313 melden Heilige Geiſtgaſſe 91, 1. 
mmbau 38, 2 Tr., können u Taonfonni he f. d. Nachmittags 
Rae ERA l 1 n = 1 Laufburſche f. d. Nachmittagsſt. 
x wermielhen. Preis 1050 7 t9 „zaa NOM wird geſuchtLanggarten Nr. 113, 
3 — Ein anständig. Laufburſche kann 


incl. Waſſerzins. Meldun | 
dajetóft eine Treppe. WI V 
Zwei i PB 1 u 
A : geſch. war, ich Hundeg.32. 
Zimmer nebſt Cabinet Ein Laufburſche kann N 
Du rm EA melden Judengaſſe Nr. 16. 
Holzmar „11, re. Sin ordentli 6 
Fraueng.d,2,eleg.möbl.Borderz, El 0 
mit Cab. mit a. ob. Benfion.(6321 Taufb NY ſch 2E 
oati Er ET ORE TE T EET 
Mówi. Zimmer mit od. ohne kann fi) melden bei 


Detail = Gejchäft ſuche zum 
1. au cr. einen tüchtigen 


U 


u 


neben der Brauerei, freundliche 
Stube, parterre, nach der Straße 
gelegen, mit Keller an einzelnen 


R 


SE Wad 


i Buta 
und Fauſburſchen 


ſuchen (5345 


Walter Fleck. 


RAL 


In Zoppot ein Zimm, m. Pen]. 
für e. Dame, monatl. 60 % für 
2 Dam billiger. Zu erfr. v. 27.0. 
Mts ab Danzigerſtr. 15, 1 Tr., 
Th. 3, jetzt Vorſt. Grab. 62,1 Tr. 
1 ält. allſt. Same Wwe. )möchte e. 
Penfion nehm. Whn. n. w. v. Kurh. 


Zoppot, Südſtr. 11, pt. Cig. Bimm. 


N 


i tb, Dar 
d Vermiethunge Verſicherung. Walker & Fleck. 
ke An Te EEE EAE TER A b N no TREE d IOE ST ZAS PYT ga ag er 
; T möblirt. Vorder⸗ und 2 p geſucht Langen⸗ 
Schlaßzimer iſt zu vermiethen General Agentur Laulbur elle markt 20, 1, r. 


an tüchtige, ſelbſtthätigePerſonen 
gegen hohe Proviſions⸗Bezüge 
zu vergeben. Offerten erbeten 
unter B 1760 an G. L. Daube 
& Co., Hamburg. (6342 


me Mehrere 
Klempnergesellen 


an Sad: und . „Lohn dauernde 
I. Angerer, Plan-Fabrik. ee U. Hohning 
in Elbing. (Reiſeg verg [6364 


1898. 1. 
1 October 1898. e unn da 


+ 
Ein adenlo [ nl nechte, gung (R.fr. 1. Damm wię 
5] Hausdiener peany, 1 
geräumig, mit 2 großen Schau⸗ Kutſch. ſof.od. 1. Juni. 1. Damm. 


fenſtern, Portechaiſenga it i i 
weed 1 : 155 R Tücht. Friſenrgehilfe 
„4.1600 per Anno zu vermietgen, findet 9 0 h in bei, 
F. Puttkammer,| Geſchift Bernhardkranse, Fri, 
möblirtes Zimmer mit Cabinet Sanggafie 67, 3. 6135 | Gtbina,Settenbruanenitzade 12 |von agen Sreisblatt- 
an ruhigen Herrn oder Dame Pferdeſtall,Wagenrem,Futterr.] Jun Barbie de tann cee Druckerei geſucht. Freie Station. 
zu vermiethen. (6208 bill. zu verm. Gr. Bergg. 18, i. Lad. I eint. Kinny, Neufahrwaſſ. (6412 Offerten unter G 656 an die Exp. 


Inmeinen Speicher Wloclawek 
ee u. an der Mottlau 


An ait Unterraum 
zene Gte Oberräume 


von jofort zu vermiethen. (6050 


. Ar ER 
Suche einen Laufburſchen für e. 
Officiersfamiliegeil. Getftg.36,1. 


1 Laufburſche iir bei 


J. Köstner, Schidlitz Nr. 59. 


e Ld 
Ein Lehrling 
zur Metallgießerei u. Dreherei 
melde ſich bei Schultz, 
Paradiesgaſſe Nr. 14. (6219 

1 Knabe, welcher Luft hat das 
Schneiderhandwerk a 
zu erlernen, fann fich melden bei 
W.Kling, Neufahrw.,Sasperſt. 33. 


7 die Luſt hab 
2 ehrlinge, die Töpferei ri, 
erlernen, können fih melden 


Brandgaſſe 5, bei A. Teschke. 
Buchdruckerlehrling 


r I a T TPT 
fefferjtadt 32 ift möblirtes 
aa 15 Herrn zu orm. (6242 
Ein gut a a 
immer, ſeparat gelegen, titau 
1 2 Adebargaſſe 3, 2. (6251 
M. Pr Bordera rn mil. 12% 
z. 1. Juni z. v. Bootsmann g 


. —— 
Vorſt. Grab. 7,1 t.mól ZIMA. m. 
a. oh. Penſion, fof. zu vm. (6222 


Treundl. möbl, Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang, Nähe 
der Markthalle, iſt vom 1. Juni 
zu vermiethen Häkergaſſe Nr. 7, 
2 Treppen rechts. (6217 


Langluhr, Ahoraweg 36, Ir. 


= | Georg Austen, Schmiedegaſſe 8. 


melden Tiſchlerg. 12, part. (6147 


mit doppelter Buchführung 
und Comtoir⸗Arbeiten ver⸗ 


25. Mai. 


Für ein bedeutendes Waaren⸗ 
Detail⸗Geſchäft — gangbare 
Branche — wird ein Sohn 
achtbarer Familie als 


Lehrling 


gegen monatliche Remuneration 
geſucht. Nach abſolvirter Lehr⸗ 
zeit wird der junge Mann als 
Gehilfe behalten reſp. dafür 
geſorgt, daß ein anderes 
Placement vorhanden iſt. 
Selbſtgeſchriebene Offerten 
find unt. 6 668 an die Expedition 
dieſes Blattes einzureichen. 
1 Lehrling f. Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 
geſchüft m. ſich Poggenpfuhl 34. 
Einen Lehrling fürs Tapezier⸗ 
geſchäft ſucht H. Panninski, 
Tapezier, Frauengaſſe Nr. 35. 


Uhrmacherlehrling 


gegen monatl. Vergütung ſtellt 
ein Wilh. Haase, Mattenbuden 5. 

Ein Knabe, der Luſt hat die 
Bäckerei zu erlernen, kann ſich 
melden Frauengaſſe 40. (6360 


È Ein Sohn achtbarer Eltern 
ann z in 
als Lehrling meine 


Conditorei eintreten. 


1 Lehrling für Friſeurgeſchäft 
f. Bernh. Nipkow, Schmiedeg. 22. 


Weiblich. 


— — nn 
J. Moch. k. die Damenſchn. u.gcad. 
Schnitt WE A 


1 anftändiges Mädchen, 


am liebſten vom Lande, kann fih 


Junge Dame, 


traut, bei hohem Gehalt geſucht. 
Eintritt ſofort oder 1. Juni er. 
Offerten unter 6 536 an die 
Expedition dieſes Blattes. (6245 
Ein anſtändiges fanberes 


Dienſtmädchen 


mit guten Zeugniſſen kann ſich 
melden Breitgaſſe Nr. 4, im 


Ein ordentl. Mädchen 


Mehloerkäuferin 


leicht, bei Familienanſchluß evtl. 
Lebensſtellung. (Freie Reiſe.) 
Zeugniſſe mit Lohnanſprüch. erb. 

Otto Ekelmann, (6811 

Waunfried a. d. Werra. 

1 kl. Mädchen, zum Ausfahren 
eines Kindes, auf einige Stund. 
tägl. gej. Sperlingsg. 18/ 19,1 Tr. 
Eine fertig polniſch ſprechende 

Verkäuferin 
mit guten Zeugniſſen, die in 
einem ländlichen Geſchäft gelernt 
wird nach auswärts geſucht. 
Off. unter G 657 an die Exped. 

Eine Nähterin, d. Wäſche aus⸗ 
beſſert u. etwas ſchneid. kann, w. 
für 1 Tag in jed. Woche geſ.Lang⸗ 
gaſſe 52, 2 Tr., von ½9—9 Uhr. 
Ein j ng. ehrl. Dienſtmädchen 
melde ſich Hakelwerk 4, parterre. 
F. fleiß. Mädchen von ord. Eltern 
melde ſich Langgarten 46, Laden 


Eine junge Dame, 


in Buchführung und Comtoir⸗ 
arbeiten firm, findet angenehme 
Stellung. Offerten mit Gehalts⸗ 
angabe und Zeugnißabſchriften 
unter G 636 an die Expedition. 

Eine ordentliche Auſwärterin 
kann ſich melden Olivaerthor 
Nr. 18, parterre. 


* © w 2 
Ein Fräulein, 
in der Küche bewandert, kann 
ſofort eintreten bei (6885 
G. Frenz, Schlochau. 
Saubere Aufwärterin 
mit Be Fe Nachmittag 
1 Mädch. v. 12-13 Jahr. k. ſich für 
den Sonnt. meld. anien ai 75 
J. Mädchen, im Schneid geübt, f. 
ſich melden Breitgaſſe 108, 1 Tr. 
1 fleißige jaubere Nufwärterin 
mit guten Zeugniſſen für den 
ganzen ag melde fiH Allmoden⸗ 
gaſſe 8, im Schankgeſchüft. (6377 
D Eine Wäſcher in, 
die im Freien trocknet, kann ſich 
melden. Langenmarkt 17,1 Tr. 
Ein beſcheidenes, fleißtiges 


junges Mädchen 


findet ſogleich oder 1. Juni cr. 
in meinem Materialwagren⸗ 
Geſchäft Stellung. 6339 
Bruno Zimmermann, 
Langfuhr, Eſchenwweg Nr. LO. 
Tort. Mädchen k. ſich b. e Waſch⸗ 
frau meld. ‚Seigend, pimi 
Mädchen in der Damenſchn. 
dat, noch dauernde Beſchäft. 
Johannisgaſſe 68,2 Treppen, ks. 
Johannisga mm eee. 
Mädch. 14-15 N., f. d. Nachm. 
3 Warte Kind gel Olivgerth.82. 
Mädchen für Nachmittag ge⸗ 
jucht Näthlergaſſe 5, parterre. 


geſucht. Stellung ſelbſtftändig, 


Ein junges Mädchen, in der 
Damenſchneider. geübt, kann ſich 
ſofort melden 3. Damm 15, 1. 
Ord. Aufwartefrau für 2 halbe 
Tage in der Woche aus der Nähe 
geſucht Fleiſchergaſſe 43, part. 
Eine Damenſchneiderin kann 
fich ſofort melden Faulgrabent5. 
Ant Mädchen von 15-16 Jahren 
für den Nachmittag bei Kindern 
geſucht 2. Petershagen Nr. 1219. 
„Ordentliche Aufwärte rin kann 
ſich melden Fiſchmarkt 19. 
3Frauenz. Kartoffel ſchäl. bei hoh. 
Lohn k. ſ. meld. Kohlenmarkt 10. 
1 tücht. Plätterin kann ſich meld. 
Spendhausneugaſſe 4, 2 Trepp. 
Tüchtige bessere 


Büffetmädchen 


mit gut. Garderobe z. Bedien. d. 
Güfte ſucht für Dang. u. außerh. 


P. Usswaldt, 1. Damm 15, part. 
Ljung. Mädchen mit Buch, 16 bi8 


17 Jahre, für leichten Dienſt 
kann ſich melden Poggenpfuhls2. 


Aufwartemädch. gej. I. Damm. 


Geſunde Amme 


fof. verlangt. Näh. Altſtädtiſcher 
Grab. 19.20, Qad., bei ee 


Suche Ladenmädchen f. Fleiſch⸗ u. 
Wurſtgeſch. u. Deſtill., Buffetfrl., 


erſtesHotelſtubenmädch., Köchin, 


St., Haus⸗u. Kindermdch., Moch. 
. Berlin, Schlesw. u. and. Städte, 
hoh. Lohn (Reiſe fr.) 1. Dammi1. 
Ordentl. fand. Aufwärterin 


für einige Vormittagsſtd. melde 
fi) Stadtgebiet 94, Thw. lks., 1. 


Suche ein Mädchen von 14-16 


8 Jahren zum Kaffeeaustragen. 
M. Schulz, Fiſchmarkt Nr. 3. 


Eine zuverl. Aufwärterin mit 


Zeugn. |. d.g. Tag oder a. i. ſeſten 
Dienſt gej. Töpferg. 32, pt. (6350 
11 Mädchen v. 14-15 Jahr. k.ſichf. 
den Nachme meld. Häkergaſſe 8,2. 
Ig. Mädchen in d. Damenſchneid. 


geübt, könn. ſich m. Fraueng. 34,1. 


Mädchen könn. d. Plätt. gründlich 
erlernen Gr. Berggaſſe 4, Hof. 


Geſucht vom 1. Juni ein 


älteres Mädchen 


für jümmtlihe Hausarbeiten. 
Nur ſolche mit guten Zeugniſſen 
w. ſ m. Off. u. G 658 an die E. (6349 
Schneidergeſellen in u. außer 
dem Hauſe können ſich melden 

Laſtadie 8 wird e. ordentliche 


Aufwärterin mit Zeugn. geſucht. 


Mädchen 


Eine perfecte 


Kochmamſell 


und ein Küchenmädchen für 
Zoppot bei hohem Lohn, ein 


wandert, Köchinnen, gewandte 
Stubenmädchen für Stadt und 


Jopengaſſe 58, 1 Treppe. 


ſucht Stelle ganz gleich welcher 
Branche. Offerten unter 06375 


Ein Sapfer ſucht zum 1. oder 
15. Juni Stellung im Reſtaurant. 

Ein Geſchäftsmann ſucht für 
den Sommer oder für Feſtlich⸗ 
keiten ein Buffet zu übernehm. 
Caution k. geſtellt werden. Näh. 
Langgarten 101, GartenhSchnlz 

Tält. tugt Friſeur⸗Gehilfe |. 
zum 1. Juni Stellung. Offerten 
mit ungef. Gehaltsangabe unt. 
G 641 an die Exp. d. Bl. erb. 
Itüchterfahr Brauer ſucht ſof. od. 
ſpät. Stellg. Off. u. 570 an d. Exp. 
Penſion. Briefträger 6. u. Beſch. 
f.den Nachm. Vorſt. Graben 65,2. 

Ein junger Mann mit guten 
Kenntniſſen wünſcht eine anſt. 
Stellung als Hausdiener, Ar⸗ 
beiter oder ſonſt dergleichen. 
Sehr gute Zeugniſſe u. 700 4 
Caution vorhanden. Offerten 
Sohn achtb. Elt.ſucht Lehrlingsſt. 
als Tiſchler. Off. u. G 696 an d. E. 
— m un — 


Weiblich. 


Eine anſt. Frau bittet um e. Auf⸗ 
warteſt. Hint. Adlers Brauh. 20. 


werden eingeſtellt. 
(igarettoniabrik „Rum“ 


Poggenpfuhl 37. (6399 
1 jg. Mädchen für den gang. Tag 
kann ſich melden Zapfengaſſe 7. 
F. Mädch. w, gej. f. d. Nachm. zu 
e. Kd. z. Spaziereng. Ziegeng. 1,3. 


Ladenmädchen im Material- und 
Schnittwagren ⸗Geſchäft be⸗ 


Güter, tüchtige Hausmädchen 
geſucht durch J. Dann Nachf., 


Junges Mädchen findet Auf⸗ 
warteſtelle für den ganzen Tag 
Töpfergaſſe Nr. 22, parterre. 


1 kräft. Arbeitsburſche bitt. um 
Stellung Jungferng. 25, Hof, 1Tr. 
1gewiſſenh., nüchterner Mann in 
mittl. Jahr. mit langjähr. Zeug⸗ 
niſſen ſucht f. einige St. d. Tages 
Beſchäft. Zu erfr. Röpergaſſe5 4. 
1 gewandter, nüchterner, verhei⸗ 
ratheter herrſchaftlicher Kutſcher 
mit guten Empfehl. w. Stell. als 
ſolcher. Wohnh. Gr. Gaſſe 13, pt. 


Anſtänd. junger Mann 


an die Exped. dieſes Bl. (6375 


7 


1 ordtl. Frau bitt. um Stell. zum 
Waſch. u. Reinmach. Langgart.61. 
Eine geübte Plätterin bittet um 
Beſchüftig. in u. auß. dem Haufe, 
Zu erfrag. Mauſegaſſe 10,3 Tr. 
Eine geb. Dame ſ. Wirthſchafts⸗ 
ſtellung. Näh. Mattenbud. 9, pt. 
Mädchen |. Stell. für den Vorm. 
u. Nachm. Spendhausneug.9, O. 2. 
Ein ält.anſt. Mädch. w.e.ält.H.die 
Wirthſch. zu f., vorl. St. 15 J., I. w. 
Aufl. d. jetz. W. 1 J. Off. u. 677. 
Ord. Frau ſucht St. 3. Waſchen u. 
Reinm. Kl. Hoſennähergaſſes, pt. 
Eine anſt. Frau bitt. um Stell. e. 
Gomt. zu r. Gr. Schwalbeng.7, H. 


Anständiges Junges Mädchen 
ſucht zum 1. Juni eine Stelle am 
Buffet oder im Schankgeſchüft. 
Zu erfr.Hopfengaſſel00,Reſtaur. 
Ig. Frau f. Stelle zum Waſchen 
und Reinmach. 4. Damm 12,2 Tr. 
Ein ord, Mädchen bittet um Auf⸗ 
warteſt. Brabant 6, Hof, Th. Apt. 


BÄRBEL A 
Empfehle 
Ladenmädchen f. Fleiſch⸗„Schank⸗ 
und Beſtillationsgeſchäft, Buffets 
fräulein zur gleichzeitigen Be⸗ 
dienung der Güfte, für die Stadt 
und auswärts, Kinderfrauen 

fürs Land weiſt nach 
B. Legrand Nachf., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 101. 


ee 
1 ptdtl. Frau bittet um Waſch⸗ u. 
Reinmachſt. Altſt. Graben 47, 1. 


Junge Dame, 
mit Buchführung vertraut, ſucht 
Stell. im Comtoir od. an der Caſſe 
Off. unt. G 647 an die Exp. d. Bl. 
Schneiderin w. im Hauſe Arbeit 
Weidengaſſe 1, Hof Trepp. 


N 
k Pe 


lingua m 
Conlirmanden- Unterricht 


nehmen entgegen, Mittags von 
12—1 Uhr und Nachmittags von 
(6158 


95 
Conſtſtorialrath und Militär 
Oberpfarrer, 

Gr. Gerbergaſſe 5, 2 Tr, 
Neudörffer, 
Diviſionspfarrer, 
Biſchofsgaſſe 10, 2 Tr. 


Franz. Unterricht 


(eonversation et grammaire) 
ertheilt Käthe v. Koziczkowski, 
Vorſtädt. Graben 16, 2. (6298 


—. — — 
elt. Primaner erth. Nachhilfeſt. 
Off. unt. G 643 an die Exp. d. Bl. 


Clavier -Curſus. 


Damen u. Herren könn. in 4 Mon. 
Wer erthle. Mädch im Rechnen u. 
A ar . OBO ca Yi ży 

fi. mit Pr. u. G 620 an die Exp. 
Gründl. Elavierunterricht wird 
monatl. (8 Std.) für 3.4 ertheilt. 
Off. unt. 6 640 an die Exp. d. Bl. 
Secundaner w. Nachhilfeſtd. zu 
ertheil. Off. u. & 671 an die Exp. 


FZ EJ 


8 
MÓW Mark & 
find als 1. Hypothek in einem od, 
mehr. Poſten auszuleihen. Bers 
mittler ausgeſchloſſen. Offert. an 
G. L. Daube & Co., 861 Danzig. 


werden zur 2. Stelle auf ein 
ſtädtiſches Grundſtück geſucht. 
Offerten unter Gr 119 an die 
Expedition dieſes Bl. erb. (6049 
— —u— 


otheken⸗ 
talie 


höchſter Beleihungsgrenze, 


Baugelder 


offerirt bei prompter Regu⸗ 
Fade c [4746 
Paul Bertling, 
Danzig, 

50 Brodbänkengaſſe 50. 
Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 
ſchüftsverkauf beabſichtigt, vers 
lange mein Refleet.⸗Verzeichniß 
Dr. Luss, Mannheim. (6667 


zu 5% werd. zur ſicheren 2. Stelle 
geſucht. Offrt. unter G 600. (6288; 
Suche ſofort 500 Mk. be 
monatl. Abzahlung von 50 , 
hohen Zinſen und 20 «A Bers 
gütung auf 6 Monate. Offert. 
unter & 628 Exped. d. Bl. erbet. 


10500 Mark 


werden v. Selbſt⸗Darleiher zur 
1. Stelle auf eine Landbeſitzung 
b. Prauſt zur Hypothek (Werth 
22000.) gej. Off. u. G8 84 a. d. Exp. 
60004 zu 5% a. e. gr. Groͤſt. (hint. 
14 400 H yp.⸗Bankgd.) z. 2. St. z. 
1. Oct. d. J.geſ. Off. u. & 674 an d. E. 
6000% ;. 5%tädt. z. 2. Stelle ſof. v. 
Selbſtdarl. gej. Off. u. G 701 Exp. 
„Stiftsgeld iſt zur erſten 
Stelle auf Hypothek zu begeben. 
Offert. unter G 664 an die Exp. 
3000 Mk. "5 

d n 
Geſchäftsgrundſtück z. 2. Stelle. 
Off. unter E 651 an die Exp. (6361 


50000 Mark 


u Zur Fabrikation eines loh⸗ 
enden Artikels wird ein 


Theilhaber mit 
34000 Mk. 


Alabaſter⸗Glas, 


Brabant 8, Telephouruf 406. 


 Fracks 


und 


A) 
2 


gold. Broche auf dem Wege nach 
Schidlitz verlor. Geg. Belohnung 
abzg. St. Cath.⸗Kirchenſteig17, 2. 

Ein kleines braunes Hündchen 
hat ſich ſeit Freitag Abend eingef. 
Abzuholen Scheibenritterg. 10. 


1 silherne Damenlır 


Sonntag in Plehnendorf ver- 
loren worden. Gegen Belohnung 
abzugeben 1. Damm 5, 2 Tr. 
Eine helle Blouſe ift Sonnabend 
Abend verl. Geg. Belohn abzug. 
Langfuhr,Abeggſtift, Brüderſtr.2 
Ein gelber langhaariger Hund 
mit weißer Bruſt hat ſich ver- 
laufen. Gegen gute Belohnung 
abzugeben Große Gaſſe Nr. 16, 
Krause, 
Kl. br. Hund m. weiß. Bruſt hat ſich 
eingef. Pfefferſt.55, E. Baumg ⸗G. 
Eine Hündin, weiß: u. ſchwarz⸗ 
E gefleckt, hat ſich eingefunden 
Häkergaſſe 46, 1 Tr. Haak. 
Gefunden ein ſchwarzes 
Tuch. u Abzuholen Hinter 
Adlers ⸗ Brauhaus 1, part. 


werden verliehen 


Elegante Fracks 


und 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Aulſcher⸗Rötke 


von echtem blauen Tuch, 


Kutſcher⸗Rüke 


von gelbem Livree⸗Tuch, 


Kulſcher⸗Mänkel 


mit ötheiliger Pelerine, 
empfiehlt zu ſehr billigen 
Preiſen 


J. Baumann, 


r 


Bestellungen nach Maass 


Während meiner Abweſen⸗ 
heit werden mich gütigſt ) 
vertreten die Herren 
Dr. Heinke, 
Jopengaſſe 47; 
Geheim⸗Rath 
Dr. Scheele, 
Hundegaſſe. (6327 


Dr. Fischer. 


SDB 


inf. Zähne, Plomben 


gut kochend, a Ceutner von 
r 2 Mark an, 

im Speicher Hopfeugaſſe 56 
(genannt „Weißer Bär“). 
Wiederverkäufer mache auf⸗ 

merkſam. (6403 

Die neueſten (6351 


Spazierstöcke 
empf. in großer Auswahl billigſt 
Robert Krebs, 
Hundegaſſe 37. 


Rehrücken, 


Se 
SSS 


dano 1 = Rehkeulen, 
Sorgfältige usführung bei 
billigen Preiſen. (5636 Rehlapatten, 


ſehr preiswerth abzugeben. 
Milli. Goertz, 
Frauengaſſe 46. 


Kinderwagen 


M. Henning, 
10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
Habe mich in Sobbowitz als 


Barbier 
niedergelaſſen. Wohnung in der 
Apotheke. (6388 

G. Papke. 


Ig. Dame, 21 Jahre, wünſcht m. 
e. Dame in gl. Alter Bekanntſch. zu 
mach. Off. u. 6 630 an die Exped. 


Geſchäftsmann, 


28 Jahre, ſucht die Bekanntſchaft 
einer jungen Dame zwecks 
Heirath, etwas Vermögen er⸗ 
wünſcht. Gefällige Offerten bitte 
u. 6660 an d. Exped. d. Bl. (6354 
1 Ww. in d. 40er FJ. möchte |.m.e. 
anſt. Mann, d.. Brod hat, verheir. 
Gefäll. Off. u. G 692 an die Exp. 
Kinderl. Leute wie. Kind Moch Jin 
Pflege z. nehm. Hopp, Schießſt. 7. 
Kinderl. Ehepaar ſucht geg einm., 
Abfind. ein Kind für Eigen anzu⸗ 
nehmen. Off. unt. G 632 andieGrp. 
Meine Rohrflechterei in Stühle 
jed. Gatt., ſaub. u. ſtark, befind. ſich 
Vorſtädt. Graben 57, früh. Holzg. 
Jede Maurerarbeit wird fauber 
ausgef.Auftr.erb. Brit. Grab. 35,1 
Malerarbeiten nimmt an B. Seel, 
Maler, Gr. Allee, Café Lindenhof. 
J. vork. Malerarb. w. janb, u. b. 
ausgef, Klein Rammbau Nr. SB. 
Korbmacherarbeit. fert an, Stühl. 
w.eingefl. Neugartens7, Hinterh. 
Zöpfe, Puppenperrück. werd. bill. 
u.g.angef. E. Stüwe, Ww. Rähm 5. 
Mitſpieler z. Preuß. Claſſ.⸗Lott., 
Dang. Coll., geſucht. Off. u. 6633. 
W. Hr. W.. Bett n. i. S Tg.abh., betr. 
i. e. d. m. Eigth. Neufahrw. Radtke. 
(6393 
Hüte werden ſauber und nett 
garnirt Schüſſeldamm 12, 2, v. 
Haararb.werd. gut u. billig angef. 
Langebrücke 14, Barbiergeſchäft. 
Eine Plätterin empfiehlt ſich 
außer dem Hauſe Weißmönchen⸗ 
kirchengaſſe 3, parterre, 
Feine Wäſche w. ſaub.gewaſch. u. 
geplättet Tiſchlergaſſe 40, 1 Tr. 
Jede Namenſtickerei wird billig 
angefertigt Tiſchlergaſſe 13, 2. 
Dame ſ.guten Mittagstiſch f. 60 J 
Off. u. G 654 an die Exped. d. Bl. 


Krüfligen Mittagstiſch 
empfiehlt in u. außer dem Hauſe 
0. Krüger, Heil. Geiſtgaſſe 109,1. 
Sonnenſch. 3. Bez. u. Repar. erb. 
pld. Schrmſt. i.gr. A. B. Schlachter 
Schirmfabr. Holzmarkt 24. (5485 


Sanit und Hallall 


roo auf dem ehemaligenPapke- 
chen Grundſtücke Mieperdammt| ginal-Priparaż „Orinin“. (Gesetzl. 
Veraüti chützt). Preis 3 Mk. Funke &Co. 
Eben 8 gegen Vergütigung Ferfuw s hygienique, Berlin 8., 
de ( Prinzessionenstrasse 8. 


Emil Pöthig, 


Korkenmachergaſſe Nr. 5. 


Hier!!! 
Danz. Lagerbier, hell u. dkl., 44 Fl. 
3.4, Dang, Aetienlagerbier, hell 
u. dunkel, 40 Flaſchen 3 liefert 
frei ins Haus die Bierhandlung 
Kaſernengaſſe 6/7, C. Schlesiger, 
nicht im Speiſekeller. 
Delicates ger. Störfleisch, 
Ia. Rauch-Aale, 
Ia. Rauch-Lachs, 
Heubud. Räucherflundern, 
la. Weichsel-Caviar, 
Weichsel-Neunaugen. 
Wilh. Goertz, 


Frauengasse No. 46. 


ark, 


in vorzüglicher Ausführung und 


Portechaiſengaſſe 1. 
Cigarren 


billig und gut, wie bekannt. 

Bis Pfingſten Ausnahmepreiſe. 
100 Stück von M 2,50 an. 

Friedrich Haeser Nachf. 


Kohlenmarkt 2 (gegr. 1859). 
— — A nenne 


Patente 


erwirken und e 
(U 1 m 
Gebrüder von Niessen, 
Patent⸗Anwälte 
Berlin NW, 
Hinderſinſtraße Nr. 2. 
Gewiſſenhafteſte und ſachge⸗ 
mäßeſte Durchführung aller 
geſetzlichen Schutz betreffenden 
Arbeiten bei mäßigen Preiſen. 
Vertreter für Danzig t 


C. F. Kreyssig, 


Langgarten 97/99. [2557 


Grave Haare 


(Kopf- u. Barthanre) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, 
hella od. dunkle Naturfarbe durch 
unser garantirtunschädlichesOri- 


TSG: 


Mittwoch 
Grabtafeln 3 


aus tief ſchwarzem oder weißem 
i unvermüftlich 
geg. Witterungseinflüſſe, fertigt 
am Platze allein als Specialität 
E. Reich, Dampfglasſchleiferei, 


(6280 


"Frack - Anziige | 
Bteitgajje 20. 


(6251 | E 


Breitgaſſe 36. | 


„VERT Słu | werden tadellos ausgeführt. 
DAMA GM BD GB AB AD AS 


Lsskartofieln, || 


in großer Auswahl (6355 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Für 30 , wird ein feiner 
Frühjahrsauzug nach Maaß 


tadelloſem Sitz geliefert. (5819 


(992 J parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Das Stenejte der Saiſon 
t 


Filshitenu.i 


für Herren und Knaben: 


CU) 
iro 


in bekaunt großer Auswahl zu billigſten Preiſen 5 
empfiehlt (1805 


S. Deutschland, 
wi eee 


MOMimim 


für Ost- und Westpreussen 


vom einfachſten bis eleganteſten Genre 
empfiehlt 


Adolph Cohn, 


Langgaſſe Nr. 1 (am Lauggafjetthor) 
Bei von mir gekauften Büchern drucke Namen und Jahres- 
zahl gratis in Gold (4822 


GZ 


Faßfabrik mit Dampfbetrich 


Neufahrwasser 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von 


Lagerfüſſern, Botlichen und jeder Art von 
Cransportgefäßen für Bier u. Spiritus. 


Billigſte Preiſe. Reellſte Bedienung. 


Otto Jost. 


Der große Concurs- Ausverkauf 
Ir U 

des J. Klonower'ſchen Cancurs⸗Waarenlagers, 
Holzmarkt 27, 

empfiehlt ſämmtliche Putzartikel für die Sommer⸗ u. Winter 
Saiſon ſowie Pelzgarnituren jeden Genres zu auffallend 
billigen Preiſen. Couleurte echte Sammete und Peluches. 
Garnirte und ungarnirte Hüte von 10 9 ab. (6055 


500 Trauerhüte ſpotthbillig. 


Hüte werden in 25 Minuten angefertigt. 
Der Verkauf dauert nur noch kurze Zeit. "ZM 


Verkaufszeit: mu achmittage. 


der eine wirklich neutrale und milde Fettſeife ſucht, 


waſche fh mit A. G. Miller's 
* 


Die Seife iſt einzig ſparſam beim Verbrauch und erhäl r 
durch ihren äußerſt hohen Fettgehalt die Haut blenden 
zart und geſchmeidig. (28906 


' 9 T 9 


„Ul lil 13 1 
4. Damm Nr. 8. 


Zur Warnung: Der Name iſt zum Gebrauchsmuſter 
ſchutz angemeldet. 

Zu haben bei den Herren Joh. Blech, Spendhaus⸗ 
neugaſſe, Gebr. Dentler, Fiſchmarkt, Gebr. Dentler 
Heilige Geiſtgaſſe, J. Draszkowski, Hinter Adlers 


E Damm 9, Georg Schubert, Große Berggaffe 20, 
Ernst Selke, Friſeur, 3. Damm, Joh. Wedhorn, 
zorſtädt. Graben 5. In Pangfuhr bei den Herren 

Emil Leitreiter, Paul Schilling, Richard Zielke. 

In Ohra bei den Herren K. Schröter, J. Woelke. 

In St. Albrecht bei Herrn J. Schimankowski. 

In Stutthof bei Herrn Wilhelm Thiessen,. In Legan 

bei Herrn ©. Machwitz. In Neufahrwasser bei den 

[Herren W. Freudenthal, A. Hohnfeldt. In Brósen 

bei Herrn Paul Krause. In Zoppot bei den Herren 

i Carl Kleist, Kubasiak & de Resće, A. E. Schmidt, 

[Germania- Drogerie, W. Schubert, C. Suckau, 

In Hela bei Frl. Groenzin. In Carthaus bei Herrn 

Gregor Lemke. 


Seeed 
„him ines 

„ Fitgtagen, 
portlemden, 


6083) empfiehlt die 
Strumpfmaaren⸗ Fabrik 
tio Harder, Danzig. 


} Filiale: f 
Zoppot, Seeſtraße 15. 


10005060 
Geſuche und Schreiben jeder 


( 11 6 0 mein Lager in 
y 
Art fertigt ſachgemäß Th. 


inder, Fil U. Strolhilfen 
nur preiswerthe Waare. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, Eduard Rehefeld, Hutmacher, 
Kleine Krämergaſſe. 


969900069803 


\ 


W. 


000900908 
flagen, 7 


12099069906 900090900 99 


25. Mai. 


Lithion-Gehalt. 


Reiseroute: 
9069090999099 080906 


GONE 


zu 
laschromus, Hansfegen $ 


in beſter Ausführung, für 
Wiederverkäufer empfiehlt 
billigſt (6344 
Caesar Krueger, 
Danzig, 
Altſtädt. Graben 17. 


8990920029006 


I (radia I} 


Oberhemden 
Chemiſetts 
Serviteurs 
Kragen 
Manchetten 
Tricotagen 
Sporthemden 
Socken 
Hoſenträger 
Portemonnaies 
Manchettenknöpfe 


in reicher gediegener Aus⸗ 
wahl zu billigſten Preiſen 
empfiehlt 


Franz Thiel, 


Portechaiſengaſſe Nr. 9. 


mem 


für Herren und Damen in Gold 
(6294 


: 


(6400 


j Credit 
Damenianuels 
Herrenanzüge 
Kinderanzüge 
Aleiderfojje A. 


Kinderwagen 


in großer Auswahl. 
Nikolaus Pindo Nchf, E 


165 MI. Grau, $ 
Holzmarkt 3 (1.,2,3.Gtage). ć 


(Kreis Danziger Höhe) 
ſchmackhafte 


Speiſekartoffeln 


ſowie drei ſprungfähige 


zur Zucht abzugeben. 


Malz-Kaffee 
per Pfd. 15 Pfg. 
Kaffee-Schrot 
große Packung 20 Pfg. 


per Pfund 60 , 
Beste Back - Margarine 
per Pfund 50 A, 

Weizenmehl 
à Pfd. 17 9, 5 Pfd. 80 J, 
Weizenmehl I 
a Pfd. 15 J, 5 Pfd. 70 A 
empfiehlt zum Feſte 
J. Köstner, Schidlitz 59. 


Dachpappen, 


Theer, Cement 


von Haurwitz offerirt zu Fabrik⸗ 
preiſen 
F. Evers Nachfig. 
J. Koestner, (6411 
Schidlitz Nr. 59. 


Wer baut zum Dominik 


Holzbuden auf? 
Off. u. G 627 an die Exped. (6329 


$|a 


IOOGOOOKDOOOI 


empfehle z. herabgeſetzten 3 
ga reifen gegen Caſſa und 


Dom. Domachau|| 


hat ca. 500 Ctr. ſehr ſchöne 5 


halländ. Bullen 


6312 


Steine Padung LO Pfg. ö ai 
Kalfen-Nponial-heschäll ja 


Breitgaſſe 4. (6301 | 


FeinsteTafekMargarine | jg 


Nr. 120. 


a|Einzige alkalische Therme Deutschlands 
40 C. Arsen- und 


Bade- 
und Trink-Kuren 
I nhalationen, Massagen, 


Thermalwasser-Versand. 
Grossartige Heilerfolge bei Katarrhen desKehlkopfes (Influenza 


) und Folgen), des Magens, des Darmes, der Blase, bei Gallensteinen, 

$ Nio ron- und Leberleiden, Zuckerkrankheit, Gicht, Rheumatismus u. Frauenleiden. 
Mild lösend, den Organismus stärkend. Broschüren gratis durch die Direction. 
Kóln—Bonn—Remagen, oder Coblenz— 


agen Neuenahr. (6401 


i i ; Bietpt= 
Quelle u. Helenen⸗Quelle find feit lange bekannt durch unüber⸗ 
troffene Wirkung bei Nieren⸗,Blaſen⸗ u. Steinleiden, Magen. 
armkatarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blut⸗ 
armuth, Bleichſucht uſw. Verſand 1897 906 700 Flaſchen. Aus 
feiner der Quellen werden Salze gewonnen; das im Handel vor- 
kommende angebliche Wildunger Salz ift ein künſtl., zum Theil 
unlösl. Fabrikat. Schriften gratis. Anfr. ü d. Bad u. Wohn. i. Bade: 


8888880500000 
Adolf Kön Pag: 


Juwelier, 
34 Goldschmiedegasse 34. 8 
Empfehle mein Lager in (6126 3% 
Gold, Silber, Corallen, Granaten, muten 2 
Opalen, Alfenide und Uhren = 
in großer Auswahl zu ſehr billigen Breifen. €> 


Trauringe, 


eigenes Fabrikat, in jeder Preislage. 


Gold und Silber 


nehme ſtets zum höchſten Werth in Zahlung. € 


EROOGODOCOBOOAOOOCKEJ 
Käse! Käse! 


Einen Poſten weichen, fetten Tilſiter Käſe verkaufe 
um ſchnell damit zu räumen, [pro Pfund mit nur 
40 J. Einen großen Poſten echten, fetten Werderkäſe Pfund 
40, 45, 50—60 . Schweizerkäſe Pfund 70 J. Limburger 
Käſe (] Stück 15, 20—25 J. Sämmtliche Sorten für Wieder- 
verkäufer bedeutend billiger. Nur bei (6380 


H. Cohn, Fiſchmarkt Nr. 12, 


Hering⸗ und Käſe⸗Handlung. 


Neue engliſche Matjes heringe 


Mi ſoeben eingetroffen, St. 8, 10—15 9, ſchockweiſe bedeutend 


billiger, echte Chriſtiania⸗Anchovis, Büchſe 80 Neunaugen 
Schuck 4, 5—6 %, St. 10—15 9. Täglich 720 geräucherte 
Lachsbäuche, im Geſchmack feiner als der Rücken vom Lachs, 
Pfund 1,40 %, Sardinen in Oel, feine Marke, Büchſe 45 9, 


Rieſen Räucher Lachs und Salzheringe, täglich friſch, St. 


10, 15—20 9. Nur bei 66880 


H. Cohn, 


Hering⸗ un 


Fiſchmarkt 12, 


Käſe⸗Handlun 


gewann am Sonntag, 22. Mai auf der Rennbahn 
Friedenau das Hauptfahren im großen Stile. 


EREA AA DIA WYK W M 15 
w Hygienischer Schutz. 
$ (Kein Gummi.) (60680 
Tauſende von Anuerkeunungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
1, Schachtel (12 Stück). , 2,00 M 


% Schachtel 3,50 „4, h Bo Porto 
½ Schachtel 10% 0A 


S. Schweitzer, 
0 g. Berlin O., Holzmarktſtraßſe 69/70. 
vb. R. G Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
. R. G. M. 42469, frag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 
; Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


dł 


pa 


Empfehle 
Kunden meine 


St. Jacobshoſpital (Schüſſeldamm 63), 


Haupteingang Sammigasse 


vor jad und Staub geſchützte 
Bleiche nebst Trockenplatz 
NB. Das 1 und Sonnen der Betten ſehr auge 


bei billigſter Preisberechnung. 
Rolle im Haufe 
Achtungsvoll D. Nel. 


Wen mn BI — — — 
sæ- Sdidbedniem| Frau Arnold, 


R. Nowakowsky, Schweſter vom rothen Kreuz, 


i Hebeamme und Maſſeuſe, 
Schmiedegaſſe 16, 1. (6405 Zoppot, Dauzigerſtraße 4. 


dem geehrten Publicum, ſowie meinen werthen 


11.120. 2. 


++ 
Frühlingsluftkuren. 
Von Dr. Oito Gotthilf. 
(Nachdruck verboten.) 
Der Mai iſt gekommen, die Bäume ſchlagen aus, 
a bleibe, wer Luſt hat, mit Sorgen zu Haus; 
Wie die Wolken wandern am himmliſchen Zelt, 
So ſteht auch mir der Sinn in die weite, weite Welt. 

Freilich iſt es nur ſehr Wenigen vergönnt, dieſem 
Wandertrieb Folge zu leiſten und hinaus in die weite, 
weite Welt zu gehen gleich jenem Specialiſten im 

andern, Seume, welcher in ſeinem „Spaziergange 
nach Syrakus“ begeiſtert ausruft: „Alles ginge beſſer 
in der Welt, wenn man mehr ginge.“ Aber in be⸗ 
ſcheidenerem Maße kann und ſoll Jeder, namentlich 
in der jetzigen Jahreszeit, dieſem Naturtriebe nach⸗ 
kommen, um draußen in Gottes freier Natur das 
Lebenselement, die friſche, würzige Luft iu vollen, 
tiefen Zügen einzuathmen, um fih in der erquickenden 
Frühlingspracht, im lachenden Sonnenſchein Geiſt und 
Körper geſund zu baden. 

Während dieſer Naturtrieb bei uns erwachſenen 
Culturmenſchen vielfach künſtlich unterdrückt wird, tritt 
er bei Kindern und Thieren noch unverfälſcht zu Tage. 
Wenn des Frühlings erwärmende Sonnenſtrahlen die 
lieblichen Kinder Floras aus dem Winterſchlafe wach⸗ 
küſſen und zu neuem Leben, zum Grünen und Blühen 
erwecken, wenn die ſchillernden Schmetterlinge von 
Blume zu Blume ſchweben und die gefiederten Sänger 
ihre Liebesduette, ihr Jubiliren und Tiriliren anſtimmen, 
dann ift es auch vorbei mit dem „Feinſtilleſitzen! der 
Kinder im Zimmer; die ganz Kleinen ſtrecken ſehnſüchtig 
Aermchen und Oberkörper nach dem geöffneten Fenſter 
und ſtrampeln und kreiſchen vor Luſt und Freude, 
ſabald man ihr Verlangen erfüllt. Die größeren 
Kinder aber ſtrömen wildfröhlich hinaus in die freie 
Natur, ſie ſpringen und hüpfen wie Lämmlein oder 
Fohlen, wenn ſie aus dem dumpfen Stalle gelaſſen 
werden. Und bei den Thieren folte doch 5. B. die 
Ausgelaſſenheit und das freudige Bellen, womit der 
Haushund, zum Spazierengehen mitgenommen, ſeinen 
Herrn umkreiſt, die Menſchen erkennen laſſen, wie tief 
allen lebenden Weſen der Trieb nach Bewegung im 
Freien eingepflanzt iſt. 

Der wunderſchöne Monat Mai, der Wonnemonat, 
(ft gekommen und mit ihm diejenige Jahreszeit, in 
welcher beim Menſchen nach der langen winterlichen 
Stubengefangenſchaft dieſe Sehnſucht nach der freien 
Natur, jener Lufthunger der Lungen am meiſten her⸗ 
vortritt. Möge Jeder dieſem geſunden Drange in 
reichlichſtem Maaße Folge leiſten zu Nutz und Frommen 
für Geift und Körper! Namentlich ſehr zu empfehlen 
ſind die unter dem Namen „Maitouren“ gebräuchlichen 
Frühſpaziergänge, wo Mann und Frau mit Kind und 
Kegel weit hinausſchweifen durch Wälder und Auen. Früh 
Morgens, beſonders jetzt im Frühling, offenbart ſich 
uns die Natur noch in ihrer ganzen keuſchen Duden 
fräulichteit, und die friſch ſprießenden und ſproſſenden 
Blätter der Bäume und Sträucher hauchen uns im 
Uebermaße den belebenden Sauerſtoff gu. Alles ift erfüllt 
von jener paradieſiſch⸗veinen, würzigen Luft, welche ſchon 
der Altvater der Heilkunde, Hippokrates, als dae pabulum 
vitae, als unfere eigentliche Lebensſpeiſe preiſt. Auch 
iſt damit das ſehr geſunde und höchſt vortheilhafte 
Frühaufſtehen verbunden. Der Kernſpruch: „Morgen⸗ 
ſtunde hat Gold im Munde“ ſcheint mir urſprünglich einer 
hygieniſchen Ueberlegung entſproſſen, denn wer darnach 
lebt, wird ſattſam an ſich ſelbſt erfahren, wie man viel 
„aufgeweckter“ und friſcher ift, wie die ganze Körper⸗ 
maſchine gleichſam um 25 Pulsſchläge ſchneller arbeitet, 
als wenn man nach dem erſten Erwachen ſich noch für 
ein oder zwei Stunden „auf die andere Seite legt“. 
Solchen fame gen Langſchläfern ſieht man nach 
dem Aufſtehen ihre Trägheit auf den erſten Blick im 
gedunſenen, mattfarbigen Geſichte geſchrieben, wenn ſie 
ſchläfrig, u ſchwerfällig, — „es liegt ihnen wie 
Blei in den Gliedern“, — dahergeſchlendert kommen. 

Dies iſt namentlich für ſolche zu empfehlen, denen 
ihr Beruf keinen vormittägigen Spaziergang geſtattet. 
Und wer früh ſehr wenig Zeit hat, der ſuche ſich 
wenigſtens daheim Morgens auszuarbeiten durch 
Graben und Gießen im Garten und Herumwirth⸗ 
ſchaften im Hofe, oder durch Hanteln und Turn⸗ 
übungen am offenen Fenſter. Dann wird es nie 
mege geſchehen, daß man „nicht recht aufgelegt“ it, 
ſondern neue Geſundheitsfreudigkeit und friſcher 
Arbeitsmuth wird Mark und Nerven beleben. 
Sicherlich kommt die heilkräftige Wirkung der 
Brunnenkuren hauptſächlich auf Rechnung des Um⸗ 
ſtandes, daß man Morgens ganz früh zur Heilquelle 
wandern und dann mehrere Stunden ſpazieren gehen 
muß. Ein Geſundheitslehrer ſagt: Wer daheim die 
vollen 52 Wochen ſich morgens Bewegung macht, ver⸗ 
bindet das Nützliche mit dem Geſunden in ſo vortheil⸗ 
hafter Weiſe, daß er nicht nöthig hat, 6 Wochen lang 
gänzlich auszuſpannen, um am dritten Orte unter 
fremden Leuten, brunnenärztlicher Polizei, ſervietten⸗ 
ſchwingenden Kellnern, geldſammelnden Muſikanten, 
erſt zu lernen, daß Frühaufſtehen und Spazierengehen 
geſund macht. 

Friſch auf drum, friſch auf im hellen Sonnenſtrahl, 

Wohl über die Berge, wohl durch das tiefe Thal; 

Die Quellen erklingen, die Bäume rauſchen all, 

Mein Herz ift wie "ne Lerche und ſtimmet ein mit Schall. 
DE CZCZO TEZ CZT TRE DSP AZ ALOE 


Aus dem Geridjtsfanl. 


Strafkammerſitzung vom 24. Mai 1898. 
Die Arbeiterfrau Thereſe Drame geb. Hallmann, eine 
olelbeſtrafte Perſon, hat mit ihrem letzten Diebitahl, der heute 
zur Anklage ſtand, Pech gehabt. Sie beſuchte vor einiger 


Zeit einen Juwe MAT 7 
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Pa 


ar Ohrringe. An der nächſten Straßenecke 


Deutſche Fonds, 


traf fie den Arbeiter Toſch, dem fie das geſtohlene Gut ein- 
händigte, mit dem Erſuchen, es zu verkaufen. Toſch war ihr 
willfährig, aber das Unglück wollte es, daß er gerade in den 
Laden zurückging, in dem die Drawe den Schmuck 
geſtohlen hatte. Natürlich wurde er ſofort an⸗ 
gehalten. Die Angeklagte ſuchte die Sache heute ſo darzu⸗ 
ſtellen, als ob ihr die Ohrringe am Muff hängen geblieben 
wären und als ob ſie den Toſch nur damit zurückgeſchickt 
habe. Toſch legte ſie aber durch die beſtimmte Behauptung 
hinein, daß fie ihm direct ausgeſchickt habe, die Ohrringe z u 
verkaufen. Da Diebſtahl im wiederholten Rückfalle vor- 
lag, ſo verurtheilte das Gericht die Drawe zu 2 Jahren 
Zuchthaus, 3 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter 
Polizeiaufſicht. Toſch erhielt wegen Hehlerei 3 Monate 
Gefängniß. t 3 

Eine Fahrläſſigkeit, begangen in Ausübung feines 
Berufs führte den Milchfahrer Auguſt Pätſchke auf die 
Anklagebank. Er kam am 20. December v. J. im über⸗ 
mäßig ſcharfen Trabe vom Langenmarkt über die Grüne 
Brücke. Statt, wie es vorgeſchrieben iſt, rechts zu fahren, 
fuhr er links. An der Spareaſſe fegte die 70 Jahre alte 
Wittwe Dirks die Straße; fie hatte ihm den Ricken zuge⸗ 
kehrt. Da der Weg dort etwas bergab geht, war P. im 
letzten Augenblick nicht mehr im Stande, die Pferde zum 
Stehen zu bringen. Frau Dirks wurde dermaßen zu Voden 


eſchleudert daß fie blutüberſtrömt liegen blieb. 
Sir eine Arm Tief ihr vollſtändig ſchwarz an. 
Als Pätſchke ſah, was er angerichtet hatte, wollte 
er ſich eilig aus dem Staube machen, ein Schutz⸗ 


mann hielt ihn jedoch an. — Drei Monate hat die alte Frau 
auf dem Krankenbett zugebracht. Der Angeklagte entſchuldigt 
ſich heute damit, daß es an dem Tage ſehr glatt geweſen ſei 
und er deshalb die Pferde auf der abſchüſſigen Fahrbahn 
nicht habe halten können. Der Gerichtshof glaubte ihm das, 
rechnete es ihm aber nur als Strafmilderungs grund 
an und ſprach demgemüß eine Geldſtrafe von 30 Mk. 
gegen ihn aus, da eine Fahrläſſigkeit immerhin vorliege. 
Wegen Beamten⸗ Beleidigung verhandelte das 
Gericht gegen die Metallarbeiter Reinhold Stielow und 
Max Berger von hier. Bei Eintritt in die Verhandlung 
lehnten die Angeklagten als Soecialdemokraten wieder hen 
Gerichtsvorſitzenden, Herrn Landgerichtsdireetor Schultz, 
wegen Befangenheit ab, indem ſie zur Begründung des An⸗ 
trages, wie ſchon in einer neulich mitgetheilten Verhandlung, 
die ausgeſprochen conſervative politiſche Stellung des Herrn 
Schultz und deſſen damit im Zuſammenhang ſtehende Feind⸗ 
ſchaft gegen die Socialdemokraten anführten. Der zur Gnt- 
ſcheidung über den Ablehnungs⸗Antrag gebildete Gerichts⸗ 
hof wies den Einwand als unbegründet zurück. Der 
gegen Stielow vorliegende Thatbeſtand ift kurz folgeuder: 
Am 12. September v. Js. wurde in einer öffentlichen 
ſocialdemokratiſchen Verſammlung darüber geſprochen, daß 
die Polizei neuerdings oft mit mangelhaften Gründen die 
Verſammlungen in dem Local Große Mühlengaſſe Nr. 9 
auflöſe. Brenne z. B. in dem hinteren Zimmer eine Lampe, 
ſo ſei das ſchon ein Grund geweſen, die Verſammlung im 
Vorderzimmer aufzulöſen. Brenne dagegen hinten keine 
Lampe, ſo ſei auch das dem überwachenden Beamten ein 
Grund zur Auflöſung. Der Angeklagte kritiſirte dieſes 
Vorgehen mit ſehr ſcharfen Worten. Die 
ineriminirten Worte werden von Stielow mit einigen 
Einſchränkungen zugegeben, doch nimmt er den Schutz des 
$ 193 Str.⸗G.⸗B. — Wahrung berechtigter Intereſſen — für 
ſich in Anſpruch. — Das Gericht billigte ihm nach Lage der 
Sache dieſen Schutz zu, ſtellte aber feſt, daß er in der Form 
viel zu weit gegangen ſei und erkannte gegen ihn auf zwei 
Wochen Gefänguiß. Auch wurde auf Publieationsbefugniß 
für den Polizeipräſidenten im „Danz. Intelligenzblatt“ erkannt. 
Der Angeklagte Berger fol den Criminaleommiſſarius Herrn 
Naporra von hier in der nämlichen Verſammlung 
dadurch beleidigt haben, daß er von ihm behauptete, 
er reize zu Dynamitattentaten auf. Berger 


beſtreitet, die Aeußerung in dem von dem damals 
überwachenden Beamten, Herrn Polizei⸗Commiſſarius 
Schmidt bekundeten Sinne gethan zu haben. Er 


behauptet, Herr Naporra habe in der Zeit des Socialiſten⸗ 
geſetzes ſelbſt verbotene Flugblätter vertheilt, Herr Naporra 
habe ferner von dem Töpfer Claaßen hierſelbſt einmal ein 
Geſtändniß zu erpreſſen verſucht. Angeklagter erbietet ſich, für 
ſeine Behauptungen den Beweis der Wahrheit anzutreten. Der 


als Zeuge vernommene Herr Naporra bezeichnet die 
Behauptung bezüglich des Claaßen für unwahr und verweigert 


bezüglich der Flugblätter vorläufig die Auskunft, da er von 


feiner vorgeſetzten Behörde zur Beantwortung der 
Frage noch nicht die Erlanbniß eingeholt habe und 
ſelbſt nicht antworten dürfe. Es ift geſetzlich das 


Recht des Zeugen, die Antwort abzulehnen. — Der 
Angeklagte ſtellte nunmehr den Antrag, die Sache zu ver⸗ 
tagen und bezüglich der Flugblätter den Redacteur der 
polntſchen Zeitung „Gazeta robotniea“ Franz Miramski in 
Berlin zu vernehmen, ferner zum nächſten Termin den Töpfer 
Claaßen zu laden. Das Gericht beſchloß dem Antrage gemäß 
die Vertagung. Von Amtswegen wird der Herr Polizei⸗ 
präſident erſucht werden, dem Zeugen Naporra die Ge⸗ 
nehmigung zur Ausſage zu ertheilen. Für den Fall, daß dieje 


Genehmigung verſagt wird, ſoll der von Berger benannte 
Mirawski in Berlin commiſſariſch vernommen werden. — j 


Die Ladung des Töpfers Claaßen tft ebenfalls beſchloffen. 


Endlich war noch der Malergehilfe Wilhelm Stiemer 
von hier ebenfalls wegen Beamtenbeleidigung an⸗ 
geklagt. In dem ſoeialdemokratiſchen Vereinslocal „Arbeiter⸗ 
kaſino“, Große Mühlengaſſe 9, wurde am 11, Januar d. Is. 
eine Mitgliederverſammlung der Zahlſtelle Danzig des 
deutſchen Werftarbeiter⸗Verbandes abgehalten. Der über⸗ 
wachende Beamte, Herr Poltzei⸗Commiſſarius Sachſzeſtellte 
feft, daß von den etwa 30 Anweſenden faſt alle, bis auf 
fünf, die er nicht kannte, nicht Mitglieder 
Werftarbeiter⸗ Verbandes waren, Trotzdem führten 
dieſe Fremden das Wort. Herr Sachsze erklärte, daß wenn 
die Nichtmitglieder nicht aufhören würden zu reden, er die 
Verſammlung als eine öffentliche anſehen und auflöſen müſſe. 
Daraufhin meldete ſich der Angeklagte, der auch nicht Mit⸗ 
glied iſt, zum Wort. Der Leiter der Verſammlung verweigerte 
Herrn Sachsze mit den Worten: „Ich weiß nicht!“ Auskunft 
über die Perſon des Redners. Letzterer ſetzte zunächſt die 
Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes auseinander, meinte, der 
Beamte habe kein Recht, die Verſammlung aufzulöſen, wenn 
ein Gaſt ſpreche und endete nach der eidlichen Bekundung 
des Zeugen Sachsze ſeine Ausführungen mit einer 
Beleidigung der Polizei. Nunmehr erklärte Herr Sachsze 
die Verſammlung für aufgelöſt. Der Angeklagte beſtreitet 
die Abſicht der Beleidigung gehabt zu haben. Er ſei über⸗ 
haupt nicht zur Vollendung des Satzes gekommen, habe 
vielmehr nur angefangen und auf die Lage der Arbeiter 
beziehen wollen, da ſei ſchon Herr Sachsze aufgeſprungen 
und habe die Auflöſung ausgeſprochen. Dem gegenüber 
verſichert Herr Sachsze, daß er feiner Gewohnheit 


des N 


Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ Mittwach 25. Mai 1898, 


ſechs Theilnehmer an jener Verſammlung als Entlaſtungs⸗ 
zeugen bekunden, daß ſie die Worte ſo gehört hätten, wie 
Stiemer behauptet, der Tiſchler Janzen behauptet ſogar 
poſitiv, daß die Worte nicht ſo gefallen ſind, wie Herr 
Sachſe bekundet hat. Alle bis auf einen ſind 
nicht Mitglieder des Werftarbeiter⸗Verbandes, waren 
auch nicht als Güſte geladen oder eingeführt, 
ſondern von ſelbſt erſchienen, weil ſie angeblich faſt täglich 
in dem Local verkehren. i ` 

Der Staatsanwalt erachtet die Beleidigung für erwieſen 
und bittet, auf eine ſtrenge Strafe zu erkennen, weil die 
Beamten der Polizei gerade in den ſoeialdemokratiſchen Verz 
ſammlungen fortgeſetzt gröblichen Beleidigungen ausgeſetzt ſeien, 
lediglich deshalb, weil ſie thun, was von ihnen verlangt wird, 
nämlich ihre Pflicht. Da die Beleidigung nach dem Ergebniß 
der Verhandlung eine öffentliche war, — Jeder hatte zu der 
Verſammlung am 11. Januar Zutritt — ſo beantragte er 
3 Monate Gefängniß. Der Gerichtshof ſchenkte dem poſitiven 
Zeugniß des Herrn Sachſze vollen Glauben. Aber ſelbſt wenn 
man den widerſprechenden Angaben derEntlaſtungszeugen folge, 
müſſe man die Beleidigung und die Abſicht derſelben ſeſtſtellen. 
Der Gerichtshof billigte auch dieſem Angeklagten den Schutz des 
$ 193 Str.⸗G.⸗B. zu und ſah den Fall genau jo an, wie den 
Stielow'ſchen. Auch gegen Stiemer wurden zwei Wochen 
Gefüngniß feſtgeſetzt. Desgleichen wurde dem Beleidigren 
Commiſſarius Herrn Sachsze die Publicationsbefugniß für 
das „Danziger Intelligenzblatt“ zugeſprochen. 
PPP 


Wahlnachrichten. 

Marienwerder, 23. Mai. Im Wahlkreiſe 
Marienwerder ⸗Stuhm iſt als deutſcher Reichs⸗ 
tagscandidat Herr PRE E Witt⸗Kl. Nebran auf- 

eſtellt worden, der den Wahlkreis bereits im preußiſchen 
Zandtage vertritt. 3 

* Krone a. Br., 22. Mai. Die polniſchen Reichs⸗ 
tagswähler haben beſchloſſen, die von der Bromberger 
Kreiswähler⸗Verſammlung genehmigte Candidatenliſte 
ebenfalls anzunehmen und ſomit zu Candidaten vorzu⸗ 
ſchlagen die Herren Leon v. Czarlinski, Pfarrer 
Trede⸗Keone und Rechtsanwalt B. v. Chrza⸗ 
nowski⸗Poſen. 

* Schroda, 22. Mai. Das deutſche Wahleomité 
fat den Landſchaftsrath Graßmann⸗Koninko als 
Reichstagscandidaten für die Kreiſe Schroda und 
Schrimm aufgeſtellt. (M 1 

* Juſterburg, 22. Mai. Die hieſigen Conſervativen 
haben den bisherigen Abgeordneten, Domänenpächter 
Amtsrath Meutz⸗Kampiſchkehmen, als Wahleandidaten 
aufgeſtellt. 


Provinz. 

XX Elbing, 23. Mai. Der hieſige Geflügelzucht⸗ 
und Vogelſchutzverein gedenkt anläßlich der in den 
Tagen vom 11,—14. November cr. hierſelbſt ſtattfinden⸗ 
dendeflügel⸗Ausſtellung eine Lotterie 
zu veranſtalten. Die Genehmigung zur Veranſtaltung 
dieſer Lotterie ift durch den Herrn Oberpräſidenten be⸗ 
reits ertheilt worden. Es werden 3000 Looſe a50 Pf. 
ausgegeben. — Zwecks Beſichtigung der An⸗ 
pflanzungen der Dünen trafen heute in Kahlberg 
die Herren Landforſtmeiſter D e € mann — Danzig, 
Oberförſter Meyer —Steegen, ſowie mehrere Forſt⸗ 
aſſeſſoren ein. An dem in den Tagen vom6.-8. Juni hierſelbſt 
ſtattfindenden 35. Verbandstage der Oft: und 
Weſtpreußiſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
genoſſenſchaft werden ca. 150 Deputirte theil⸗ 
nehmen. A ` 

(Elbing, 23. Mai. In der Nacht zu Sonnabend 
brannte der Stall des Eigenthümers Mix in Neu⸗ 
horſterbuſch ab. Das Feuer breitete ſich dabei auf 
die Nachbargebäude der Eigenthümer Bartſch und 
Schumann aus und äſcherte dieſelben ein. Das Mobiliar 
iſt verbrannt. — Eine Meiereigenoſſenſchaft 
hat ſich in Schwansdorf gebildet. Es find 150 Kühe 
gezeichnet worden. Die Dampfmeierei ſoll auf dem 
Kling'ſchen Grundſtück errichtet werden. 

r. Roſenberg, 23. Mai. Die diesjährige Invaliden⸗ 
prüfung im Kreiſe Roſenberg findet am 10. Juni in 
Dt. Eylau und am 11. Juni hier ſtatt. — Unfere 
Stadt erhält gerade während der Pfingſttage 600 Mann 
der in Neufahrwaſſer garniſonirenden Fußartillerie 
als Einquartierung. Mit Rückſicht auf die große 
Mißſtimmung, die darüber in der Bürgerſchaft herrſcht, 
hat ſich der Magiſtrat mit der Bitte an die Militär⸗ 
behörde gewandt, die Einquartierungsordre zurück⸗ 
zunehmen. j 
e. Schwetz, 23. Mai. Der Verſchönerungs⸗ 
nerein hat von dem Kunſtgärtner Heren Riß in 
Oliva eine Anzahl Zierbäumchen, wie Taxus, Edeltanne, 
Lebensbäume u. a. für 128 Mk. gekauft, welche jetzt um 
das eee auf dem großen Marktplatze gepflanzt 
werden. 

„Königsberg, 28, Mai. Der „Königsberger Ruber- 
club“ hielt geſtern Bootstaufe. Das Boot, ein 
ſogenannter „Zweier“, erhielt nach der Univerſität den 
amen „Albertina“. Bekanntlich ſind ſtaatlicherſeits 
13000 Mk. zur Förderung des Ruderſports an den 
Univerſitäten bewilligt, und aus dieſen Mitteln war 
auch ein Sportsboot für Königsberg erbaut worden. 
Der Feier wohnte der ganze Lehrkörper der Univerſität 
bei. Den Taufact vollzog Profeſſor Dr. Kühl. 
tzLöbau, 22. Mai. Das am Himmelfahrtstage im 
Wirth'ſchen Locale zu Lonk von dem Blitzgetroffene 
Mädchen befindet ſich im Kreiskrankenhauſe auf dem 
Wege der Beſſerung. 


Torales. 


Bezirksausſchuß. Der Apothekenbeſitzer M. 


in Langfuhr beantragte bei dem Stadtausſchuſſe hierſelbſt 
ihm die Conceſſion zum Verkauf von Wein, Cognac, Rum 


und Arrge in verſiegelten Flaſchen zu ertheilen. Obgleich die 
Königl. Polizei⸗Direction dieſem Antrage wegen mangelnden 
Bedürfniſſes widerſprochen hatte, erkannte der Stadt⸗Ausſchuß 


gemäß erſt den ganzen beleidigenden Satz nachgeſchrieben] dennoch auf Ertheilung der beantragten Conceſſion, weil es 


habe und dann erft zur Auflöſung geſchritten fei. Fünf oder 


Berliner Börje 
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vom 24. Mai 1898, 


ſich hier nicht um die Einrichtung einer Schankwirthſchaft 


jondern nur um den Kleinhandel in verfiegelten Flaſchen 
handelt und das Publicum notoriſch ſeinen Bedarf von ärzte 
licherſeits verordneten Weinen und Spirituoſen mit Vorliebe 
aus Apotheken zu entnehmen pflegt. Gegen dieſe Entſcheidung 
des Stadtausſchuſſes hat die Königl. Polizei⸗Direction Ber 
rufung eingelegt inſoweit ſich die Genehmigung auf den 
Verkauf von Cognac, Rum und Arrae bezieht, da der Klein⸗ 
handel mit Wein an eine Erlaubniß nicht geknüpft iſt. Zur 
Begründung der Berufung hat die Königl. Polizei⸗Direction 
wieder geltend gemacht, daß mit Rückſicht auf die in der 
Nähe vorhandenen Schankſtätten ein Bedürfniß zur Ertheilung 
der erbetenen Genehmigung nicht vorhanden fei. Der Be» 
Arksausſchuß hat ſich den Ausführungen der Königl. Polizei: 
Direction angeſchloſſen und den Antrag koſtenpflichtig ab. 
gewieſen. 

Das Curatorium des St. Marienſtifts tn 
Berent iſt von dem Magiſtrat ebendaſelbſt zu den 
Gemeinde⸗ Abgaben herangezogen worden. Gegen dieſe 
Steuer⸗Heranziehung klagte das Curatorium nach fruchtloſem 
Einſpruche mit der Begründung, daß das Marienſtift eine 
milde Stiftung iei und deshalb in Gemäßheit des 8 24 des 
Communal⸗Abgaben⸗Geſetzes zu den Gemeinde⸗Abgaben nicht 
herangezogen werden könne. Schon durch Allerhöchſte 
Cabinets⸗Ordre vom 12. Juli 1867 ſei das Stift als milde 


Stiftung anerkannt worden, auch habe der Herr 
Finanzminiſter daſſelbe aus dieſem Grunde von 
der Gebäudeſteuer befreit. Der Zweck der Anſtalt 


jei, der weiblichen Jugend Weſtpreußens billigen, armen 
Mädchen dagegen nach Möglichkeit unentgeltlichen Unterricht 
zu gewähren. Der Magiſtrat dagegen hat zur Begründung 
der Beſteuerung geltend gemacht, daß die Anſtalt lediglich 
den Charakter einer Schule habe. Der Bezirksausſchuß hat 
ſich den Ausführungen des Beklagten angeſchloſſen und das 
Marienſtift mit der Steuerbeſreiungsklage abgewieſen. 

Der Amts vorſteher des Bezirks Ender 
klagte gegen die Hebeamme Antonie Hoffmann aus Schöneberg 
auf Entziehung des derſelben ſ. Zt. ertheilten Prüfungs- 
Zeugniſſes, weil die Genannte ſich mehrere Unregelmäßig⸗ 
keiten hat zu Schulden kommen laſſen. Der Bezirksaus ſchuß 
erkannte dem Antrage gemäß. r 


* Aus der Sitzung des Vorſteheramtes der Kauf⸗ 
mannſchaft vom 18. Mai 1898. 1. Gutachten in Procefe 
ſachen: a) Wenn Kleie an der hieſigen Börſe, ab Danzig ge⸗ 
handelt wird, jo muß handelsgebräuchlich, falls Feine andere 
Abmachung ſtattgefunden hat, in Danzig geprüft werben, ob 
die Waare mit der Probe ſtimmt oder der ſonſt etwa ges 
troffenen Vereinbarung entſpricht und in Danzig abzunehmen 
iſt. b) Der Schluß der ortsüblichen Geſchäftsſtunden in Nen⸗ 
fadrwajjerłim Sinne des § 28 Abf. 2 des Binnenſchifffahrtsge⸗ 
ſetzes iſt 6Uhr Abends. 2. Der HerxRegierungs⸗Präfident hat Bie 
Erlaubniß zur Vergrößerung der Drehſcheibe vor der Juden afie 
ertheilt.3) Die Königliche Eiſenbahn⸗Direction erklärt Ach be⸗ 
reit, dem Wunſche nach Verlängerung der Gleiſe am Hafen⸗ 
canal zu Neufahrwaſſer his zu dem Hotel zu den Provinzen 
ſtattzugeben, „wenn das Verbot, dort Schiffe zum Loſchen 
oder Laden anzulegen, aufgehoben wird“. Ein derartiges 
Verbot beſteht nicht, vielmehr hat der Herr Polizei-Präfident 
in einem am 26. October 1895 abgehaltenen Localtermin 
anerkannt, daß Bedenken gegen die Belegung der fraglichen 
Stelle mit Schiffen nicht vorhanden find. Der Herr Polizei⸗ 
Präſident iſt gebeten worden, die Königliche Eiſenbahn⸗ 
Direction in dieſem Sinne mit Nachricht zu verichen. 
4) Der Bitte, von der in dem neuen Regulativ für die 
Speicherbahn vorgeſehenen Erhöhung der Rangirgebühr von 
2 auf 3 Mk. Abſtand zu nehmen, giebt die Königliche Eiſen⸗ 
bahn⸗Direetion ſtatt. Dagegen erklärt fte, dem Wunſche nach 
Vornahme decimaler Verwiegungen auf den Speichern nicht 
Folge geben zu können. 5. Um dem Mangel an geſchützten 
Löſchplätzen für zollfreie Güter am Hafenbaffin zu Neufahr⸗ 
waſſer abzuhelfen, ift der Herr Eiſenbahnminiſter um die 
Erbaunng einer offenen Halle mit Ladebrücke an der Südoſt⸗ 
ſeite des Einganges zum Baſſin gebeten worden. 6. Von der 
Zollbehörde in Nieszawa wird neuerdings für in Kühnen 
eingehende Kohlenſendungen die Beibringung von 
Grubenatteſten verlangt. Der Herr Reichskanzler tft 
gebeten worden, die Aufhebung der erlaſſenen Beſtimmungen 
herbeizuführen. 7. Zur Verwendung für die auf der 
Pariſer Weltausſtellung des Jahres 1900 beabſichtigte Dar⸗ 
ſtellung des deutſchen Eisbrecherweſens iſt dem Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten Auskunft über die Organiſation des 
Eisbruchs im Danziger Hafen gegeben worden. 8. Der Herr 
Regierungs⸗Präſtdent überſendet zwei von der königlich 
belgiſchen Regierung eee ee über die 
Einrichtung und Vervollſtändigung des Zeitbeſtimmungs⸗ 
dienſtes im Hafen von Antwerpen. 9. Der Verein zum 
Schutz der deutſchen Goldwährung hat dem Vorſteher⸗Amt 
das Helfferich'ſche Werk „Beiträge zur Geſchichte der deutſchen 
Geldreform“ überwieſen. 10. Am 6. d. Mts. hat mit Vertretern 
des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten ſowie der Elbinger 
und Königsberger Kaufmannſchaft eine Beſprechung über den 
Tarif für die Schleuſe am Danziger Haupt ſtattgefunden. 
Regierungsſeitig wird beabſichtigt, einen Tarif nach der Be⸗ 
laſtung der Schiffe einzuführen. Damit erklärte man fi 
allſeitig einverſtanden. Nothwendig ift für einen ſolchen 
Tarif aber der Erlaß eines Geſetzes über eine die Belaſtung 
markirende Bezeichnung an der Außenſeite der Schiffe. Bis 
zum Inkrafttreten eines ein ſolches Geſetz vorausſetzenden 
Tarifs nach der Belaftung der Schiffe macht ſich die 
Einführung eines proviſoriſchen Tarifs nöthig, der, wie die 
Tarife für die Platenhöfer und Rothebuder Schleuſe, nach 
der Tragfähigkeit der Schiffe bemeſſen if. Der Vorſchlag 
der Vertreter des Vorſteher⸗Amtes, für die laufende Schiffe 
fahrtsperiode den Geſammtbetrag der für das Paſſtren des 
Weichſel⸗Haff⸗Canals zu entrichtenden Schleuſen⸗ und Brücken 
gelder als Schleuſengeld für die Schleuſe am Danziger Haupt 
feſtzuſetzen, fand ſchließlich allgemeine Zuſtimmung. 


*Patenttiſte, mitgetheilt durch das Internationale 
Patentbureau Eduard M. Goldbeck, Danzig. Auf eine Ein⸗ 
ſchieberſteuerung iſt von F. Grabe, Danzig, Kaſſubiſcher 
Markt 21, ein Patent angemeldet, auf einen Apparat zur 
Prüfung der Härte und Rundheit von Stahlkugeln Wilhelm 
Hegenſcheidt, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, Ratibor 
ein Patent ertheilt worden. — Gebrauchsmuſter ſind einge⸗ 
tragen auf: Ein Wagenfenſter, deſſen Rahmen an den Wider⸗ 
lagerflächen eine elaftiiche Bekleidung erhalten hat und 1 
Scheibe in eine elaftijche Packung eingebettet tft, für Wilhe 5 
Scheitzn, Kuznica⸗Trzeinska; einen zuſammenlegbaren, as 
zwei mit einander verbundenen und mit Ohrhaken 1 t 
Kämmen bejtehender Bartaufrichter für ea 185 ga u 
Kuznica⸗Trzeinska; einen eijernen Kochherd mit = gr e 
Innenfeuerung für J. Heckwolf, Königsberg, i. Pr., e: A 
brg 51; einen Pumpenkopf für Hochdruck en 2 5 
durchgehender Welle, inneren überfalzten Stell nen 
Abhaltung des Waſſerdruckes, inneren Dichtung , 


ö bel» 
i feilten Hebel und äußerem aufgekeiltem Ga 
a lr Gufian Gpermontg, Birnbaum, an EN Ar 
offenen Sicherheitsſteigbügel für Hans von Feh 


Kruszewo, Kr. Czarnikau. 
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* Der Verband der oſt⸗ und weſtpreußiſchen Töpfer ſchaftlichen Bekanntmachungen in ei iſt nicht vorgeſehen. Der Vorſtand des Deutſchen Radfahr⸗ 
und Ofenfabrikanten trat am Sonntag in Königsberg | Wahl den Genoſſen üeriafen Bleibt, zu veröfeniiien. Gin bundes wird nach Raffinirtes Type weiß loco 17, 


LORE) 


2 : 4 
Antwerpen, 24. Mak. Petroleum. (Schtußbericht. 
bez. u. Br., per Ma 


Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Mat: 


der „Frankfurter; Zeitung“ noch ver: 


unter dem Vorſitz des Herrn Obermeiſters Schmidt⸗Elbing Antrag des Vorſtandes, 360 Mk. zu Prämien an Molterei⸗ ſchledene kleinere, aber weſentliche Verbeſſerungen in Bor: | 179), Br., per Juni 1% Br. Feſt. 


zuſammen. Dem Verbande gehören zur Zeit 116 Mitglieder vermalter und Molkereibedienſtete zu bewilligen, wurde ab⸗ ſchlag bringen. 


an. Herr Böhm⸗Königsberg ſprach über die Erfahrungen, gelehnt. 
die man mit Dauerbrandöfen, den „Oefen der Zukunft“ keine 
gemacht hat. Als die geeignetſte Ausfütterung wurde die | liefern, 
Chamotte⸗Jütterung bezeichnet. Beſonders empfehlenswerth 
jeien die Rieſſerſchen Dauerbrandöfen. In der Disecuſſion 
wurde das fehlerhafte Heizen der Kachelöfen betont. Es 
müſſe erſt die Hälfte des für den Ofen beſtimmten Heizungs- 
materials hineingelegt, und wenn dieſes aus gebrannt fei, die 
zweite Hälfte zu gleichen Theilen nach einander verwendet 
werden, um ein langſames und dauerndes Heizen der Oefen 
zu erzielen. Es müſſe ferner eine Reform in der Ofen⸗ 
jegeret erſtrebt werden. Beſonderes Augenmerk fei auf ein 
langſames Trockenheizen der Oefen durch Torf und Her⸗ 
ſtellung größerer Heizflächen als bisher zu richten. Es 
wurde beſchloſſen, eine allgemeine Heizungsordnung für friſch 
geſetzte und alte Oefen durch den Verbandsvorſtand aus⸗ 
arbeiten zu laſſen. — Herr Ofenfabrikant Wieſenberg⸗ 
Danzig ſprach darauf über das neue Handwerkergeſetz. Die 
Verſammlung ſprach ſich für die freien Innungen aus. — 
Der nächſte Verbandstag jol in Braunsberg abge: 
halten werden. — Nach gemeinſamem Mittageſſen wurde der 
Thiergarten beſichtigt. 7 

* Der Weſtpreußiſche Butterverkaufsverband hielt 
wie kurz gemeldet, am Montag ſeine Generalverſammlung 
unter dem Vorſitze des Herrn Leſſin g—Pruſt ab. Zur 
nüchſt erſtattete der Geſchäftsführer Herr B. Martin y 
den Geſchäftsbericht pro 1897. Darnach gehörten dem Ber: 
bande ultimo 1896 82 liefernde Molkereien an. Hiervon 
ſchieden 4 aus und 22 traten zu, jo daß ber Verband z. Zt. 
50 liefernde Molkereien enthält. Die Einnahmen pro 1896 
beliefen ſich auf 6848 Mk., die Ausgaben auf 
6765 Mk., mithin iſt ein Ueberſchuß von 83 Mk, verblieben. 
Von dem zur Zeit vorhandenen Vermögen von 4151 Mark 
entfallen auf Geſchäftsautheile 2650 Mk. Die reinen Geſchäfts⸗ 
unkoſten betrugen 8456 Mark. Die Zahl der Kuhhaltungen | auf 
beltef ſich auf 470 mit 9880 Mk. Die Entrahmung der Milch 
wird jetzt allgemein durch Schleudern bewirkt. Im Jahre 1897 
betrug bie Geſammtzufuhr monatlich 495,8 Mark, mithin 
täglich 10,30 Centner. Der Reinerlös ſtellte fig auf 
566 009 Mark, was pro 100 Pfund rein 95,16 Mark ergiebt. 
14570 Pfund Käſe wurden für 7455 Mk. verkauft, die oben 
angeführten Geſchäftsunkoſten von 3456 Mk. machen auf je 
100 Mark des geſammten Roherlöſes Fir Käſe und 
Butter im Betrage von 611196 Mark nur 57 Pfennige 
aus gegen 64 Pfennige im Jahre 1896. Zwiſchen dem Durch⸗ 
ſchnittserlös der einzelnen Molkereien betrug der größte 
Unterſchteb für je 100 Pfund 9,60 Mk. Aus einer Zuſammen⸗ 
ſtellung der Verkaufspreiſe in den letzten 3 Jahren geht 
hervor, daß im Jahresdurchſchnitt die Preiſe in den Jahren 
1895/97 nicht zurückgegangen find. 
dieſes Berichtes beſchloß die Verſammlung, 
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Kaiserauszug) 
für Bäckereien und für Haushaltungen. 


Für Haushaltungen Specialität: “RE 


Säckchen a 5 kg. in Original- Packung und mit 
Original-Piomben garantirt eeht! 
Zm haben bei: 

Gebr. Dentler, Hl. Geistgasse 47,]A. Pawlikowski, Schipański 
Ecke Kuligasse. Nachfolg., Gr. Berggasse 8. 
A. Endrucks, Schilfgasse 8. J. Schuhmann Ww., Krämerg. 9. 

Hugo Engelhardt, Röpergasse 10, W. Schwarz, Langgarten 30. 
Ecke Hundegasse. Kano Sommer,  Thornscher 
Hugo Engelhardt, (Filiale) Ka-] Weg 12. 
ninchenberg 13 a, A.Winkelhausen, Kassub.Mkt.10 
A. Fast, Langenmarkt 38/84. in Langfahr; 
kluge eee „ |Oscar Fröhlich, am Markt. 
Albert Herrmann, Fleischerg.87. | Geschwister Strate, Hauptstr. 
William Hintz, Gartengasse 5. ’ 5 
Aloys Kirchner, Brodbiinkg. 42. in Neufahrwasser: 
Cari Köhn, Vorst. Graben 46, 8. Tomaszewski, Olivaeıstr, 82, 
Clemens Leistner, Hundeg, 119. | A. Hohnfeldt. 
Max Lindenblatt, Hl. Geistg.132, | G. Biber. 
Paul Machwitz, 3. Damm 7. in Zoppot: 
Aug. Mahler, Colonialwaaren-] A. Fast, am Markt. 
Handlung, Thornscher Weg, Georg Lütke, Südstrasse. 
C. Neumann, Sandgrube. J. Neumann, am Markt. 
Otto Pogel, Weidengasse 34 a.] Oscar Fröhlich, Seestrasse 12. 
General-Vertreter für Ost- und Westpreussen: 


Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. 


Vertreter gesucht 


für den Verkauf an Bäcker, Mehlhändler und Gólonial- 
waaren-Geschäfte an allen Plätzen. (4766 


Möbel: u. Yolfermanten- Fabrik, 


Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe, 
A 


empfiehlt großes Lager in 
allen Sorten 


Möbel "BĘ 
Spiegel und Polſterſachen, 
jeder Preislage; 
UAusſteuern 8 


Verſandt gratis. 


Walzeisen, Walzblei, 
| Bleirohr, Muldenblei, Bleidraht, Zinkbleche, 
Messingbleche, Weissbleche, Eisenbleche, 


stahl, Pflugstahl, engl. Zinn in Stangen u. Blöcken, FR 
Löthzihn etc. empfiehlt billigst 705 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse Mo. 5. 


Naturheilanſtalt 
„Finkenvwalde 


66 


ah EEE 


liefern, 2 Mk. zu den Geſchäftskoſten zahlen. Dieſer Vor⸗ bezw. Ueberführung eines bisher unbekannten 

ſchlag wurde angenommen, ebenſo der. die fälligen Butter⸗ Mörders ei Bel 300 Mark ausgeſetzt Pa 

gelder durch die Central⸗Genoſſenſchafts A [Mörder s eine Belohnung von 30 > wege lt |Rofńlrav8 per Augüft⸗September 12,70 Gdy 12,80 Br. 

f ß December v. F8. | erter: Ehn. 

ren RA, b a berichtet und Herr 
£ ihm den Dank des Verbandes ausgeſprochen > 1 * O GE 

hielt Gerr Dr. Nickel einen Vortrag über die Leiſtungs⸗ gewachſenen Menſchen gefunden. ee CWE Eee 


Fahrrädern oder 
ganz oder 
öffentlichen 


weder in Preußen noch in einem unter 2. genannten Staate | Wetter: Aufklärend. 
ihren Wohnſitz haben, 
Ausweis ihrer Perſon. 
Nach Entgegennahme Fahrrad dienſtlich benutzen, bedürfen einer Radfahrkarte oder 

ſtigen Ausweifes nicht. n ume 2 


RRRARNRRENNNRNKARRRNKWNKAKNRNRA 


in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 850 Au, theurere. 
Garuituren von 120 / an, 
NN Schlaf: und Sitzſophas von 

28 Han, Bettgeſt. v. 10.90% 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 


Stahlbleche, Gussstahl, Sohweissstahl, Messer- 


(2559 AGR 


Dr. med. Lindtner's 255 


an der Buchheide b. Stettin, Poſt Höckendorf i. Pomm. 
Herrliche, ſtaubfreie u. geſchützte Lage, dicht am 6700 ha großen 
Buchen u. Fichtenwalde. — Ill. Proſpecte gratis u. franco. 


Schmalz, per Mai 82. . 
Diejenigen Verbandsmitglieder, welche zeitweise * Dreihundert Mark Belohnung! Der Erſte Beit, 24, Mai. Produetenmarkt. Weizen Loco 


Molkereierzeugniſſe an die Verkaufsſtellen Staatsanwalt von Elbing giebt bekannt, daß von dem flau, per Mai 18,15 Gd, 13,20 Br. per Herbst 10,14 Gd. 
1 : i i 1075 = 34 185 : 10,16 Br. Roggen per Herbſt 7,59 Gd, 7,61 Bt, Hafer 
ſollen für jeden Monat, in dem ſie nichts Regierungspräſidenten zu Danzig auf die Auffindung ger Herbie 3,05 Gb., A Bt. Mas der Marc 


5,53 Br., per Juli 5,58 Gd., 5.59 Br., 


über eine wurden nämlich auf dem Dunghaufen des Gutsbeſitzers Saure, 24. Mai. Kaſſee in New- Pork ſchloß mil 
Ernſt Tornier in Trampenau Leichentheile eines aus-|5 Points Baiſſe. Rio 11000 Sack, Santos 6000 Sack, Recettes 


Havre, 24. Mai. Kaffee good average Santos per 


prüfung der Milchkühe, wobei er gleichzeitig einige von ihm ein Verbrechen vor. Leider hat bis jetzt über den Age: AR š 
more oda vorführte. An die Sitzung ſchloß ſich etwaigen Mörder nicht das Geringſte ermittelt werden Mal 35/75, per September 36,00, per December 36,50. 
en. 

„Der Entwurf einer Fahrradordnung für das ſind an den Erſten Staatsanwalt in Elbing zu richten. niedriger auf ungünſtige europliſche Marktberichte, erholte 
Königreich Preußen it nunmehr vom Minifter des i 
Innern dem Vorſtande des Deutſchen Radf ahr⸗ 
JAŚ ae ar Begutachtung überwieſen en Wee te A 0 711156 fr P 
„Entwurf einer Polizeiverordnung über den Verkehr entſprechend, wonach künſtliche NMNineralwäſſer du nn, 5 AN 
mit Fahrrädern auf öffentlichen Wegen, Straßen und nur aus dejtinirtem Waller hergeſtellt werden dürfen, WB ae e online BAB m ige DL 
Plätzen“ umfaßt 15. Paragraphen, deren erſter alsGrund⸗ bringt die hieſige, altrenommirte Mineralwaſſer⸗Fabrik Liquidation. Schluß kaum ſtetig. 


können. Etwaige Mittheilungen in dieſer Angelegenheit ever, 23. Mal. Weizen eröffnete fan und 


ER ſich jedoch ſpäter etwas, als die erſchreckten Baiſſiers veich⸗ 

waj Aus der Geichäftswelt. 4 ide Dedungen 5 Sun nornnfmein, A e führten 
er bekannter der Königl. Regierung] günſtige Ernteberichte und Friedensgerüchte eine abermalige 
wia RYTY $ B 3 Abſchwächung herbei. Schluß flau. Mais ſchwächte ſich 


beſtimmt, daß die für den Fuhrwerksverkehr von F. Staberow, Poggenpfuhl Nr. 75, als erſte Chicago, 23. Mat. Weizen ſchwüchte ſich im Verlaufe 


geltenden Vorſchriften auf das Fahren mit Fahrrädern ſchon jetzt ihre Selterſer und Sodawaſſer, Limonade⸗ fab auf niedrigere Kabelmeldungen, auf Zunahme der auf 
auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen finngemäß gazeuſe pp. nur aus deſtillirtem Waſſer zum Verkauf. dem Ocean befindlichen Menge, ſowie auf Angaben über 
Anwendung finden, ſoweit nicht in den folgenden Para⸗ Dee ZEE die Firma e umfangreiche 
T i j ff ind. 8Deſtillations⸗ f ſtems in Bau genommen. a $ ; A 
eren 7 Aus Delalatens Anlage neueſten Stem | im Preiſe nach auf Zunabme ber Eingänge, auf Angaben über 
Die Wegepolizeibehörden ſind befugt, den Verkehr mit 
Fahrrädern auf beſtimmten Fußwegen, zu denen auch 
die Chauſſeebankette gehören, zu geftatten; desgleichen 


günſtigeren Stand der Ernte und auf lebhafte Verkäufe für 
auswärtige Rechnung. Schluß flau. — Mais gab anfangs 


. [e > günſttgeren Stand der Ernte fomie auf ſchwüchere Kabels 
Handel und Induſtrie. meldungen und infolge von Liquidation, ſpäter erholten fid 
Stettin, 24. Mat Spiritus loco 53,70 bez. die Preiſe etwas infolge von Beckungen. Schluß kaum ſteiig. 
s i Rafiee good average Santo 2 


das Befahren beſtimmter Wege, Straßen und Plätzen mit Hamburg, 24. Mal. En & 
beftimmten Arten von Fahrrädern per September 30, per März 31¾. Behauptet. Tamilientiſch. 
zeitweilig zu unterſagen. Wettfahrten Hamburg, 24. Mai. Petroleum luſtlos, Standard 


Straßen bedürfen behördlicher Ge⸗ white loto 5,86 Br. Zahlenräthſel. 


nehmigung. Jedes Fahrrad muß mit ſicher wirkender Bremen, 24. Mat Raffinirtes Pet rol eum. 123456789610 ein würzig Pflänzlein. 
Hemmvorrichtung und Glocke verjehen ſein. Es müſſen bei | (Officiele Nottrung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,00 Br. 2 3 8.9 6 10 Fluüßchen bei einer gro Gi dentſchen Stadt, 
ſich führen und den Aufftchtsbeamten auf Verlangen vor- Paris, 24. Mal. Gerreidemartı „Swlugoertwt.) ] 3252 nützliches Thier in fremdem Land. 

zeigen: 1. Radfahrer, welche in Preußen einen Wohnſttz[ Weizen fei, per Mai 29,70, per Juni 29,70, per Juli⸗ 4 10 2 4 2 Dichtungsform. 

haben, eine auf ihren Namen lautende, von der zuſtändigen August 28,35, per September⸗Deeember 24,70. Roggen 56786 Singvogel. 

Behörde des Wohnortes ansgeſtellte, auf die Daner eines ruhig, per Mai 21,50, Septhr.⸗Deebr. 15,55. Mehl“ jet] 6 3 7 8 6 weiblicher Vorname. 

Kalenderjahres giltige Radfahrkarte; 2. Radfahrer, per Mai 66,50, per Juni 65,40, per Juli⸗Anguſt 62,55, ver 7 336 10 Nebenfluß eines großen europlſchen Stromes, 
welche ihren Wohnſitz außerhalb Preußens in einem September-December 54,85 Nü ïL matt, per Mai 8 235 wohlſchmeckender Fisch. : 
Staate haben, in dem Radfahrkarten gleicher oder 56, per Juni 56, per Juli⸗Auguſt 56, per September⸗ 9 246 3 Ausdruck der Mißbilligung. 

ähnlicher Art vorgeſchrieben find, eine nach den dortigen December 552, Spiritus ruhig, per Mai 49, per Juni 62 4 2 Sammlung alter Volkslieder und Sagen. 
Beſtimmungen giltige Radfahrkarte; 3. Radfahrer, welche | 48%, per Juli⸗Auguſt 48½, per September December 45. 10 2 4 6 Feldblume. 


aw Paris, 24 68% l 300 Auflöſung folgt in Nr. 123. 
einen anderweitigen genügenden arig, 24. Mai. Rohzucker ruhig oco 30% T r (YES) 
Militärperſonen, welche bas a 31. Weißer Zucker 5 Nr. 3, per 100 Rilopr, Auftöfung 1 , ee Nr. 119. 

i per Mai 32 / per Juni 320 per Juli⸗Auguſt 323/47 per Keiler, Bohne, 0 er: , eise, ren, Nero, Dorſche, 
ungszwang! Oetober⸗Jannar 31 ½. H Kannen. Keine Roſe ohne Dornen. 


5 RNARAKNKIERKUNNUKA| 
Verehrte Hausfrau! 


Lerne Sprachen! 
Orapy's altbewährte Lehr⸗Methode 
für Sprachen zum Selbſtunterricht macht das Lernen außer⸗ 
ordentlich leicht. Jedes Wort mit Ausſprache. Bisheriger 
Abſatz über 100000 Bändchen. Erſchienen find der perfecte 
80 der, Bd. 1 75 Mad tę 2 1 pos e 0 1 
2 1,00 % — Italiener ns anier = N ; 
Denli 10 u Emwee 60 n — Sde SD neh 
Pole © nie 9 8: Kan mak” 3 4 — Ruſſe 1,50 46163 geistliche, weltliche, Vaterlandsl., 
e 120 % — Holländer ; 215 5 i 
Jedes Bändchen in rothem, elegantem Einband 30.9 mehr. ie ee areny A parę 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung ſowie gegen Nachnahme kre r. . w 
198 505 F : träft, Ton 3 Mk. geg. Nachnahme, 


von der Verlagsbuchhandl. Conrad Lerch, Schweidnitz in Schl. (4) Verpackung u. Selbſtunterrichts⸗ 
rg 2 7 
ſchule umſonſt. Porto extra. (7753 


Herrlichſtes Geſchent ! 


38 


Fabriken. Medaillen. 


| SCHUTZMARKE. | 

Anerreicht an Güte und graft, 
von hochfeinem Geſchmache und größter 
Ausgiebigkeit, iſt der 


ächte Franck; 


der allerbeſte Kaffeemſatz! 
Kaufen Sie daher das Befte, es 

if und bleibt das Billigſte!!! 
Aur „cht mit 

Schutzmarke und Anterſchriſt: 


Louis Tuchscheerer, Klingenthal 
1. S., Muſikinſtr.⸗Fabr. Verſandt 
aller muſit. Inſtr. gut u. billigſt, 
Viele belobig. Anerkennungen. 


Trockene 


N eee eee ee, 


3 und Borden 
viel Geld ersparen wiii 


der verlange die * i N 
>= neuesten Muster Treppentraillen 
des ſowie trockene Giden», Eſchen⸗ 


Ersten Ostdeutschen Tapeten-Versand-Hauses 


GustavSchleising,Drunlerstäs; 


Lieferant Fürstl. Häuser. Gegründet 1968. 
Dieselben übertreffen besonders in diesjähr. Saison an 
aussergewöhnlicher Billigkeit und überraschender Schönheit 
alles andere und werden auf Verlangen überallhin franco 
gesandt, (3829 
Naturelltapeten schon von 10 Pfennig per Rolle an. 
Goldtapeten schon von 20 Pfennig per Rolle an. 


Bei Musterbestellungen wird um Angabe 
BEE" der gewünschten Preislage ersucht. "I 


offeriren 
Baffy & Adrian, 


Dittrid 
Pianinos, 


Flügel u. Harmoniumg 


-in Tonſchönheit u. Haltbarkeit 
das Vollkommen te My ſchrift⸗ 
licher 15 jähriger Garantie. 
Von Künſtlern und Kennern ges 
ſpielt und empfohlen. — Viele 
lobende Anerkennungen, 
Preiſe auſterordentlich billig 
bei ſtreug reeller u. conlanter 
Bedienung. — Theilzahlun zen 
von „4 20 monatlich an. Bei 
Baarzahlung entſprech. Rabatt. 
Nach auswärts franco aufProbe. 
Man verlange illuſtr, Preisliſte, 


A. M. Dittrich, 


begr. 1869, 
Berlin W., 
Friedrichſtraße Nr. 171, 1, Ecke 
Franzöſiſcheſtraße, (5668 


ur 


(1106 


22 Ludwigsburg ete: 
%, > e A 
Purti, Komotau. Kasalıa, Agram. Bukarest Noego 


KRERKERRURTKERKERHHRR 
61 1% Hwmphę 
fuosaog SNIJNĘ 
iinogtsasig mn? 


aalen 
gun uafpgnag pgazeſun ‘uala Ualnojqusuog adntuv 
sgelbatnoquuąg fuazlagy gun nalog /Gjanbv$; ottjstujo "giaqajvgh 
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DerbesteRadreifen. 


KCZH 


Neuestes 


EU Aljlijniitici aja 8 


ı Herzig empfohl i 
Proſpeete unt. Bd. gratis 
Erfinderin Wwe. Schmidt. 

fr. Hebamme, (6040 
pj Berlin Sy Neue Noßſtr. 5. 


I 3 SĄ 


| Das grösste Krankenhaus Deutschlands 
= das neue Allgemeine Krankenhaus X 
in Hamburg-Eppeńdorf K 
urtheilt über (5313 f 


tæ Lessive Phönix = 
. (Patent J. So Paris) A 
ÖL. Minlos & Co, Kóln-Ehrenfejd: || 
Hamburg-Eppendorf, den 8, 7, 97. 


Es wird Ihnen hiermit auf Ihren Wunsch bescheinigt, f 
dass im Waschhause des Neuen allgemeinen Krankenhauses 


Uniibertroffen 
ist und bleibt EE 


Amor 


das beste Metall Putz- Mittel, 


in Dosen a 10 und 20 Pfg. 


a aa 
3. Geſunbheitspflege. 
Cari Weiland, (8753 
vorm. Gust. Graf, Leipzig. 
Ausführl. Preisliſte g. 10 9 


i Ml seit dem 1. Januar 1897 das Waschpulver „Lessive Phenix“ „ Kuhn's Glyeerin⸗ 
überall zu haben. verwendet wird. Die damit erzielten Resultate sind sehr L i Schwefelmilch⸗ 

Man verlange nur „AMOR. befriedigend. Die Vorzüge gegenüber von Seife und A Seife a 50 iſt die beſte 
m —.— anderen Waschmitteln bestehen im Wesentlichen neben Hautreinigungs⸗ 


Seife. Echt nur von 
Frauz Kuhn, Kronenparfüm., 
Nürnberg. Hier bei K. Lindons 


der grösseren Billigkeit in der leichten Bearbeitung der B 
damit zu reinigenden Wäsche und in einer bis dahin 
nicht erzielten Sauberkeit der letzteren. Eine Sebädigung 


abrik Lubszynski & Co., Berlin NO. 


— „ der Wäsche durch das Pulver hat nach den bisherigen Il berg Breitgaſſe Nr. 131/32, 

i I "ASG naghag mag schr eingehenden Beobachtungen nicht stattgefunden. I. Volkmann, Matzkauſchegaſſe. 

f tl tl ji wuwwydorm || Der Director: ge. Prof. Ur. Rumpf. | | R 
zu biligſten Preiſen bei esse) uegsbnego pan zug 25 gl e N arg N er vorwärts kommen s: Fran 
leb hat, lese Dr.Boek's Buch „Kł. 

Curhaus Bad Polzin. ae 0 r n ee 


Hermann Dauter, av | | 
Scharmachergaſſe. (6073 1 D Das comfortableſte der Badehotels in Polzin iſt geöffnet. C. Klótzsch, Verl. 1. in Leipzig, 

[e Heizer Spargel 420 MK Alle Bäder im Hauſe Vorzügliche Verpflegung durch enen ' 
p 6 1; U rare nagan neuen bewährten Oekonomen. , ; j Malerarb. jau6.u.bauech,, Tapg. 
ver. 10 Pfd. Pofikorb geg.Nachn | nat Moras Pha) n Anmeldungen an den Vorſtand der Curhaus⸗Geſellſchaft d.Zimm.allerbill., a. im Tagelohn 
F. V. Boistauz. Metz. (52901-553 uajsiyuwe g Igi lund an den leitenden Arzt Dr. Schmidt. (35801 Häkerg. 30, 2, u. Kl. Berggaſſe 1. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


